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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 
Kentuckyer „Mondſcheinler.““ 
Covington, Ky., 10. Mai. 


und 200 „Mondſcheinler“ oder nicht— 


fteuerzahlende Schnapsbrenner — Mänz | 


ner jomwohl wie rauen und Kinder 
müfjen procejfirt werden. 3 ift eine 
eltfam ausjehende Schaar. Die mei: 
ten Männer und jänmtliche Kinder find 
baarfüßig; die Frauen rauchen und fauen 
Zabaf, und eine derjelben, Zane Mel: 
ton, ijt die berüchtigtite „Mondſcheinl, 
rin“ im ganzen Staat, dabei eine aus: 
gezeichnete Schügin, und ift noch mit je: 
yem Mann fertig geworden, der es mit 
hr aufnehmen wollte; aud kann fie eis 
zen Zuctftier, der 1 Jahr alt it, mit 
rzinem einzigen Fauftichlag niederjtreden. 


Das WSaffer raufdht‘‘. 

New Orleans, 10. Mai. 3 ver: 
lautet, daß jogar der große „Morganza“- 
Flußdamm, der bedeutendite jeiner Art 
in den Der. Staaten, der Hodfluth 
nachgegeben habe. 

Die Kunde hiervon verurfachte bedeus 
tende Aufregung; denn diefer Damm ijt 
ber ftärfjte und michtigjie auı ganzen 
Miffiifippiflug und der Schlüfjeldamm 
zum Staat Fouifiana, in befjen Mitte 
er gelegen ijt. Die furdtbaren Jolgen 


-Y feines Bruch3 entziehen fi alfer Be: 


“ 


S 


Ä 


\ 


A 


rehnung! Dreizehn Diftricte, darunter 
bie beiten Zuderländereien bes Südens, 
werden davon betroffen, und von irgend 
welchen Ernten fann diefes Jahr Feine 
Rede fein. Die allgenieine Beforgniß 
Iit größer, als je. 

Deniion, Teras, 10. Mai. Diejer 
Theil von Teras it infolge der Regen: 
güfje in den leiten 56 Stunden jtark 
überfhmwemmt, und alle Gemwäjjer jteigen 
unauögefegt. Auf Taufenden von Acres 
werden der Mais und die Baummolle 
neu gepflanzt werden müjjen. 

105 Jahre alt. 

Mays Landing, 10. Mai. Ontel 
„Simmy“ Layton ftarb heute im Alter 
von über 105 Jahren. Er galt für den 
älteften Einwohner von New Serjey. 
Seine Familie hat lauter Langlebige 
oufzumeijen; jo erreichte fein Vater ein 
Aiter von 102 Jahren, und aud feine 
Mutter wurde über 100 Jahre alt. Er 
felbft war ‚der Vater von 13 Kindern. 
Sn feinem ganzen Leben fol er Feine 
geiftigen Getränfe genojjen haben; dejto 

«mehr hielt er fih an den Tabat. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Port: Nomadie von Liver— 
pool; Maasdam von Rotterdam; Elbe 
von Bremen. 

Liverpool: City of New Pork von 
New NYork; Lord Clive von Phila— 


delphia. 
In Sicht Maine 


London: 
Philadelphia. 
Glasgow: Scandinavian von Bo— 
ſton; Neſtorian von Philadelphia. 
Bremen: Ems von New ort. 
Abgegangen. 


Southampton: Aller, von Bremen 
nach New Port. 

Genua: Fulda nach New NPYork. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer; 
im weſtlichen Illinois hellt es ſich auf; 
die Winde werden zu nordweſtlichen. 


von 


Telegraphiſche Notijen. 


— Zu Camden, N. J., wurde der 
Neger James Moulton unter der ſcheuß— 
lichen Anklage verhaftet, ſeine Zuhäl— 
terin Lydia Ann Newby abgeſchlachtet 
zu haben, um die Leiche an Studenten 
zu verkanfen und ſich in den Beſitz eini⸗ 
ger Hundert Dollars zu ſetzen. 


— Das Abgeordnetenhaus in Waſh— 
ington nahm geſtern die Fluß- und 
Hafenverwilligungsvorlage mit 186 
gegen 65 Stimmen an, Im Genat 
wurde die „Vorlage zur Aufmunterung 
amerifanifher Schiffsbauerei“ mit 40 
gegen 10 Stimmen angenommen. 

— Die Deutfchen von Teras begins 
nen heute ihr breitägiges Sängerfejt in 
EI Dallas. 

— in Cheyenne, Wyo., gab es gejtern 
eine prädhtige Schlittenbahn, nachdem 
fiber 6 Zoll Schnee gefallen waren. Die 
Biehzüchter befürchten, daß die meijten 
Kälber dem Unwetter erlegen find, 

— Zu Haymards, Cal., brad) in der 
Blderbaugeräthefabrik: von Chrisholm & 
Farrell Feuer aus, das noch andere Ge- 
bäude vernichtete und einen Gefammt: 
fchaden von etwa $100,000 verurfadhte. 
Man glaubt, daß das Feuer von Brands 
ftiftern gelegt war. Dem Schaden jteht 
gar feine Verfiherung gegenüber. 


— Frau Scanlon in Scranton, Ba., 
wurbe unter der Anflage verhaftet, ih: 
ren Gatten, einen befannten’ Hotelmann, 
mit einem Hammer todtgefhlagen zu 
haben. Die Familie Scanlons ijt wohl: 
habend. 

— In Hot Springs, Ark., begann 
das 6. jährliche Turnfeſt des Süd⸗ Cen⸗ 
zral⸗Diſtrikts der Turnvereine, welches 
8 Tage dauert. Unter Anderm, find 
St. Louis, New Orleans und Memphis 
vertreten. 

— Oberft Welbrid, Oberauffeher 
ber Gietreidevertheilung nad den Kun: 
gerbezirten in Rußland, ift zum Ins 


fvektor des ganzen ruffiihen Eiſenbah⸗ 


nenſyſtems ernannt worden. 
nennung eines Militärs für 


R 


Die Er: 
biejen 
Bojten mat großes Auſſe hen. 

ie. 


— 


Das | 
Bundesgericht trat heute hier zufammen, | 


Auslanud. 


Kaiſer Wilhelm und Bictoria, 
Berlin, 16. Mai. 3 heiät, die Be: 
ztebungen zwifchen dem Kaifer Wilhelm 
und feiner Großmutter, der Königin 
Victoria, feien fehr gejpannt geworden, 
weil der Kaiier nicht mit Victoria in 

Darnftadt zufammengetrofjen war. 

Bomben für die Türkei. 
Brüfjel, 10. Mai. Auf Weifungen 
der türkischen Polizei hier (die neuer: 
dings jehr thätig wird) ilt hier ein iran- 
zoje verhaftet worden, der nebjt Jrau 
| und Kind einen nad) dem Orient gehen: 
| den Schnellzug bejtiegen hatte. Er jol 
| Dynamitbomben nah Konitantinopel 
| zu Uttentatszweden zu bringen verjucht 
haben. 


I 


um Tode verurtheilt. 

Gonjtantinopel, 10. Mai. Merdjan 
Ghrifto ijt wegen Ermordung von Dr. 
Dulfowitfh, dem diplomatijchen Ver— 
tretev Bulgariens dahier, zum Tode vers 
urtheilt worden. Ehriito mußte gefoltert 
werden, bis er ein Gejtändnig ablegte. 
Man fieht allgemein in jenem Morde 
die Folge rujjischer Anitiftung. 

Bom Eife frei. 

Stettin, 10. Mai. Geftern ift die 
Schiffahrt auf der Ditjee wieder aufge: 
nommen worden, da bdiejelbe jegt von 
Eis frei ilt. # 

euer Dokarbeiter- Strike. 

London, 10. Mai. 3 droht wieder 
ein großer Dodarbeiter-Ausitand, und 
zwar wegen der alten vage der Be: 
zahlung der Angeitellten auch für die 
Zeit, die fie für Mahlzeiten brauchen. 
Bereits haben die Angejtellten in deu St. 
Gatharinen:Dods begonnen, gegen den 
Nath ihrer Führer, die Arbeit niederzus 
legen, ud man erwartet, daß jich der 
Strife über alle Dods ausdehnen wird. 

Telegraphifhe Hotizen. 

— Die Parijer Börje wird jebt; auf 
Drohbriefe von einem hervorragenden 
Finanzmann hin, von der Polizei bejon: 
ders jeharf bewadht. 

— Der Stadtrath von Lüttich hat 
82500 an die dortige Polizei vertheilen 
laffen, zur Belohnung des Eifers, den 
fie in der Verhaftung von Anardiiten 
an den Tag legt. 

— Mit 2,000,000 Marf banferott 
ift die Spinnerei Schindler & Herzog 
in Zittau, Sadhjen. Diele Amerikaner 
follen mitbetroffen fein. 

— Man erwartet, daß der Ddeutjche 
Kanzler von Gaprivi am 6. oder 7. 
Suni nad) Berlin zurüdfehren und beim 
Bejud) des Königs von Jtalien zugegen 
fein werde. 

— m Nuli v. %. hatte in der ruf: 
fiihden Stadt Mailop, im Kaufafus, 
ein Aufruhr ftattgefunden, und 39 
Perfonen waren von dem herbeigerufe: 
nen Militär erichojjen worden. An 
den Aufruhr Tnüpft fih ein langer 
Proceß gegen bie Aufrührer, der erft 
gejtern feinen Abjhluß fand. Bier 
Ungeflagte erhielten je 1 Jahr Ge— 
fängnig wegen „unverjchänten Beneh: 
mens im Gerichtsjaal“, eine Anzahl 
Anderer befam je 14 Tage, und 12 
wurden ganz freigefprochen. 

— Sn einem Güterjhuppen zu Bre: 
men geriethen die Baummwollballen in 
Brand, weldhe Fürzlich mit dem Dam: 
pfer „Oldenburg“ eingetroffen waren; 
doch wurde das euer im Keim erftict. 
Später wnrde eine Anzahl Arbeiter un: 
ter dem Berdacht verhajtet, das Teuer 
angelegt zu haben. 

— Geftern fanden in einer Neihe 
franzöſiſcher Ortſchaften 
für Gemeindebeamten ſtatt, wobei meiſt 
Republikaner gewählt wurden; in Lille 
und St. Jean kam es zu Ruheſtö— 
rungen. 

— Die franzöſiſche Regierung hat 
die ſchweizeriſche darauf aufmertſam ge— 
macht, daß die Abweſenheit der Befeſti— 
gungswerke im Rhonethal einer italie— 
niſchen Armee geſtatten würde, wider— 
ſtandslos in Frankreich einzudringen. 
Wahrſcheinlich wird nun der Schweizer 


Nachwahlen 


Bundesrath die Ständekammer um die 


Ermächtigung erſuchen, bei Mortigny 
und St. Monica Befeftigungen anzules 
gen. 

— Am Freitag wird dieAusfuhr von 
Hafer und Roggen aus Rufland durch 
Ufas des Zaren freigegeben werden. 
Drei oder vier Tage fpäter joll auch die 
Weizenausfuhr wieder gejtattet werden. 

— Man erfährt jegt Näheres be: 
züglih der Lürzlihen Unruhen 30,000 
ausjtändiger Arbeiter zu Lodz, in 
Ruſſiſch-Polen, wobei noch Angriffe 
auf die Juden vorfamen. Wie man 
bört, ijt eine Menge Arbeiter und Au: 
ben dabei um's Leben gefommen, und 
viele Andere wurden verwundet. 

— Der König von \talien bat jekt 
Signor Gioletti beauftragt, ein neues 
Minifterium zu bilden. ; 


— Sofeph Hamilton, welcher in Ben: 
ton, $a., jtarb und die legten 17 Jahre 
beitändig in Ketten zugebradt hatte, war 
ein eigenthümlicher Menid. Er litt an 
einem unmiderfteblichen Durjt nad Men: 
Ihenblut. Am Alter von 25 Jahren 
wohnte er einem Fauftfampf bei, in dei: 
fen Verlauf dem einen Kämpfer Blut 
aus der Nafe flo, — und von biefem 
Augenblid an war er wahnlinnig, ftieß 
fofort einem Jufchauer fein Meifer in die 
2 und trant das ausjtrömende 

ut. 


— Joſeph Elk in Pittsburg, welcher 
jüngſt ſeine Braut Ida Engel zufällig 
erſchoſſen hatte, bekannte ſich des unfrei— 
willigen Todtſchlages ſchuldig und wurde 
zu 18 Monaten Arbeitshaus und einer 

ı Geldjtrafe von 8500 verurtheilt, 

Beh x — 


vw 


Chicagd, Dienjtag, den 10. Mai 1892. — 





Bom Auslande. 

= Der au3 dem Kanton 
Yargau jtanmende Henter Mengis foll 
unter Untlage geitellt werden, meil er 
fürzli den Mörder Gotti in Luzern 
hingerichtet hat. Das Hlingt zwar jehr 
wunderbar, aber im Santon Nargau 
handelt man eben jtreng nad) dem Buch: 
ftaben des GSejeges. 
zer Konton iit die Todesitrafe abge: 
Ihafft und fein GStrafgeießbudh ver: 


Sn diejem jchmeis 


hängt ohne Vorbehalt jhwere Strafen ; 
über Xeden, der einen Menjchen tödtet. | 


s) 8 —8 9 e— ſ e ae: 
Mengis hat nım aber einen Menichen | ari. 


getödiet, ſich alſo als aargauiſcher Bür— 
ger gegen das Geſetz aufgelehnt. Die 
Regierung von Aargau ſoll thatſächlich 
bereits einige Juriſten um Rath gefragt 
haben, ob man dem menſchenmorden— 
den Scharfrichter nicht den Proceß ma— 
chen könnte. 

Enthauptet undver—⸗ 
brannt ſoll nach dem Urtheil eines 
finländiſchen Gerichtshofes Frau Anna 
Sainio werden, die überführt iſt, ihren 


Gatten, Profeſſor Sainio, am Staats- 


Collegium von Tawaſtehus, vergiftet 
zu haben. Die erſt 22 Jahre alte Gift— 
miſcherin hatte im Jahre 1890 ihren 
um acht Jahre älteren Gatten geheira— 
thet; der Profeſſor war ein ſehr guter 
Ehemann geweſen, der ſeiner in jeder 


| 
| 


| 


| 


Beziehung leichtfertigen Gattin gegen= | 


über große Nachicht bewies. Cie ver» 
giftete ihn jedod) eines Tages, weil fie 
auf einer Chef feine Unterjchrift ge- 
fäliht hatte und aus der drohenden 
Entdefung  diejes Bergehens Unan- 
nehmiichteiten befürchtete. Eine eigen: 
thümliche Nemejis fügte e3, daß erit ei- 
nen Monat nad) desProfefjors Tode die 
Fälfhung an den Tag fam und bei der 
Unterfuhung weitere Berdahtsmomtente 
fih ergaben, die jchlieglich zur Entoel: 
fung des Verbrehens der bi3 dahin 
nicht beargmöhnten rau führten. 

— Die ofticielle Berlobung 
der Tohter Schliemann’s mit dem 
Sohne de3 atheniichen Bürgermeijters 
Melas hat in der griehiihen Haupt- 
ftadt bereit3 Anfang diejes Monat 
ftattgefunden. Der Bräutigam ift Jus 
rift und zwei ‘jahre jünger al3 die 
Braut. Man fagt, dag diefe B,rbin: 
dung die eigenfte Wahl der t..ngen 
Dame war und daß aus diejem Grunde 
der elterliche Gedanfe an eine deutiche 
Heirath Schon feit langer Zeit aufgeges 
ben war. — An dem Grab-Maufjoleum 
für den verftorbenen Yorjcher wird be= 
reit3 eifrig gebaut. Der Plan dafür 
war bereit3 bei Xebzeiten Schliemann’3 
bon dem_Ardhiteften Zitter entworfen 
und der Plan wie:dıe Begräbnißitätte 
im Teftament - beitimmt. Die Stätte 

efindet fih auf einem dem benadhbar= 
ten Kirchhofe demnächſt einzuverleiben— 
den Hügel, im Angeſichte der Akropolis 
und des Meeres, und wird von den 
wichtigſten Punkten der Stadt ſichtbar 
ſein. 

— Ein armer Teufel von 
Kneipenſänger, der den echt franzöſi— 
ſchen Namen Louis Ullmann führt, be— 
gleitete jüngſt in einem kleinen Pariſer 
Gaſthauſe ſeine Vorträge mit einer von 
ſeinem Onkel ererbten Guitarre. Ein 
Gaſt fing mit ihm Streit an, der mit 
einer blutigen Schlägerei endete. Der 
Gegner Ulmanns entrig diejem Die 
Guitarre und zerfhlug fie auf dem 
Nüden ihres Eigentümers in taufend 
Stüde. Die Raufbolde wurden zur 
Bolizei gebracht, wo der, Polizeibeamte 
Dreich, derjelbe der Navadol verhaftet 
hatte, daS zerbrodhene Jnfjtrument uns 
terſuchte. Blöglich fiel aus demjelben 
ein Padet. Der Polizeibeamte öffnete 
dasjelbe und fand darin 12,000 Fre3. 
Die Freude des armen Mufifanten war 
grenzenlos. Gerührt reichte er jeinem 
Segner die Hand und jagte: „I 
ziehe meine Sloge zurüd, denn ohne 
Ahre Prügel hätte ich Faum diejen 
Schaß gefunden.“ Das nterejjanteite 
an der, Sade ift aber, daß jeßt der 
Mantivelder die Guitarre zerbrochen, 
bon dein Bänkeljänger „Finderlohn“ 
beanipruct. 


Die „Abendpoft‘‘ gibt vicl @eld für Neuig⸗ 
Seiten aus, für Scheereuredacteure Teinen 


Gent. - 
— — — — 


Ein ſenſationeller Proceß in Aus⸗ 
ſicht. 


John Geiger reichte heute Vormittag 
im Kreisgericht ein auf 825,000 lau— 
tende Schadenerſatz-Klage gegen die 
„Court Valley Forge No. 169“ der J. 
O. O. F. und die Beamten dieſer Loge 
ein. Aus der Klageſchrift läßt ſich er— 
ſehen, daß der Prozeß ein ſenſationeller 
und interſſanter werden wird. Der 
Kläger behauptet nämlich, daß, als er 
vor einigen Monaten in der genannten 
Loge als Mitglied eingeführt wurde, 
man ihn zwang, ſich den üblichen Cere— 
monien zu unterziehen. Bei dieſer Ge— 
legenheit mußte er auch den ſogenannten 
„Feuerſprung“ thun, um ſeinen Muth 
zu beweiſen. Er ſprang und — brach 
ein Bein an drei verſchiedenen Stellen. 
Die Loge hatte ihm anfänglich 8200 
verſprochen, doch erhielt er, wie er be— 
hauptet, nur 820, weßhalb er ſich zu 
obiger Klage veranlaßt ſab— 

* Richter Kerſten verfügte heute, 
daß der Hund des William Jubern ge— 
tödtet werden müſſe, weil er den Frank 
Healy von No. 18 Croßby Str. ge: 
biſſen hatte. Außer Healy ſollen eine 
Anzahl anderer Nachbarn unter der 
Bosheit des biſſigen Köters gelitten 
haben. 


— Nahdem fich vor einigen.Tagen 
das „Berliner Tageblatt“ hatte melden 
Jajien, daß der deutiche Afrifaforjcher 
Emin Paſcha geſtorben ſei, läßt ſich die 
Voſſiſche Zeitung berichten, daß er er⸗ 
blindet ſei. 


Bon plöglihem Zode ereilt, 


"” 
.. 


Dr. Hectoen, entichted heute in dem 
Todesjalle von Jchn Hogan, daß der 


Tod infolge eines Herzleidend eingetres ; 


ten Sei. Hogan fam geitern Nahmit: 
sans, in Begleitung zweier Aerzte von 
einer Netie nad Auftralien zurüdfch: 


Kurz nach ſeiner 


1: 


Ankunft fühlte ih Hogen unwahl; man | 


braste ihn nah dem Damenmlartezim: ! a en 
. A . | Bart, deijen Gültigkeit allerdings im 


| Frage geitellt werden fann, 
| nichtsdeftomeniger zu endlojen Schere: | 
Um | er ' Y 
| der Rennfylvania Bahn in Grand Croi: 


mer, wo er wenige Minuten jpfter ver: 


Hogan mar 72 Nabre alt, 
Leiche wird nach Bath; verbragti werden. 


IHren Berlegungen erlegen, 


In dem Haufe No. 2113 GroveStr. 
ftarb heute der dort wohnende, 67 Jahre 


alte Ratrid Fitgibbons an den Folgen | — 
Dı58 3 trolle über Jadjon Bart und Midway 


einer Kopfwunde. Yettere hatte er nad 
jeiner Ausjage erhalten, al3 er vor einis 
gen Tagen im Zujftande der Trunfenheit 
durh einen Mann Namen? Damjon 


aus deifen Wirthihaft, mahe der 1Sten | 


u. Rubel Str. , auf die Straße gewor: 
fen worden war. 

Die Rolizei Hat die Angelegenheit 
uuterfuht nnd fend genügend Grund, 
nm Damwfon zu verhaften, was noch im 
Lauf des heutigen Vormittags gejcheheu 
iſt. 

Thomas Hayes, zuletzt im Hauſe Nr. 
3820 La Salle Str. wohnhaft, ſtarb 
heute Morgen an den Folgen von Ver⸗ 
letzungen, die er am Samſtag dadurch 
erlitten, daß er aus ſeinem Buggy, deſ⸗ 
ſen Pferd durchgegangen war, geſchleu— 
dert wurde. 

— ——— — 


Gefahren der Großſtadt. 


Es vergeht beinahe kein Morgen, an 
welchem in der Armory-Polizeiſtation 
nicht Männer erſcheinen, die ſich darüber 
beſchweren, daß ſie in den verrufenen 
Häufern an der dritten und vierten Ave. 
während der Nacht beraubt worden jind, 
nnd in Solge deilen Hat die Polizei ihr 
bejondere3 Augenmerf auf jene Nad: 
barjchaft gerichtet. 

Heute Morgen erfhien Sam, Dujen: 
berg aus Tacoma, Waih,, weldher fich 
befuchsweije hier aufhält, vor Richter 
Slennon und befchuldigte zwei Frauen: 
zimmer, die gejtern Abend verhaftet 
worden waren, ihn beraubt zu haben, 
Die beiden wurden ohne weitere Um: 
ftände um je $25 bejtraft. 


Ein bekehrter Selbſtmorde⸗ Can⸗ 
didat. 
Ein etwa 18jähriger Burſche, Na— 


mens Frank Gurly, hatte geſtern Abend 
den Glauben an die „ſüße Gewohnheit 


des Seins“ ſo gründlich verloren, daß 


er ſich kurzer Hand an der Clark Str. 
ins Waſſer ſtürzte. Mitleidige Poli— 
ziſten fiſchten ihn aus dem ſehr ſchmutzi— 
gen Waſſer und brachten ihn in eine 
Zelle der Station an der Chicago Ave. 

Hier trocknete der Lebensmüde ſeine 
Kleider und erklärte, als er heute Mor— 
gen dem Richter Kerſten vorgeführt 
wurde, daß er irrthümlicher Weiſe in 
den Fluß gerathen ſei. 

Der arme Kerl machte einen ſo trüb— 
ſeligen Eindruck, daß er ſtraffrei, gegen 
das Gelöbniß, Tünftigen Selbjtmords 
verjuchen zu entfagen, entlafjen wurde. 


Unfälle, 


Der No. 126 28:Place wohnhaft 
gewejene Klempner Michael He wurde 
geftern Abend, als er nahe der 18. Str. 
die Bahngeleije Freuzen wollte, von 
einem Zuge überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Hed war verheirathet 
und Hbinterläßt außer der Wittwe ein 
Kind. 

Der deutijhe Zimmermann Johann 
Wenzl, wohnhaft No. 967 Clybourn 
Ave. fiel geitern aus dem zweiten Stod: 
werk des Neubaues No. 1113 Milwaun: 
fee Ave. herab und verlette fich derars 
tig, daß er vermittelt des Ambulanz: 
magens nah SHauje gejhafft werden 
mußte. . 

John Larjon, ein Arbeiter der Eait. 
Ill.-Bahn, wurde geſtern beim Verla: 
den von Holz am Fuß der 27. Str. von 
einemsfallenden Brett an den Kopf ges 
troffen und jchmwer verlegt. Er wurde 
nad dem St. Lukas Hofpital geichafit. 

Der Eisfuhrmann Michael MeDer: 
mott fiel gejtern Abend in der Trun- 
fenheit von jeinem Wagenfig auf das 
Straßenpflafter. Cines der Räder 
ging ihm über die rechte Hand und ver: 
legte diejelbe jo, dag eine Amputation 
nothwendig werden wird. Der Ber: 
unglüdte, dejien Wohnung fih in dem 
Haufe No. 117 N. May Str. befindet, 
wurde nach dem Alerianer Hofpital ges 
bracht. 

Der No. 18 Newton Str. wohnhafte 
Arbeiter Hietzel zog ſich geſtern in dem 
Kohlenhofe der „Lehigh Valley Co.“ 
einen Armbruch zu. 


Newberry wieder in Schwulitäten. 


Auf Veranlaſſung von Roger F. Me—⸗ 
Sweeney, des Bejigers des Cafehauſes 
im Grand Palace Hotel wurde geitern 
Nahmittag Fred. M. Nemberry, Mit: 
befiter des genannten Hotels, verhaftet. 

McSweeney behauptet, dah New: 
berry ihm den Betrag von 8249.50 un: 
terfchlagen habe. Dieje Summe habe 
Newberry in MeSmweeney’3 Namen für 
eine Rehnung eingehoben, welde Mc: 
Emweeney für Mahlzeiten, die er im 
Testen November den Großgefhmworenen 
geliefert, vom County zu forbern hatte. 


- le Beute kann Niemand befri en. Ris- 


Der „„Ubendpoit‘‘ jcheint aber Die 
Mehrzahl der Ghicagees 


— — — 


Seine 1 N * — 
reien Veranlaſſung geben dürfte. 





5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Die Weltausſtellung. 


Schritte der Behörden zu Gunſten 
des Ausſchanks geiſtiger Ge— 
tränke. 
Das Weltausitellungs : Direktorium 
entiſchloſſen, ſich die Einnahmen, 


—30 
“4. 


tend, am Volfitragen: Bahnhof hier an, | Ber aus der Öenehmigung des Aus: | 
und beabiichtigte cm Aben? nad Barh, | !Fanls geiftiger Gerränte zu erzielen | 
. Me., mwettersureiien, | Ind, auf feinen all entgehen zu laijen. 
2 Ein im Wege jtehendes Hindernig ijt | IA 

das alte Prohibitions-Geſetz für Hyde | Olten importirter Leute an das G 
| bäude geftellt, aber die durch den Strife 


ich da= | 


des aber 


allen derartigen Eventualitäten vorzu: 
beugen, hat das Direktorium den Rath 


Schaffung eines Gejeßes zu beantragen, | 
ı welche dem Direktorium während der 


Weltausitellung die unbejhränfkte Conz | is — * | 
ı mit Ausnahme von fieben, zu ihnen | 


laijance gibt. Im der fiheren Erwar: 
nommen wird, bat fich das Yand: und 
Gebäude » Comite bereit 
den erwähnten Plaß für das jchon früher 
erwähnte „Deutiche Dorf“ zu bewilli» 
gen; ebenjo fährt das Direktorium fort, 
Yizenfen für die Errihtung von Wirth: 
Ihaften und Reſtaurationen auszuſtel— 
len. 


Bon der „Progreffive League‘. 


Wie der Maffeverwalter berichtet, be: 
fteht das Nctienvermögen der kürzlich in 
die Brühe gegangenen „Progreflive 
League“ aus 8663.35. Diefem „Ber: 
mögen“ jtehen gegenüber die Forderun— 
gen von 167 Mitgliedern a $100, welche 
zum größten Theil jhon fällig find, 
während der Reft im Juni zahlbar wird. 
Die Gläubiger werden demnah Faum 
mehr al3 4 Procent erhalten. 

Die Leiter des Anjtitutes verfprachen 
feinerzeit in langathmigen Profpecten 
den Mitgliedern das Blaue vom Him— 
mel, mußten aber nichts dejto weniger 
in vergangener Woche zugeben, daß fie 
ihre Verjprehungen nad feiner Nihtung 
hin zu halten im Stande feien. 


Dr. Barlow’ Erbſchaft. 


Am Samftag ftarb in feiner Woh: 
nung, No. 777 DW. North Ave., der 
farbige Henry Johnfon. Der Mann 
„dermachte“ feinen Körper dem Arzte 
Dr. Barlow, dejjen Office fih an der 
Ede von Fairfield und W. North Ave. 
befindet, und diefer wird an der Leiche 
eine wilienjchaftliche Unterfuhung vor: 
nehmen, 

Johnſon, welcher 45 Jahre alt war, 
erfranfte etwa vor 13 Jahren an der 
Grippe. Nachdem er wieder hergeftellt 
war, befam er am Halfe eine Beule, 
welche zu einer enormen Größe berans 
wuds. Diefer einen folgten im Laufe 
des Winters "an fünfzig andere. Die 
furhtbaren Schmerzen braten ben 
Mann fo herunter, daß er endlich der 
räthjelhaften Krankheit erlag. 

Der Arzt, welcher Johnjon’3 jterblis 
che Ueberrefte „erbte“, wird nun am 
Seccirtifhe die Art diejes Leidens zu 
ergründen juchen. 


Kurs und Neu. 


* In Uhlich3 Halle findet heuteAbend 
ein Damenabend, arrangirt vom Ham: 
burger Club, ftatt. Das Arrangements: 


gramm gejorgt, jo dak es an angenchs 
mer Unterhaltung nicht fehlen wird. 

* Das County: Geriht hat die Be: 
willigung ertheilt, daß die Bewohner 
von Spring Forejt eine Wählerverjamm:- 
lung abhalten, in welcher darüber ent- 
fhieden werden fol, ob das Städtchen 
incorporirt werden joll oder nit. Die 
bezügliche Verfammlung wird am 28. 
d. M. in Banks Halle in Spring Forejt 
jtattfinden. 

* In Polizeikceiien erwartet man, 
daß Chef McClaughry noh heute Abend 
einen feit längerer Zeit mit großer Span: 
nung erwarteten Öeneralbefehl veröf: 
fentlihen werde, welchem zufolge eine 
Reihe von Neuernennungen, Beförde: 
rungen und Entlafjungen ftatthaben 
dürften. 

* Gejtern Nahmittag wurde auf ber 
Strede der Südjeite-Hochbahn die erjte 
Probefahrt unternommen. Diefelbe fiel 
vollfommen zur Zufriedenheit aller 
Partdeien aus. 

* Kohn Ruberfowsti wurde heute von 
Richter Mahony um 85 gejtraft, weil 
er den Haufirer Julius Het, von.Nir. 
428 Melrofe Str., einen ehrlichen Ge: 
ihäftsmann, bei dem Berfauf feiner 
Waaren gejtört und fhlieglih, als die- 
fer ji das verbat, mißhandelt hatte, 

* Henry Mayer, ein Klavierfpieler, 
ber feine „Kunjt“ gemöhlich in dem vers 
rufenen Hauje No. 144 4. Ave. aus: 
übte, wurde während der lebten Nacht 
von einem der Bejucher dur Mefjer: 
ftihe jo verlett, daß er nah dem 
Gonntyhojpital gebracht werden mußte. 
Er weigerte fich, den Namen jeines Ans 
greifers zu nennen. 

* Der Schneider Dtto Ritter von 
No. 14 Hinihe Str. ließ geitern den 
Sajtwirth Charles Gutjahr von Gly: 
bourn Ave. und Mohawl Str. und 
einen feiner Gäjte, Namens F. Schmidt 
unter der Anklage, fi thätlih an ihm 
vergriffen zu haben, verhaften. Die 
Verhandlung verlief nicht ohne Humor 
und endete fchließlich mit der VBerurthei: 
lung Outjahrs zu 85 Strafe und der 
Yreifprehung Schmidts.‘ Ym übrigen 
ftellte es fich heraus, daß Ritter vor fei= 
ner „Ermifjion“ die Ruhe des Gutjahr’> 
ſchen Locals wiederholt geſtört hatte. 


erhalten, bei der nächſten Legislatur die 





Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 








Arbeiter⸗Angelegenheiten. 
Die Unruhen im Jackſon Park. 


Verſchiedenes. 
Die Arbeiten am Waaren:Talait "auf 
dem Meltausitelungsplag fonnten in 
Folge des Etrifes der Eiienarbeiter noch 


ı nit in aufriedenitellender Weije wieder 


aufgenommen werden. Heute Morgen 
hat man allerdings eine Anzahl aus dem 


Se: 
verurjadhte Verzögerung mird 
dur faum ausgleichen lajien. 


Segen 30 Main famen geitern mit 


ing an und fjollten von bier aus per 


| Der Ermordete im Güterwagen. 


| Derfchiedene Spuren, aber. feine 


Gewißheit. 

Jener unbekannte Mann, der am 
Samſtag früh in einem Güterwagen der 
Chicago, Milwaukee & St. Paul-Bahn 
gefunden wurde, liegt noch in der 
County Morgue und harrt der Identi— 
fication. Eine große Anzahl Leute 
nahmen geſtern die Leiche in Augen⸗ 
ſchein, Niemand vermochte indeß be— 
ſtimmten Aufſchluß über ſie zu geben. 

N \ 


Teint Dre 
VBer Wirth Wi 


einen Mann zu erkennen, welcher am 


verfloſſenen Freitag in Geſellſchaft eines 


Speztalzug nad dem Jadjon Park ge: | 


bracht werden. Die Striker mußten von 


| der Arkunft der Grjagleute, begaben 


fih auf den Zug und veranlaften- alle, 


| überzugehen. 
Eine andere, aus 47 Mann bejtehende | 


tung, dab ein derartiges Gejeß ange: | 
3 B re Abtheilung kam fchon etwas früher an | 


entichlojien, | 


| 


| 


| über. 


+ 


und jollte von einer Abtheilung Polizei 


fand, und in Kolge dejjen jtiegen die 
Beamten wieder aus, 

Die Arbeiter wurden dann an Ort 
und Stelle befördert, doch ungefähr 15 
oder 20 Mann gingen zu den Strifern 
Deidiejer Öelegenheit eben wur: 


anderen Unbefannten ;wei Stunden in 
jeinem Local gezecht hatte und dann mit 
Vemerken, dak er mitteljt bes 
Nadtzuges nah Marion, Ja., abreijen 
wolle, fortgegangen jei. NRufjell vers 
mochte der Polizei eine genaue Perfonals 


dem 


| bejchreibung des „Unbefannten“ zu ges 


| den zwei der letteren, John J. Flynn 


und Edward Wilcor verhaitet. 


Die an der Wabajh- Bahn zwiichen | 


Chicagp und Forreit beihäftigten Stre— 
denarbeiter, welche früher $1.10 pro 
Tag erhielten, haben nad) einem drei: 
tägigen Strife einen Lohnzujchlag von 
15 Cents pro Tag bewilligt erhalten 
und find an die Arbeit zurüdgefehrt. 
Verſchiedene religiöſe Geſellſchaften 
hielten geſtern in der erſten Methodiſten 
Kirche eine Verſammlung ab, in welcher 
Beſchlüſſe zu Gunſten der Sonntags: 


ſchließung ver Kleider- und Schnitt— 





waaren-Geſchäfte an der Weſtſeite ge— 
faßt wurden. 

26 Bauſchloſſer, welche im Auf: 
trage der „Bouton Foundry Comp.“ 
an dem Neubau S5Ste Ave. u. Jackſonſtr. 
beſchäftigt waren, legten geſtern die Ar— 
beit nieder, da die Geſellſchaft ſich wei— 
gerte 314c pro Stunde zu zahlen. Es 
ijt Dies der Yohnjat, welcher beinahe 
vou allen größeren irmen gezahlt wird. 

Die Fabrifanten Hirurgiicher Inſtru— 
mente: Charles Truar, Green & Go. 
und Sharp & Smith, deren Arbeiter 
jeitgejtern für den neunftündigen Ar: 
beittag ftrifen, haben gebrobt,eher ihre 
Fabriken zur jchlieen, che fie die Yorde: 
rung bewilligen. Die eritgenannte Fir: 
ma bejchäftigt 30 und die andere 39 
Wann, 

Das „Building Trades Council“ tft 


im Begriff, einen lang gehegten Plan 


| Arbeit“ herauszugeben. 
| foll das bedeutendjte und ausführlidhite 
Gomite hat für ein reichhaltiges Pro: | 
| lem 
| öffentlicht 





auszuführen, nämlid: eine Bibliothek 


‚nebit. Lejezimmer für Arbeiter zu er: 


rihten. Genannte Gejeligaft bat fich 
die Unterftübung einiger Geldleute ge: 
fihert und, jobald fich in Arbeiterfreijen 
jelbjt das nöthige Anterejje zeigt, joll an 
die praktifche Verwirklichung des Planes 
gegangen werden. 

Die „Lambert Publijhing Comp.“ 


| ijt bereits dur) das DB. Tr. E. beauf: 


„Seihichte der 


Diejes Wert 


tragt worden, eine 


werden, welches jemals auf indujftriel: 
und öfonomijhem Gebiet ver: 
worden ijt, und joll- die 
Entwidelung der Arbeit feit den leten 


| 100 Jahren ausführlich behandeln. 


Mit der Bibliothek fol gleichzeitig 
ein Arbeitsnachweifungs = Bureau ver: 
bunden werden. Dean rechnet darauf, 
daß Yeute,die dort Beichäftigung fuchen, 


| die Gelegenheit wahrnehmen und bie 


Bibliothek benußen werden. 

Bezüglich der oben erwähnten Arbei: 
terwirren im Jadjon Bark ijt noch nach» 
zutragen, daß heute Vormittag hundert 
Eifenarbeiter aus Pittsburg in South 
Chicago anlangten. Diejelben wurden 
fofort nah dem Weltausjtellungsplak 
dirigirt und langten dort an, ohne von 
den Streifern beläftigt zu werden, 


Wegen Ladendiebitahls. 


Eine Frau, die fih Mary Rogers 
nannte, jollte fich .geitern vor Ric: 
ter Lyon wegen Ladendiebjtahls verant- 
worten. Diefelbe war am Gamitag 
durch den Privatpolizijten Hutchinfon in 
der Lehmann’schen „Fair“ verhaftet wor= 
den und fol! nah Ausjage Hutchinfons 
eine der gewandtejten Ladendiebinnen der 
Stadt fein. Um mehr Bemweismaterial 
gegen fie herbeiichaffen zu fönnen, wurde 
das Verhör auf eine Woche verjchoben. 

Zur jelben Zeit bemerkte Hutchinfon 
eine andere Jrau im Gerichtszimmer, 
in welcher er eine von ihm längjt gejuchte 
Gefährtin der Zrau Rogers zu erfennen 
glaubte. Er wandte fih an den Richter 
um einen Berhaftsbefehl, doch ehe er 
no die nöthigen Fragen beantwortet 
hatte, war die verdächtige Perjon ver: 
ſchwunden und der „Private“ hatte das 
Nachſehen. 


Mehr Briefträger verlangt. 


Poſtmeiſter Sexton conferirte geſtern 
mit dem Hilfspoſtmeiſter General Whit— 
field und ſtellte bei dieſem die Anforde— 
rung, daß mehr Briefträger in den 
Dienſt geftellt würden. Der Boit- 
meifter verlangt, wenn nebjt dem Welt: 
ausjtellungs = Diftricte nod, weitere 
Stabdttheile in den freien Zuftellungs: 
Bezirk mit eingefchlofjen werden follen, 
200 ‚weitere Briefträger. Wenn dies 
nicht beabfihtigt wird, genügen jeiner 
Anfiht nah 90 neue Vriefträger, 


- 


ben. 
Capt. Shea empfing ein Telegramm 


ı von Daniel S. Noung aus Napanee, 
nach dem Jackſon Park begleitet werden. | 
Die Bremfer und Weicheniteller weiger: | 
ten fich jedoh, den Zug zu befördern, fo | 
lange die Polizei fi) auf demjelben be: | 


Ind., in welchem gebeten wurde, den 
Todten nicht beerdigen zu laſſen, bevor 
er ihn geſehen hätte. Dem Wunſche 
wird Folge geleiſtet und Herr Young 
noch im Laufe des heutigen Tages er— 
wartet. 

Die Polizei ſoll außerdem noch einen 
des Mordes verdächtigen Mann über— 
wachen, weigert ſich indeß, der Vreſſe 
über deſſen Perſon oder die Verdachts— 
gründe vorläufig Mittheilungen zu 
nahen. 


Brutale Stedherei, 


Eine Hochzeit, die den Cheilneh- 
mern in Erinnerung bleiben wird, 

Eine Hochzeit welde am Sonntag im 
Haufe No. 4631 Paunlina Str. gefeiert 
wurde, endete am Montag früh mit einer 
wiüften Nauferer und der Verhaftung 
von elf Feitgälten. Die 
allefanımt mehr oder minder angetruns 
ten, als plöglid aus geringfügiger 
Uriadhe ein Streit entjtand, der immer 


größere Dimenlionen annahm, und in “ 


dejien Derlauf etwa ein Dußend der 
Gäjte zu ihren Tajhenmejjern griffen 
und fi} gegenfeitig mitteljt derfelben zu 
bearbeiten begannen. * 

Einer der Beſonnenen rief polizeiliche 
Hilfe herbei. Die Beamten fanden bei 
ihrem Eintreffen einen gewiſſen Auguſt 
Jocks, einen Metzgerburſchen aus den 
Stockyards ſchwer verwundet und be— 
wußtlos am Boden liegend. ine Uns 
terſuchung des Mannes zeigte, daß er 
verſchiedene tiefe Stichwunden am Kopfe 
und im Halſe davongetragen hatte. Er 
wurde ſchleunigſt nach dem Countyhoſpi⸗ 
tal befördert und ſein Hauptgegner, 
Hermann Becker, ſowie zehn andere 
Hochzeitsgäſte, von denen ſieben leichter 
oder ſchwerer verletzt waren, nach der 
Polizeiſtation mitgenommen. Becker 
wurde unter 81000, die andern unter 
geringere Bürgſchaften geſtellt. Die 
Unterſuchung des Falles findet am 21. 
Mai ſtatt. 


—— — — 


Feuer. 


Geſtern Nachmittag entſtand in der 
Wohnung von Herrn Jörenton, No. 
721 Shober Str., in Folge der Explo— 
ſion eines Gaſoline-Ofens ein Feuer, 
welches einen Schaden von 850 anrichte— 
te. Bei dem Verſuche, den Brand zu 
löſchen, erlitten Jörenſon und ſeine 
Frau an Geſicht und Händen Verletzun—⸗ 
gen in noch nicht beſtimmbarem Grade. 


Kurz und Neu. 


* Frank Phelps, ein farbiger, Sports⸗ 
mann“ und Theilhaber an einer Wirth— 
ſchaft an der Ecke von 27. und State 
Str. ift feit geitern Gajt im Polizeiges 
fängnig an der Armory Gtation. 
Seine „Liebe,“ Fannie Griffin, behaups 
tet nämlih, Bhelps babe an ihrem 
Kopfe' einen Krug zertrümmert und ihr 
dabei nicht weniger als 64 Schnittwuns 
den beigebradt. Nichter Glennon vers 
tagte das Verhör auf den 17. Mai und 
fette die Bürgjchaft auf $1,200 feit. 


* m Kreiögericht begannen heute ° 


Vormittag die Berhandlungen in der 
Scheidungsklage der Frau Clara Ans 
gelica gegen ihren Gatten, den befanns 
ten italienifchen Wirth von 513 Wabajh 
Ave. Angelica, dejjen biefiges Befiks 
hum auf $10,000 gejhätt wird, joll 
in Luifa, Italien, Grundeigentbum im 
Werth von 85,000 beiten. Wie früher 
fhon in der „Abendpojt“ berichtet, 
wurde die Scheidungstlage gegen ihn 
eingeleitet, weil er feine Gattin graus 
fan behandelt haben foll. 

* Vor Richter Huthinfon beginnt 
morgen der Prozeß gegen MeWorther 
und Genoſſen. Die Angeklagten ſind 
beſchuldigt, den Bankier W. G. Preß 
mit Hilfe von gefälſchten Hypotheken 
um $7,000 betrogen zu haben. 

* Lazarus J. Mengesheimer bat im 
Kreisgericht um einen Beſchlagnahmebe⸗ 
fehl gegen Edward Walker nachgeſucht, 
um eine ſchon im Jahre 1888 gerichtlich 
anerfannte Forderung von 87,399.49 
zu deden. Walter joll der Befiger vom 
Hohbahn-Altien im Werth von $3000 
fein, welche, angeblich nur zum Schein, 
an William Dougall und David Foley 
in Lemont, und an die Nr. -3154 Lake 
Str. wohnende Amelia Whiting übers 
tragen worden find, 

* Iames Scott, ber beihuldigt wird, 
von Samuel Goldberg, No. 217 Mils 
waufee Ave., Kleider im Werthe von 
820 geftohlen zu haben, wurde heute 
durh Richter Severjon unter 8300 
Bürgihaft dem Eriminalgeriht übers 
wiejen, 


Reiet die SonutandsDeilage ber „Ubenapaf 


Kam Rufjel von No, 
| 177 Grand Ave. glaubte in dem Todten 


Leute waren ' 


Ne. 










co. 


Woeabash Ave, 
Adams Str. 










Weabash Ave, 
Adams Str. 
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ee ren, bem Publikum zu Dienften zu fein. End), der Vevölferung, rei) oder arm, verdanfen wir den Anfang umd 
F „Hl J die Fortdauer unſeres Erfolges. Unſer Geſchäftsſyſtem war und wird auch ferner das Baarſyſtem ſein. Es hat uns befähigt, die größten Bar— 
F E gains, welhe in Fällen von Neberproduetion von Kabrilenten diefes Landes und Europas angeboten werden, zu erwerben, und wir hoffen, daß die 
| Freundſchaft und das Entgegenkommen, welches ſtets zwiſchen uns und unſeren Kunden befanden Hat, immer fortbeftchen wird, denn bei uns ficht man einen der wenigen Fälle von 
Freundſchaft im Geſchäftsieben. Mlerander H. Nevell & Co. 


Die Thüren werden offen ſein am Mittwoch Morgen um 10 Uhr. 


Am 1. Januar werden wir das ganze Gebäude benntzen. 
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Winansseleh. 


Finanzielles. 


Amerikaniſches Gherecht. derung zu befördern, beſonders looſe mutter. Die Gattin 


meines Vaters | 















/ Das Juftizcomite des nationalen Abs 
—— hat kürzlich zwei in— 
ereflante Berichte — einen Mehrheits: 
und einen Minderheitsberiht — über 
die gemeinfame Refolution eingereicht, 
Dur Annahme eines Verfaliungsamen: 
dements dem Gongreß die Regeiung dei 
Eheredht3 zu übertragen. Der bon 
Dates (Ala.) ausgearbeitete Bericht der 
Demofratiihen Mehrheit de3 Comites 
Äpricht jic) gegen den Vorichlag aus, da 
bie Nothiwendigteit für eine derartige 
Amendirung der Verfafjung nicht ein: 


und dehnbare Heirath3- und Scheie | 

gögeii Obgleich | 
Eheihließungen überall anerkannt mür- 
den, gelte dafjelbe nicht von den Schei= | 


dungsgeiege angenommen. 


dungen; nur mit wenigen Ausnahmen 
würden Scheidungsdekrete in einem an- 
dern Staat nit anerfannt, wenn die 


berichiedenen Staaten hätten. 

Ein folder Zuftand fei unhaltbar, 
da die gejellichaftlihe Ordnung erichüt- 
tert würde und die fFamilienbeziehun- 
aen unlicher twie zuvor bleiben würden. 


Man brauche den Staaten nicht unnö- | 


j Bueh meiner Mutter war. 
betreffenden Parteien ihren Wohnfig in | 


wurde ebenfalls von einem Sohne ent: | 


bunden und da deiien Mutter meine 
Stieftodhter war, 
mein Bruder, jondern aud) zu gleicher 
Zeit mein Enfel; meine Frau mar 
meine Großmutter, da fie die Mutter 


und derielben Zeit der Enkel und der 
Gatte meiner Frau und da der Gatte 
der Großmutter einer Berlon deren 
Großvater ijt, jo war ic) mein eigener 
Großvater.” 
In einer gerade 
angenehmen Yage tit der reihe W. 


war er nicht nur ! 


Yd) war zueiner | 


nidi 


G. | 








Zi nermielhen. 


In dem vollftändig neu aus- 


Ä geftatteten 


Abendpoft-@ebäude, 
203 Filth Ave., 
find der zweite und dritte Slur 
einzeln oder zufammen zu ver- 
miethen. 


| Eicht,. Sahrftu 


Größe 7OX25, qutes 
[ und Dampf 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 308, 
Geld auf Wlöbel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentzichteit oder Derzöges 
zung. Da wir unter allen Gefelihaften in den Ver. 
Etoaten das grökte Kapital befigen, jo Lünnen wir 
Guc niedrigere Raten und längere Zeit ——— als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſelſchaft iſt 
organifttt und macht Veſchäfte nach dem Baugeſell ⸗ 








fafid-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche | 


nah Bequemlichkeit. 


oder monatlide Rüdyahlun 
nleihe mat. Bringt 


Epredt uns, bevor Ahr eine 
Eure Möbel-Receipts nıit Eud, 


we 68 wird deutfd gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr., Bimmer 302. — Gegründet 1854 





‘part, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte oder 
wiihended, nad oder von Deutichland kauft. 
& beförbere Paflagiere nad und von Samburg, 
zemen, Untwerpen, Rotterdam, An fterdam, 

—— Baris, Stettin zc. via New Hort oder 
altimore. Paflagiere nad) Europa liefere mit 

Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 

oder Berwandte von Europa fonımen laffen will, 

kann ed nur in feinem Intereife finden, bei mir reis 
farten zu ldien. WUntunft Der Baflagiere in 

Shicago ftetö rechtzeitig gerneldet. Näheres in der 

GeneralAgentur von 


ıANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


ET Bolmadtid: und Erbihaftdfaden in 
&uropa, Golleitionen, Boftausjahlungen ıc. 
prompt bejorgt. Sonntags often bis 12 Uhr. 








aufehen jci. thiger Weife Rechte zu nehmen und der a umiftn Meiiher pi En en. heizung. Ausgezeichnete Ge Atlas National Bank of Chicago EEE 
„Die Jurisdiction des Congreffes fei Bundesregierung zu übertra n, w won Ba, EL ER ze er | chäf — i a t 
Ihon jeßt fo ausgedehnt, daß eg unmög: aber —— Wohl Ehe * | en re a er — * —— = Hüd- Ken Güe Sichere Geldanlagen. 


ich fei, alle eingebrachten Bills zu erle- 
digen, felbit wenn beide Häufer ohne 
Baufen fißen würden. 63 fei vielmehr 
entichieden befjer, lieber den Staaten 
einige der Befugnifje, meldhe jet vom 


Nebertragung fordere, wenn fich heraus | 


ftelle, daß die geheiligtften Güter unfe- 


re3 Bürgerthums durch die Uebertra-— 
gung einer Befugniß an die Bundes- 


regierung beſſer behütet und geſchützt 


Troßdem er ſchon dreiundſiebenzig 
Jahre auf dem 
und erwachſene Söhne hat, konnte er 
aicht unterlaſſen, einer jungen Frau, 


die ſich Jennie Beeche nennt, eine 


„Buckel“, eine Frau 


Dar 





eſund. 





Muſterlager oder zn 


betrieb. Yachzufragen der 


| Office der „Abendpoft“. 
Xlähmajchinen- 


n 


bw3 


&a Sale & WBafhington Str. 
CAPITAL- - - - 8700,000 
RESERVEFOND - - - 


Kauft und verfauft 


ans landiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ | Billige Preife, gute Bebienung garantirt bus 


130,000 | 


| Erfte Hypotheken zum Verkauf an Ha 


nd. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grundeigentbum, 


Bollmadten! FE 
Baflage-Scheine zur za 


f | Menge Liebesbriefe zu ichreiben, Sich | briefe, in allen ZIheilen ber Welt be: : 
——— Pe nn —— zu werden konnten, jo follte jeder Staat | mit ihr in Badeplägen umher zu trei- Befchäft nugbar, aus; beforgt Gabel-Uusgahe Wasmansdorff & Heinemann, 
ertragen, a no‘ zu erweitern. ber Gentralifirung der Machtbefugniß | hen und ihr endlich eine prachtvolle Duskn Di: y ch ; — lungen. Smatdblalf | ri ae 
| | | ‚Ausky Diamend Cheerfeife 0 145—146 €. Randolph Str. 


Wenn da3 Amendement angenommen 
werben follte, jo würde der Nationul- 
gejeßgebung ein neues, meites und 
fruchtbares Arbeitäfeld eröffnet werden, 
man tönne aber jekt Ion nad den 
bisherigen Erfahrungen mit Sicherheit 
annehmen, daß der Congreß, wenn er 
einmal ein Geleg zur Wegelung des 
Heirath3: und Sceidungsredht3 unges 


gern und willig zuftimmen. 


Glorida ift für fehr viele 
Ameritaner ein unbefanntes Xand, unt 
do haben die reichften Amerikaner die 
Gewohnheit, einen Theil des Jahres, 
jelbjtveritändlih im Winter und im 
Anfang des Frühlings, dort zuzubrin: 
gen. Wugenblidlich weilt dort auch deı 





Mohnung einzurichten. Da jedoch die 
hübihe Frau darin aud) die Huldigun: 
gen anderer Herren entgegennahm, 
brab Hamilton das Berhaltnig ad 
Die Schöne erflärte fih damit einver: 
ftanden, verlangte jedoch als Entſchädi— 
gung die Kleinigkeit von 850,000. 


Obwohl es Hamilton kein zu großes 


Holz. HGolz. 





Geſund, Angenehm, Reinigend. 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entjernt und Heilt Schuppen. 


12 Ron Hartes Holz, geliefert zu 83.00 die Load. 
Gute Weiche Robien zu 8.00 per Tonne. Bäcer-Holg, 
| alles bartes Holz, fern gemacht, fertig zum Brennen, 
geliefert an 85.50 ver Cord. Alle Orders werden prompt 





Gtablirt 1867. 
Agentur für die Ginger-Nähmafdine, forte erflez 
Flaffe Mafchhinen anderer fyirmen ftet# an Hand. 
Heſte Schneiderſcheeven 





mm ll ñ — — — — —e — — —— 


Rohde, Staab & Fleischer, 


‘5 — 81 Dearborn tr., Simmer 331 — 336, 
YAnity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Gruudeigenthum. 


Bau-Darlehen 


| Gonntag3 offen von 10-12 Ube. 


2lapijddfe 





Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltnng. 


" CHAPTEL LORN CO, LAKE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Sive., Goots Sale. 





nommen haben werde, dabei nicht ftehen Millionär Lorillard und zwar in Nem — — — —— —— ee er ar gu miebrigften Pretfen. Gfbfbiboljt Abends offen Bis 9 Difr 2 
2 ite eine Hei e verweigerte er die? a te: BIS--917 Blue Selaıd Roe ‚ 
bleiben, fondern allmälig aud dag Smyrna. Cr jhidte eine Heine Flotte 3 8 JUNG, | Danager. Haupt-Olfie : 95-91 Blue ya ae | Alle Arten Mafchinen reparirt. — au juverläffige Seute. 


anze Yamilienreht einichlieglich des 
rbrechts in ſeinen Machtbereich ziehen 
werde. 

Das aber ſei ein Arbeitsfeld, das 
bisher ſtets den einzelnen Staaten 
überlaſſen geblieben ſei. Beſonders zu 


verwerfen ſei die in dem Amendement 


enthaltene Beſtimmung, daß die 
Staatsgerichte in allen Fällen, in denen 
beide Parteien Bürger desſelben Staa— 
tes ſeien, die Bundesgerichte in allen 
anderen Fällen ausſchließliche Juris— 


ihrer Natur nach vor daſſelbe Forum 


voraus. Dieſelbe beſtand aus der pracht⸗ 
vollen Yacht „Reva“ für die er die Klei— 
nigkeit von 8200, 000 ausgegeben hat, 


einem groben auboot, bas jehr oe ı Hamilton eine Klage wegen Ehebruchs 
| 8 ofsi & ala ſie fr, ra) 1#, 
zig Menichen eingerichtet ift, und einem eingeleitet, in welcher fie fih als Mit 


und bequem auggejtattet und für fünf: 
anderen Boote für Pferde und Rind: 


bieh. dere Sorillard hat aud einen | [4 dem Methodiften » Maiienhauie | 


' Xeibarzt, den jungen Doctor Stone aus 


New Nork, der das jchöne Gejalt von 
$10,000 da3 Jahr bezieht. Zu thun 
hat der Doctor aber nichts, da Lo: 


Lorillard einen franzöfifchen, fo hat die 


da er feiner Gattin diefe Verirrung ge: 
fanden und von ihr Verzeihung erlangt 
hatte. Damit war jedoh Frau Becche 
nicht einverftanden und hat jeht gegen 


Iyuldige und ihr Schmweiter ald Zeugin 
angibt. Herr Hamilton hat erit neu» 


850,000 geichentt und foll ähnliche 
groie Schenlungen für Trechliche 
wohltbätige Zmede aemadıt haben. 


— — — — 








HABEL SCHER 


— — 


EXTRAGT, 


und |; Pädhen, 1. Blum, 5 Ent. 


Su haben 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadlon Ste 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjereß Hau« 
fe bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
tpelche die von und fommenden Gädkhen tragen. 





85.00 bhar, 85.00 monatlid). 
| EI” Rauft 350 wertb Möbeln, Ze und Oefen 
| zum billigen Baarpreiſe 7jlbto4 





E: G. Pauling, 


149 Sa Sale Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verfaufen. sap 





Darlehen auf pesfönt. Eigenthum, 


Geerr⸗no; br Geld? 


gerhausigeine ober perlönliches entdum irgend 
iwelger Urt, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 


Erite MRortgages 
auf Chicago Grundeigentjum zu verkaufen. — 4 Pros 


ent Zinfen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
else bezahlt. echſel auf Deutſchland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ed: Rilwautee Ave. u. Garpenter Str. 
Dontag und Sonnabend Eibendftunden dom 7—9 Uhr, 
2otebsm6 


Scubverein der Hausbeftker 
gegen ichleht zahlende Miether, 
871 Zarrabee Str, 








| | 
dietton haben follen, denn dadurd wir rillard geſund und munter ift. C3 gibt | gejes je GenntagssPeilage der „Aheidhei” | Sterling Furniture Oo 
K — og: | " a ine " . . .@i 1,3204 to thavs. 
den zwei ganz von einander getrennte noch einen anderen namhaften Milio- | W m — * no | Bei allen Grocers. —— —— — bgia niedegen Kater und Branch | Beier Beben 828 Mllmaufen ve· 
Klaſſen von Procefien geichaffen, die Mär, ber Florida oft befugt. Wie | | Scheuner&Sohn, | auf ebbein Btanod, Miizte. — — ——— — 


gehörten. 
In dem von Repräfentant Ray (N. 
„Jentiorfenert Bericht der republifani« 
Minderheit wird ausgeführt, daiı 
man bei Annahme der VBerfaffung feine 


jer einen deutihen Namen. Er heikt 
nämlih Flagler und ift der Erbauer 
des Hotel$ „Ponce de Leon“ in St. 
Auguftine, welches wirklich das pradt- 


ı vollite in der Welt ift. Ylagler Hat jein 


Ahnung davon hatte, welcher Wirrmarr | 


don Gejegen in Bezug auf das Ehe— 


föhließungs- und Scheidungsredht in | 


ben einzelnen Staaten fi im Laufe der 
Zeit entwideln witrde. (3 fei heute fo 
arg in diefer Hinficht, da ein Mann jo 


Geld in „Del” gemadit. 


In Titusville, Weſtvirgi— 
nien, hat kürzlich ein Mann Namens 
Wm. Herman Selbſtmord begangen 
und er hatte gute Urſache zu dieſer ver⸗ 
zweifelten That, denn wie er in einem 


‚Excursions nach Deutschland! 








EEE TITLE ern 

Mai an verkaufen mir Billette nach 
Deutſchland und retour zu außergemöhnlihen 
billigen Preiſen. 

Cbgang unferer fehr eleganten Excurſion · Etſenbahn⸗ 
züge jeden Sonntag von Ghitago für die beitinnite 
Eednedl-Sompfer von Nerv Mork nad Bremen, jeden 
Tıenftag-mıt den Schnel«Tampfern nah Hamburg. 

Trot der allgemeinen Preiserhöhung verfaufen wir 
no Billette zu dem jehr billigen Nreiß: 

21 Dollars von Deutfhland nah Amerika. 

Man wende ih wegen tweiterer Auskunft an 


UNION TICRKETOFFICE 


Dom 1. 


Speziell Sämeizer, Limburger u. Brid:Käfe | 


CHAS. C.BILLETERS 
Ealifornias, Riffeurie und 





85 Cis. d 


Käſe-Handlung, 


| 
| 194 DB. Haudoiph Str. (Heumarft). ddofabiw 
| 
| 


Obio » Weine, 
ie Callone 


und aufwärts, frei ın’d Haus geliefert. 


180-183 





0. Rendolph Str.,, 


Hindtbofl) 


wilden 5. Üde. und Sa Salle Etr, 


THE WM. SCHMIDT BARING CO, 


76-81 Olybourn Ave,, 


eine Bidcuits. 
Er Wan — fie bein Grocet. 16fd6mbtja2 


Nehtsanwälte, 
| 











Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 





fragen, bevor Zhr eine Anleihe made. 

Mir verleihen Geld, ohne daß e# in die Deffentlichkeit 
kommt und beftreben uns. unfere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie toieder gu und fommen, wenn fie eine an» 
dere Anleihe zu Puzs wüniden. WUnleihen können 
ee außgebehnt undZahlungen entweder 
voN oder theiliwetfe zu irgend einer Zeit gemadt wer 
ben,nad bem Belieben derdeibenden und jede gemachte 

ablung vermindert die Roften ber Anleihe im Ber» 

Itniß zum Betrage der Zablung. &8 werden feine 

bübren imBoraus nbgezogen. fondern Ihr dekommt 
den vollen Betrag bed Dariehend. 

br einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 

— perfönliches Eigenthum irgend welchet 

st ſhulden jolltet werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange fFrift geben, al8 ihr wünjdt. 

Wir laffen das Eigenthum in Eurem Befig. fo da 


Ber Geld gebraudt, 


fomme au mir. verleihe don 15 Dollar? am, 
bidig und jhnefl auf bein, Pianos und Majhinen, 
obne fie gu entjernen. Much auf Bagerjcheine, Pelze 
werd, Ehmudjaden Diamanten oder irgend ei 
wuteh Blend. ©. M. Heise, 

" Room 61-62, 162 Walbington Str. 


Nebnien Sie den Elevator. md 


Geld zu verleihen. 
Safety Loars & Building Affociation, 
Zimmer 8, 142 La Galle Str., Chicago. 
Kein Derzug; Geld jegt da; niedrige Raten; monat» 
Lie Berahlungen; Spreden Sie vor und hrlen nähere 
QUuskunft bei dem Sekretär. doime 





tmäßi angetraute rauen interlafienen Briefe auseinanderfe t, Bus. Sumbold & Go,, * — 5 dr den aud; ded Geided fomohi ald auch bei 
pi rech g g % h nier aſſ n r f Sein⸗ ſ b ' 171 €. Sartiion Strafe, gegenüber dem eher Brauereien. 140 Washington Str. — a derer = Geld zu verleihen 


daben konnte, als es Staaten in der 
mnon gebe, wenn vicht wenigſtens in 


Im 
Ich heirathete eine 


war er ſein eigener Großvater. 
Briefe heißt es: 


Grand Ceutral Depot apliddf 


Lotten! Lotten! 





Telephon 6286. —XR 





| Zimmer 508, Ghamder of Commerce Building 


a dnnt. 


Yperen und Heineren Gummen auf irgend melde 


* — > a n Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 57* 00 
ae lägigen Gejeße der Mm ' une, sale 1 JULIUS ANDRHE Eurem Vortheil A erft bei und dv : ute Giderpeit, wie Sagerdaußigeine. erfter Glafle 
einigen die einihlägigen Gejek Witte mit einer ermacjjenen Tochter, | „In Merten Brove am Wrkenufe, Avenue. nahe | McAVOY BREWING COMPANY, ‚Deutidher Advo ta t, benor Jhr eine Unleihe mastt. orzufprehen, | Raaftäpapiere und bemeglißeß Eigentum. Grand 


8 ache nach übereinſtimmten. 
a Berfätebendei der Eheichei- 















en Awed.die 


» 





e jei fo groß, daß in einigen 








mein Vater befuchte uns jehr oft und 
bald Hatte er fi fo in unfere Tochter 
verliebt, daß er ihr einen Heirathsan« 





Wwärtd; 815.00 Gafh, 85.00) per Monat. 
Mitwauter und Sramford Apeß. $400 und aufwärts. 
—— Geld zum Bauen umziriten. = 


Melms. 
1787 Milwautee Ude. 








Kotten an | 


Teleph. 


8257. 


2349 South Park Ave. 


Meine Dialz: Biere, 






207 STOCK BZCHANGE BLDG, 
167 Dearborn Str. Zelephon No. 2838 
12apimt3 








Chicago Mortgage Boan Go, 
88 2a Galle Etr., erfter Flur über der Straße. 








—— Odpotheken. 
agen. Piauos dbel x. Ih en 
tgemeß Geld. Betrag und Bebingungen ——— 
zabidar rateaweiſe auf monatliche dgablung 7 Se 

ewünigt und Zinfen dbemgemäß berzingert., nn u 


verierhe zur meim 


A , , 726, imont —* 
Etaaten, in denen die Erlangung einer trag machte, der auch añgenommen I" Austin J. Doyle, Präfibent. —— — ie 
Scheidung bequemer und leichter ein wurde. 0 wurde mein Pater Der Deutiche er! eg dl Btce-Präfident. sum —— — Wem Sie Geld ſparen wollen, — — IT 5 

oh A N : Farmer! ‚3. I. Bollamy, Ettretär und Egagmeifer. | Ogldzier & Rodzers (und As 35, Zelephon 1975. 
förmlicher Strom von Einwanderern mein Schwiegerjohn, und meine Stief- Kandwirtäfhaftliges Ionrnal, 1jaljmodidojad u 8 ’ Jar | 908081. 018, Bee) — 
aus anderen Staaten, in denen nur in ; todter meine Mutter. Rad einem. | „„erjteint fen Lund 18 im Senat, dem. "RE ns — its, Möbeln, Teppiche Oefen | i eih-Verein 

n Fällen eine Scheidung gewährt | Ir wurde meine Frau bon einem tar Gchäsen und Diasmnblee 2 BREWING & MALTING CO N... Ede Randolp) und da Gall Str. E and Haus , TE Der Cook County Bat- u 

jerbe, zu beobadhten fei; einige Staa- | Eohme entbunden, derjelbe war meines | gereidwet, Mur B1-00 nen dor, 15 Geiten Mark. 171 N. Dedplained Sir. Sie Yıdiena6r | MIA HDBHARHARDT. Strauß & < a adı W. Ma. | verborgt Geld auf Grundeigentfum zu 5 umb 6 Prog 

m und Territorien hätten jogar zu | Vaterd Schwager und mein Ontel, GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., | 6* | — — — ne, at Biajn.. Offen 287 ©. Rech Fnl. FEmen 

ausaelbrochenen Einwan⸗ ¶ denn er war der Bruder meiner Stier- — —— Euevator; Ro. 16-22 W. Jüdıana Eiz, usagu 1 — : 436 Aiblanı Blob 12ialid _ 05 dacz nad 85 monatli Auf 590 meet) Döbeln. Köglic offen von 8 Udr Morgend DiE 7 Ude Miend 
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{ Erſcheint täglich, 


ausgenommen Sonntag. 
Heraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft*:Gebäude 203 Fifth Ave. 
Biwiiden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, e 
Zelephon Po. 1495 und 4046. 


Mreiß jede Nummer .cenanenansnennonnnnnnnen 1 GEN? 
Wreiß der Sonntagäbeilage 
Durch unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 
Yährli, im Voraus bezahlt in den Der. 
Staaten, portofrei 
Hährli) nad) dem Auslande, portofrei 





Redakteur: Frip Glogauer 


Großuracht ohne Geld. 


Marcheſe Rudini und ſeine Collegch 
weigern ſich, ferner die Verantwortlich— 
keit für Italiens Politik zu überneh— 
men, und aus dieſem Grunde hat das 
Gefamintcabinett vom König Humber! 
feine Entlaffung erbeten, aber nod 
nit erhalten. &$ wird fchmer fein, 
wenn nicht unmöglich, unter den gegen: 
wärtigen Umftänden Erjag für Nudini 
zu fhaffen. Ein anderes Winiiterium 
würde an derfelben lippe fcheitern, 
welche den lintergang des gegenmwärti« 
gen Kabinet3 herbeigeführt hat, nämlich 
an der hoffnunggloien Finanzlage ta: 
liens, welche noch mehr durch die politi= 
jhe Lage und die gebieteriichen Forde— 
rungen der Großmagt3-Stellung des 
Königreichs complicirt erjcheint. 

Wie man weih, it Stalien an fid 
ein arme Land. Die vielen Jahr: 
zehnte traurigiter Mikmwirthichaft, mie 
fie unter Bourbonen und 
Haufe Tostana-Eite in- feinen bielen 
Nerzweignngen eingerifien mar, bad 
Räuber» und Shirrenuntelen, Die ge: 


den 
vr 


heimen politiihen Werbindungen, Die, 


nur zu bald in Verbrechercoterien aus— 
arteten und das Land terrorilirien, da3 
Denunziantenthum, die Sndolenz der 
niederen Volksklaſſen, befördert durd 
die unzähligen Feiertage, endlich un 
nicht zum menigjten die wirthichaftliche 
Ammoralitüt, melde in der Ausbeu— 
tung des fajt ununterbrochene 


* 


vorzüglichſte 
ſtandes erblickte: dieſe Schäden haben 
ſich zu tief in das Mark des Volkes ein— 


gefreſſen, um binnen einer Generation 
ſelbſt unter der beſten Regierung getilgt 
Das Land iſt arm, man 
möchte ſagen, bettelarm, und die Mit-— 
tel zu einer geſunden und energiſchen 
Adminiſtration ſind daher nicht flüſſig 


zu werden. 


zu machen. Die Regierung ſelbſt iſ 


mächtig. 


Rudini hat ſehr wohl erkannt, daß 


Italiens Wiedergeburt von innen her⸗ 
aus in's Werk geſetzt werden muß. 


Volksunterricht, bäuerlicher Grundbeſitz, 


Juſtiz, Volizei: Alles muß von Grund 
aus reformirt werden. 
die politiſchen Conſtellationen — ob mit 


unerbittlichem Zwang, oder nicht, kann 


hier nicht erörtert werden —Italien in die 
grundfalſche Stellung einer Großmacht 
hinein. Was an den ſpärlichen Steuern 
eingeht, wird faſt ausſchließlich für Ar— 
mee und Flotte verwendet. Italien 
gleicht einem Familienvater, der Weib 
und Kinder darben läßt und ſein be— 
ſcheidenes Einkommen dazu verwendet, 
ſeine „geſellſchaftliche Stellung“ auf— 
recht zu erhalten. Eine derartige Le— 
bensführung drängt unaufhaltſam zu 
einer Kataſtrophe, und der Hereinbruch 
des Staatsbankerotts iſt für Italien da— 
her nur eine Frage der Zeit. 

Der unmittelbare Anlaß zu der Mi⸗ 


dem | 


Bra wurde in der Fabrik dire 

? — *— 6 vurde I r dad DELU) X 

denjtromes aus aller Herren Pänder die | „9 MET a — 
* J. 9 betand nacht ih £ dli® 

Duelle des Nationalivopi: | tag Delanmz geitatyt, FOR KT 


Leider drängen | 


’ n ; | det wird, werden 
daher tro der beiten Abjipten ohn= 





niſterkriſis iſt die Forderung des Kriegs- 


miniſters, zwecks Unterhaltung eines 
neuen Armeecorps die nothwendigen 


Mittel zu beſchaffen, und zwar erklärt ſchmutzige 


Der Zutter⸗Truſt iſt kraft des Sher · 
man: Gefehes von der Bundesregie- 
rung bei dem Bunbesfreisgerichte in 
Bhiladelphia verklagt worden. Der 
Präfident diejes riejtgen Trufts, Herr 
Havemener, bat dieje Klageerhebung 
als ein „blödjinniges Unternehmen“ 
zu bezeichnen gerubt. Wir glauben, 
auf Grund der bisher gemachten Er— 
fahrungen, aucd) nicht, daß viel dabei 
herausfomnn wird. Der Truft 
wird wohl Vittel und Mege finden, 


‚ un ber Juftiz ein Schnippchen zu 


ſchlagen. 

Die Luſt zum Schimpfen und zum 
Lachen würde aber dem Herrn Have— 
meyer wohl vergehen, wenn der be— 
ftehende Bol auf raffinirten Zucker 
abgejchafft würde. Warum: gejchicht, 
Died nicht ? Der Tenft Hat den 
Preis des zollfreien Rohzuckers zu 
drücken verſtanden und hat den Preis 
für raffinirten Zucker um einen hal— 
ben Gent erhöht. Seine Profite ſind 
unmäßig. Warum macht das demo— 
kratiſche Repräſentantenhaus nicht 
den Verſuch, duch Abſchaffung des! 
Zolls auf raffinirten Zucker das aus⸗ 
beutungsſüchtige Monopol zu bre— 
chen? Hat döch Senator Sherman 
ſelber ſeiner Zeit erklärt, daß er für 
die Abſchaffung jedes Zolles ſtimmen 
werde, hinter welchen ſich ein Truſt, 
verſchanze. Warum alſo hat das 
Repräſentantenhaus nicht längſt ei— 
nen Entwurf für Abichaffung jenes! 
Zoll angenonmten und den Senat 
por Die Alternative gejtelit, Ja oder‘ 
Mein zur jagen ? 

Yujtällig it e2 au, daf die Klage 
‚gegen den Zueertruji nur auf deijen; 
Auflöjung gerichtet it. Warum jol, 
diejer Truit milder behandelt wer: 
den, al3 der Whisfy-Truit, gegen! 
den man eine ceviminclle Anklage er— 
boben bat ? : 


Robuherabfegung im 
„beigästen” Kreiien. Bu den zahl: 
reichen Arvdeitern Diejes Landes, 
welche nich: im Stande find, die „ie» 
gensreichen“ Wirkungen des Mestin- 
[ey -» Tarif zu entdeden, gehören 
auch die in den „Delaware Woplen 
[5” zu Nem - Eajtle beichäftigten 


a a — — 
einij dert W eber. An | Ä am 


Wieder eine 


Di 


gemeine Lobnherabiegung von 8 Pro» 
cent vom 1. Nici an in Straii trete. 
E3 iit Das feit Februar fon Di 
zweite Lohnverkürzung, welche j 
Arbeiter betroffen hat. 

ſind ſowieſo nicht glänzend geſtellt ge 
weſen, denn ſie verdienten durch 
ſchnittlich nur 885 den Monat. 


2 9231 a on 
aus Aystimmmgidl l 


NintinYfaa 
LVieelbe 


in Delaware ger 
die Arbeiter wahr 

ſcheinlich einen Ausſtand in 

ſetzen. Aber die Eigenthüner Der 
Fabrik, James G. Knowles & Co., 
erklären, ſie könnten den alten Lohn 
nicht mehr zahlen, da die Concurrenz 
zu groß geworden ſei. Wenn die Ar— 
beiter mit der geringeren Bezahlung 
nicht zufrieden wären und die Arbeit 
einſtellten, würde die Fabrik geſchloſ— 
ſen werden. Und dergleichen kommt 
tn ‚hochbeſchützten“ Induſtrien vor! 


Lokalbericht. 

Die Gefahr ruckt naner. 
Die Gefahr, daß die Chicagoer Bür— 
ger in kurzer Zeit das ſchmutzige Fluß⸗ 
waſſer als Trinkwaſſer erhalten werden, 


| rüdt immer näher. Das Schmutzwaſſer 
iſt nur noch eine halbe Meile von der 
Zweimeilen⸗Crib 
nicht abzuſehen, wie die Sache enden 
wird, da es lediglich vom Winde ab⸗ 


hängt, ob die trüben Wogen noch weiter = 3 \ 
9% Weltausſtellungsplatzes ihre Geleiſe der⸗ 


entfernt und es iſt 


in den See hinausgetrieben werden oder 
nicht. Wenn der ſüdweſtliche Wind, wel⸗ 


cher in den letzten Tagen wehte, nicht 
wechſelt, ſo iſt es unvermeidlich, daß das 


er diejes Armeecogps für unbedingt | 
nothwendig, wenu \talien nicht feine | 


Grogmagtitelung einbüßen und even» 
tuell jeine afrifaniihen Croberungen 
(das untelige Maifauah ijt gemeint) 
einbüßen ſoll. 


Waſſer in die Crib ge— 
trieben und den Bürgern als Trink— 
waſſer verzapft wird. In Hyde Park 


hat es ſchon die Crib erreicht und die 


Rudini weigert ſich nun in klarer 
Erkenntniß der Finanzlage des Landes, 


dieſe Mittel durch 
Steuern zu beſchaffen. 


Auflage neuer 


lichkeit hoch angerechnet werden. 


Allerdings iſt Rudinis Verdienſt kein 
ſchwindet. 


unſterbliches, denn er hat ſich nicht ge— 
gen die Forderungen des Kriegsmini— 
erklärt; im Gegentheil, er hält die ver— 
langten 14 Millionen für äußerſt noth— 


Mendig; er will fie jedoh nur aus dem 


Etat entnehmen, gleihviel, ob dadurd 


das Deficit auf die ſchwindelnde Höh. 


von 40 Millionen emporſchnellt. Da— 
gegen will der Finanzminiſter dem 
Kriegsminiſter entweder die neue For— 
derung gänzlich verweigern, oder aber 
dem Rote eine neue Steuer auferlegen. 
Als Rudini die Leitung der italieni- 
Ihen Politit übernahm, verihwor er 
fih feine neuen Steuern einzuführen. 
Er hielt aud) treulih Wort. 

Hätte 3 Rudini fertig gebracht, durd 
Abitrihe an dem Kriegsbudget die ver⸗ 
langten vierzehn Millionen herauszus 
Äölagen, jo dürfte fi) Jtatien dazu bes 
glüdwünfchen. 

Schon deshalb bejigt der italienifche 
Minifterpräfident unjere vole Sympa- 

hie, do müllen wir uns anderjeit3 
fragen, was aus dem Deficit werden 
fofl, da8 heute jhon auf vi.rzig Millio- 
nen berecjriet wird und das thatjächlig 
noch viel umfangreicher iwerden dürfte, 
da bekanntlich Voranihlag und Ergeb: 
nik im den jeltenjten Fällen überein- 
fliimmen. u den vierzehn Monaten 


h deiner Thätigfeit hat Rudini keinesfalls 


bewiefen, daß er im Stande jei, jpar= 
famer zu mwirthichaften, als jein Vor—⸗ 
gänger. 

Neue Berfuhe, im Auslande eine 
Staotsanleihe zu contrahiren, find ges 
fheitert, und haben nur den Tlaren Ber 
meis erbradt, daß Italien heute weder 
bei Juden no Chriſten auf finanziele 
Unterftügung mebr reinen darf. 

eilie »rejenigen Lufer, welhe ihre 
Wohnung perännert haben, wer« 
den erfucht, uud ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
bige Aptieferung >19 Blattes nit 
anterbroden wird. 


v 


Das dürfte ihn | 
als befonderer Beweis politiiyer Ehre | 
| Iıhen Theile vernichtet werden und ber 


| 


| 


| Bewohner jenes Staditheilg, welche fi 
| ja theilweife jelbjt zu Waffer verdammt 
| haben, find in größter Werlegenheit. 


Wie dem nun auch jet, jede Familie 
fullte die nöthige Vorsicht nicht außer 
Acht laſſen und das Trinkwaſſer vorher 
abkochen, ehe es benutzt wird, da durch 
den Kochprozeß eine Menge der ſchäd— 


größte Theil der Gefahr dadurch ver— 


Depol für Schwertſegers Raſſam. Al. 
borns Apotheke, Wells und Diviſton Sir. 
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Die Derhandlungen über die Kefjel 
infpecttions-Drdinanz begonnen. 


Yeuperit Icbhafte Debatten. — Die gegen Die 
DMalinge-Unftaiten gerichtete Ber: 
orduung angenommen. 

! — 

| Die Geleiie der Zuinois Gen trat. 
\ Die kürzlich von Ald, Coughlin ein⸗ 
gebraghte, gegen die Mafjage-Anftalten, 


Badehäufer u. ſ. w. gerichtete Ordinanz | 


gelangte in ber geitrigen Stadtrathss 
Siyung, in welder Uld, Sexton den 
Borjig führte, mit 54 gegen 5 Stimmen, 
zur Annahme Sie lautet dahin, dap 
derartige Unftalten, in denen jich Leute 
ver Mafjage-$ur oder einer ähnlichen 
Behandlung unterziehen, in Zukunft nur 
dann geduldet werden jollen, wenn vom 
Bürgermeifter eine Licenz für diefelbe 
erwirtt wurde, und der Polizei jeder 
Zeit das Keät zugelianden wird, fie zu 
infpieiren, Sn Anjtalten, die von Däns 
nern bejucht werden, dürfen feine Würs 
terinnen thätıg fein; jede Ueberiretung 


| diefer Bejtimmung foil mit einer Strafe | 
von 850 bis $100 geahndet werben, 





Mid. O’Brien von der u. Ward bradte | 


eine Refolution ein, in welcher der 
Stadtrath die ftreitenden Keſſelmacher 
jeiner Sympathie verjichert, und erklärt, 
daß er bei der Vergebung von Contrafs 
ten denjenigen isirmen, welche Untons 


ı Kejlelmader beicäftigen, den Vorzug 
geben wırd. &3 wird darauf bingemies | 


jen, daß Jedermann die Forderungen 
der Gtreifer, neunjtündige Arbeitszeit 
und ein Mlinimal-Xohn von 82,75, 


billigen 'müjie, da& fait alle tücdhtigen | 


und erfahrenen Kejielmacher der Union 


angehören, daß die kürzlich ſtattgehabten 
Keſſel-Explofionen durchgängig auf die 


Unfähigkeit von nicht zur Union gehöri— 
gen Leuten zurückzuführen ſind, und daß 
es deshalb im Intereſſe des allgemeinen 
Wohles liegt, wenn der Streit möglichſt 
bald beigelegt wird. Die Reſolution 
wurde angenommen. 

Die Illinois Womens Alliance hatte 
ein Schreiben eingeſchickt, in welchem ſie 


an 


dem GStadtratl; eine Reihe von Fragen 


Sie wünjht zu willen, marum an 


den Hochſchulen die Lehrer ein höheres 


Gehalt beziehen als die Lehrerinnen, 


warum der Schulrath ſeit dem 30. Juni 


| di. 


1590 feinen Bericht veröffentlichte, und 


| ‚warum die Schulräumlcchkeiten jo bes 
dag 17,000 Kinder nur | 


ſchränkt ſind, 
den halben Tag die Schule beſuchen 


können. Das Schreiben wurde dem Ko⸗ 


mite für Schul-Angelegenheiten über— 
wieſen, welches es wahrſcheinlich dem 
Schulrathe zuſtellen wird. 

Charles H. Merrill bittet um die Er⸗ 
laubniß, in jedem der drei Stadttheile 


auf käuflich von ihm erworbenen Gebiete 


je einen 350 Fuß hohen Ausſichtsthurm 
errighten zu Dürien, Das Bau-flomite 


| wird jich des Weiteren mit diefer Ange: 


legenheit zu beichäftigen haben. 

Die Grand Erojjing & Windfor Part 
Ay. Eo. beabjichtigt, an der 75. Straße 
von den Geleijen der Sflinpi3 Central 
Bahn bis zur Railroad Ave. eine zwei— 


geleifige: Straßenbahn anzulegen und 


erſucht um die Verleihung des Frei— 
Als Triebkraft ſoll wahrſchein⸗ 


lich Elektrizität benützt werden. Die 


Ordinanz wurde dem Komite fürStraßen 


und Gäßchen der Südſeite überwieſen. 
Ald. Gahan, der Vorſitzende des 


letzteren, brachte einen Bericht desſel⸗ 


ben ein, in welchem es die Verordnung, 
durch welche die Illinois Central Bahn 
gezwungen werden ſoll, in der Nähe des 


artig zu erhöhen, daß die Straßen unter 
dieſelben hindurchgeführt werden können, 
und ſo die ungeheure Gefahr, welche die 
Uebergänge bieten würden, beſeitigt 
wird, zur Annahme empfiehlt. Ueber 
die Verordnung wird nachſtehend des 
Weiteren berichtet. Der Bericht wurde 
zum Drucke beordert und wird wahr⸗ 
ſcheinlich am nächſten Montag ſehr ein⸗ 
gebend erörtert werden. 

Sodann wurde zu den Verhandluns 
gen über die au 11, April einberichtete 
neue Keſſel-Inſpeltions-Ordinanz ge—⸗ 
ſchritten, welche unter Anderm die Be— 
ſtimmung euthält, daß die Inſpektions— 


| Bebühren für jeden Kefjel von $3 auf 


+5 erhöht werden jollen. Stefjel-In- 
jpeltor Pidham, gegen den Ald, Kent 
in der vorigen Sitzung die Beſchuldi— 
sung erhob, dag er entiwrder feine 
Pflicht vernachläjjige und es unterlaffe, 
die vorgejchriebenen Snjpeltionen tors 
zunehmen, oder aber ven der Stadtkajje 
zufommenden Untheil der Gebühren 
zum größten Theil in die eigene Tafhe 
fliegen lajje, hatte einen Bericht cinges 
reicht, in welchen er jagt, dab jein Ges 
halt vom 1, Mai 1891 bis zum 1. Mai 
1592 nicht mehr als $572.00 betrug, 
geran diejelbe Summe, welche, er an 
die Stadtlajje ablieferte, Er injpicirte 
im Ganzen 4397 Kefjel und verein- 
nahımte dafür $12,663.00, mährend 
jeine Ausgaben $10,919,00 betrugen. 
Wie er angiebt, Hielt er fich jechs 
Gebülfen, fünfzehn Clerls, einen 
Collector, verſchiedene Pferde u. ſ. w. 
und mußte ſich der größten Sparſamkeit 
bejleigigen, um mit derf angegebenen, 
Summe auszufonımen, Uld, Kent gab, 
fi hiermit jedoh nıdht zufrieden, ſon⸗ 
dern bradte den Bericht des vorigen 
Kejiel-Inipectors zum Vorſchein und 
tries darauf hin, da, obgleich die An— 
zahl der injpicirten Keilel und bie 
Summe der collectirten Gebühren nur 
wenig von einander abweichen, doc bie 
Ausgaben dieje3 Jahr um etwa $4000 
höher angegeben find, al3 im Vorjahre. 
Seiner Anfiht nad jollte die ganze An« 
geiegenheit an das Jujlizcomite zurüds 
verwiejen werben, damit nıan jie hier 
genau unterjuche, ein von ihm geftellter 
dieöbezügliher Antrag wurde aber zu« 
rüdgewiejen, jvorauf die erjien Ab⸗ 
[hritte der Ordinanz zur Berlefung 
gelangten. Der Bafjus, nad welchem 
der vom Bürgermeiiter für das Ümt des 
Kejjelinfpeltors auserfehene Kandidat 
bon einer zu biefem Bivede zu ernen« 
nenden Jnjpektiansbehörde zu prüfen ift, 
wurde auf Antrag von Ald, Swift ges: 
ftrichen, welcher barlegte, daß dieje In- 
fpeftionsbehörde feinen andern Zwei 
habe, als dem Bürgermeifter die Ber: 
antwortlichkeit für dieies Amt abzunebs! 


. Sioiftte verlangt jerner, Daß 
ber Abjchnitt, welcher bejagt, daß jeder 
Habrifbefiger, u. |, m. dem !Refjelinipet« 
tor einen genaueen Bericht über die 
Bahl der von ihm benugten Kefjel eins 
bändigen fol, geftrichen werde, murbe | 
aber bamit zurüdgemwiejen; e3 trat biera 
bei Har zu Tage, daß die Unzahl ber 
Befürworter der‘ Ordinanz größer fei, 
als die ihrer Gegner, Ad, Kent machts 
auf eine Reihe von Unregelmäßigfeiten 
aufmerffam, melde Sefielinfpelton 
Difhdam fi angeblich z zu Schulden 
tommen fieß, aber er vermochte 
auch hiermit an der allgemeinen Stim« 
mung nicht3 zu ändern, verfchhiedene Als 
dermänner traten entjchieden für bie 
Drdinanz ein, die Debatten nahmen von 
Minute zu Minute an Lebhajtigfeit zu, 
und e3 jchien, al3 ob nichts die Un 
nahme verhindern könne, als Ald. Po⸗ 
wers den Antrag ftellte, die QTerlefung 
abzubrechen md fofort zur Ubjtimmung 
zu jhreiten. Hierdurch wurde ein Uns 
iälag in ber Sachlage hervorgerufen, 
Berjchiedene Befürmorter der Ordinanz 
protejtirten gegen den Antrag, da jin 
eine Reihe von Amendements vorbereitet 
hatten, e8 entjtand cine allgemeine Auf 
regung, und dieje machten fich die Geg» 
ner zu Nuge, indem jie den Untreg auf 
Vertagung jtellten, der denn aud ans 
genommen wurde, 


Die Geleife der SRinotd Gentral. 
Das Stadtraths:Comite für Straßen 
und Gähchen der Süpdjette hielt gejtedu 


' Nachmittag im Stadtrathsjaale eine 


wichtige GSigung ab, an welder eine 
Reihe von Weltauzjtellungd- Direktoren, 


| Vertreter der Zlinoı5 Lentral Bahn 


und verſchiedene Grundeigenthümer 
von Woodlawn theilnahmen. Es han—⸗ 
delte ſich um die vor etwa zwei Monaten 
eingebrachte Verordnung, durch welche 
die Illinodis Central gezwungen werden 
ſoll, ihre Geleiſe in der Nähe des MWelts 
ausſtellungsplatzes derartig zu er— 
höhen, daß die Siraßen unter dieſel— 
ben hin durch geführt werden können. 


Sie wurde eingehend erörtert und mit 


einer Reihe von Amendements verſehen, 
welche zum Theil derartig ſind, daß es 


als ſehr zweifelhaft erſcheinen muß, ob 





| ne — aerklären wtird. 
zur gefälligen Beantwortung unterbreis | 
| tet. 


die Bahngejelichaft ji) Damit zufrieden 
Die Erhöhung fol ſüd— 
fih nicht wie uriprünglih beabfichtigt 


| biß zur 63,, fondern biß zur 67. Straße 
| reichen, und e3 jolen nit nur an der! 
| 55. und 60., fondern auch an der 55,, 


m 
A 


67., 65. und 66. Straße in dem | 


| zu erbauenden Damme Oeffnungen zur 
| Verlängerung der Gtraßen gelajien 


werden, Der Bahndamm joll zwifchen 


| der 51. und 67. Straße 124 Fuß 


über das Niveau der Stadt hinausra-. 
gen, während die Straßen um 3—5 Fuß 
tiefer zu legen find. Die gefammten 
Koſten, auch die für etwaige Aende- 
rungen, die an dem Wbzugsröhrens 
Spitem vorgenommen werden müflen, 
foiwie vor Ullem die für den Schaden, 
den diebenachbarten Grundeigenihümer 
erleiden, hat die Bahngejelihaft zu 
tragen. Die große Anzahl der Grund- 
eigenthünter hat zwar auf jede Entjchäs 
digung verzichtet, e& find Diejes aber, 
tie geitern dargelegt wurde, vor Allem 
Diejenigen, welce öjtlic) von den Ge-' 
leifen wohnen, denen aljo der freie 
Ausblid auf den See gewährt bleibt, 
und die in Wirklichfeit abjolut feinen, 
Schaden erleiden. Beim Schluß der 
Sitzung wurde einſtimmig beſchloſſen, 
dem Stadtrathe die ſo amendirte Ver— 


ordnung zur Annahme zu empfehlen. 


Kerus Reſtauraut uund Biers 
Vault, 103 2a Salle Str. Heute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilfes 
ner, Budweifer und Bockbier, 
Blaks Private Stod, importirtes 
Plifener, Münchener, Würzburger, 
Eulmbager 29f61j0 


Der Mufitdircltor am Streit, | 

Herren Joe Nicol, dem Mufifdireftor: 
einer gegenwärtig in Havlind Theater 
auftretenden Operettengejeljhajt,jcheint 
e3 geitern Abend plügli in den Einn 
gelommen zıs fein, zu ftreifen, denn Eurz 
vor der Vorijtellung padte er plöglidy | 
feine Noten zujammen und verließ da3 
Theater, ohne nur eın Wort zn jagen. 
Der Zufhauerraum war bereits gefüllt 
und binnen wenigen Minuten follte jich 
bereit8 der Borhang heben. Der Thes 
eters Direktor Fred Whipple erwirkte fo 
fort einen Haftbefehl gegen Nicol, umd 
Diefer wurde bald daranf in Alhambra 
Hotel feſtgenommen. Er ließ ſich zur 
inerauägabe der Noten bewegen, treis 
v erte fich aber entjchieben zu dirigirem, 
i Ran eilte fofort mit dem wiedergefuns 
‘nen Schae in’ Theater, wo eim 
Stellvertreter Kicol’3 Stelle einnahm 


Die „„Abendpor Befleikist ID eines 
Soltsthümlihen und zugleid bornchmen 
Koned. Deshalb if fie bei dem gangen 
Deutigtbum Shicagos beliebt. 


—— — — 


Geſtern Nachmittag wurde in einem 
Zimmer des Hammond Houſe, No.7 
N. Clark Str. in ſterbendem Zuſtande 
ein etwa 50-jähriger Mann aufgefun— 
den. Derſelbe litt offenbar an den Fol⸗ 
gen der Einnahme einer Doſis Gift und 
ein herbeigerufener Arzt ordnete ſofort 
die Ueberführung nach dem County 
Hoſpital an. Ehe der Weg dorthin zu⸗ 
rückgelegt war, hatte der Kranke jedoch 
ſchon ansgelitten. Die Leiche ward nach 
der Counthy Morgue geſchafft. 

Bei der Durchſuchung der Taſchen des 
Todten fanden ſich Papiere vor, aus 
denen hervorgeht, daß der Unglückliche 
ein in Fort Robinſon, Nebr., ſtationirter 
Sergeant der Bundesarmee, Namens 
Franklin M. Bird, war. Eine Mit- 
gliedskarte der „G.A. R.“ ſowie ein letz⸗ 
tes Vermächtniß befanden ſich ebenfalis 
unter den Dokumenten des Todten. 
Bird bekennt in wenigen ſchlichten Wor⸗ 
ten, daß er den Tod herannahen fühle 
und die Pozizei erſuche, die bei ihm vor⸗ 
zufindende Habe an Claflin W. Dawſon 
in Forkſton, Pennſylvania, zu ſenden. 

Bird beging allem Anſcheine nach 
Selbſtmerd. In dem Hotelzimmer 
wurde ein Fläjhhen mit Morphiums 
pillen vorgefunden, Rz: 

— —— — 

DSas grotze Publirum laßzt ſich ader bie 
Berbreitung eines Slattes nicht tauſchen. 
Ss bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitums 
gen, welche thatſachlich einen großzen Seſer⸗ 
treis haben. Daraus ertilart ea ſich, datz die 


„Ubendpoft‘‘ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle auderen deutichen Zeitungen Chicages 





ill. 


— — —— — 


Mordbube. 


Fred. Chappell verfuht, Thomas 
- Engels den Garaus zu machen, 
’ 


— 


Ein 


Sr driugt mit einem Revolver auf ihn ein 
und bringt ihm jehwere Ber- 
| legnngen bei, 
| —— 
Eiferfudt Die Atrfae, 


— — 


SGlühende Eiferſucht hätte geſtern 
Abend den 34 Jahre alten Tapezier— 
geſellen Frank Chappell beinahe zum 
Mörder gemacht. Chappell traf gegen 
6 Uhr Thomas Engels, einen No, 124 
4. Ave. wohnhaften Berufsgenojjen an 
der Boll Str. zwifchen Clark Str. und 
4. Üpve,, vertraulich fi mit jeiner, 
Chappels, Frau unterhaltend. Che 
Engel3 den Hinzufonmenden erblidte, 
hatte diejer bereit3 jeinen Revolver in 
ber Hand und einen Schuß auf ihm ab» 
gefeuert, Die Kugel drang in die rechte 
Scdyulter und blieb unter dem Arme 
jteden. Der VBerwundete ergriff fofort 
die Flucht und ſtürzte in Malouey's 
Wirthſchaft No. 43 Polk Str., wohin 


ihm der eiferſüchtige Chappell folgte. Hg Stunden wurden im der 


Ehe Engels wieder den Ausgang finden 


fonnte, frachte ein zweiter Schuß, dejjen 


Wirkung diesmal verderblihher war, 
Die Kugel bodrte fih in den Rüden in 
der Nähe der Hüfte ein und 
blieb im Unterleibe fiten. Engels 
gelang e3 nodh,fich bi3 in die hinter dem 
Hauje befindliche Alley zur jchleppen, 
wo er zuſammenbrach. Chappell hatte 
ihn bald erreicht und verſetzte ihm noch 


einen wuchtigen Hieb mit dem Kolben 


des Revolvers auf den Mund, 
einige Zähne zerſchmettert 


ſodaß 


Chappell in Haft nahmen und Engels 
mittels Ambulanz nach dem County⸗ 
Hoſpital befördern ließen. Seine Ver⸗ 
letzungen ſollen ſchwer, jedoch nicht 
abſolut lebensgefährlich ſein. 


Ein von dem Engländer S. N 
James neu erfundener Lothungs— 
Warnungsapparat für Seeleute, be— 
kannt unter dem Namen „Submarine 
Sentry“ (unterſeeiſche 


Er macht den Seemann, um Stran— 
dungen zu verhüten, auf die Annähe— 


und | 


er Ehildwade), | 
erregt in Schifffahrtäfreifen Auflehen. | 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Vianos billig 


Preiswürdig. 


45,000 
in Gebrand). 


Elegant. 


zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


Bom Inlande. 
Innerhalb vierundzwan— 
Stadt 
zehn Feuers 


New VPork durchſchnittlich 3 
alarme gegeben. 

Aus der Lebensbverſiche— 
rungs-Statiſtik iſt zu erſehen, daß von 
zehntauſend Menſchen nur einer das 
Alter von hundert Jahren erreicht. 

Deneingemuſterten Rekru— 

ten unſerer 
Kravatten geliefert. Seit den Tagen, 
wo die Soldaten noch Stöcke trugen, 


ſind dies die erſten Kravatten, welche 


wurden, | geliefert werden 


Mittlerweile waren einige Poliziften | 
zur Stelle, welbe den morbdluftigen en 1 

ı Jahre alt und graduixte erft bor vier | 
ı Jahren in der Hochidule. 
| wohl der jünyft: Mayor im ganzen 


MD, 


Ercell, der neue Ma: 


vor von Mliance, Obio, it nur 23 


Staate Ohio, it er keineswegs der ın= 
fähigſte! 


Die Tacoma Zeitungen 


Submariner Warnungsapparat. ſprechen von dem Intereſſe, das im 


Staate Waſhington durch die Ausſicht 


auf baldige Erſchließung der Puyallup 
Indi - NReiervati behufs Anſied⸗ 
Indianer eſervation behufs Anſied 
lung erweckt worden iſt. 





rung an ſeichte Küſten, Riffe, Sand— 
bänke u. ſ. w. aufmerkſam und dient 


gleichzeitig zur Beſtimmung der Mee— 
restiefen. 


18 Zoll lange Bretter ſind unter rech- 
tem Winkel aneinander geſchraubt und 


ſtehen durch eine 
einen Bolzen mit einer 
Stange, dem ſog. „Striker“, in Ver— 
bindung Un einem feinen Draht 
in's Woſſer gelaſſen, ſinkt die Vorrich— 
tung ſenkrecht in die Tiefe und folgt 
in dieſer Stellung dem in Fahrt be— 
findlichen Schiffe nach. Berührt 
aber der Striker bei ſeichter werdendem 
Waſſer den Meeresboden, ſo ſchiebt ſich 
ſofort der Bolzen aus dem Striker, das 
Brett, bas bis dahin an zwei Ringen 
durch einen Drahtbogen in wagerechter 
Lage gehalten war, löſt ſich von dem 
einen Ringe los und ſteigt, da jetzt das 
Gleichgewicht des Inſtruments aufge— 
hoben iſt, wie jedes andere Brett an die 
Oberfläche, während gleichzeitig eine 
mit dem Apparat in Verbindung 
ſtehende Alarmglocke das Auftauchen der 
Sentry ankündigt. Um die Sentry 
erfolgreich zu benutzen, iſt es daher nur 
nöthig, dieſelbe auf eine gewünſchte 
Meerestiefe einzuftelen. Will ein 


ı Schiff fi beiipielweife dem Lande bis 


auf 10 Klafter Tiefe nähern, fo wird 


der Apparat bis auf dieje Tiefe im’s | 


Meer herabgelafien; Tobald der Striter 


| die Zehnfadenlinie berührt, wird er jich 


löfen, die Warnungsglode ertönen und 
das Aufiteigen der Sentry aus dem 


| ©runde die angelaufene Tiefe anzeigen. 


Diele Strandungen werden nit durd 
Sturm verurſacht, ſondern durch un— 


durchſichtiges Wetter, Nebel, mangelnde 


aſtronomiſche Beobachtung, und wür— 


den zu vermeiden geweſen ſein, wenn 
der Schiffsführer, wie z. B. 


im Falle 
der „Eider“, rechtzeitig vor der Nähe 
des Landes gewarnt worden wäre. 


Senator Sherman iſt der 
wärmſte Vertheidiger der Chineſen im 
Bundesſenat und er ſieht auch darauf, 
daß der chineſiſche Thee, welcher für ihn 
in der Reſtauration des Capitols aus— 
geſchenkt wird, von der beſten Qualität 
Er läßt ſich nicht „bemogeln“. 
Ein alter Speiſezettel ei— 


ner Reſtauration in Richmond, Va., 


vom Januar 1864, während der Kriegs⸗ 
zeit, gibt die Preiſe in conföderirtem 
Gelde wie folgt an: Suppe 81.50, 
Hühner 83.50, Rinderbraten 83, 
Schinken und Eier 83, rohe Auſtern 
82, Kaffee 82, Brot und Butter 81. 50, 
eine Flaſche Champagner 850, ein 
Glas Whiskey 82, eine Flaſche Ale 
812 und eine Ciagarre 82. 


Sie „Abendpoſt“ gibt viel Seld fur Keuig⸗ 
eisen ans, tür Scheerenredacteuse Teinen 


Gent. 


Bermuda gefüllt. 


«Bu mmuft nach Bermuda; gebit Dur nicht, 
fo bin ich für Die Folgen nicht verantwortlich.” 
„Über Doktor, ich habe weder Beit noch) Seld 
Dazu über.” „Run wenn dies unmöglich ift,fo 


SCOTTS 


MULSI 


Ä 
| von reinen Norwegiſchen 


\ 


Leberthrau. 
Ich nenne ſie manchmalBermuda Bottledꝰ 
und viele Fälle von 


Schwindſucht, 
Bronchiten, Huſten 
un d ernſtliche Erlültungen 


abe ich damit Furirt, 
b ch ge 22— 
ns was 


Spiralfeder uno | 
eijernen | 





geßorben. Der Name der DVerftorkes 
nen.ilt auf’ Jnnigiie mit dem Wohl 


Beitim d und Wehe der Anſtaͤlt verknüpft, an 
Zwei dreiviertelzöllige, etwa 


welcher fie jeit deren Gründung, alfo 
volle 33 Jahre, wirkte. Der Tod ber 


Dame ijt ein empfindlicher Berluft für | 


die Schule und wird in deutjchen Preis 
fen allgemein betrauert. 


Aus einem jüngft erjdies | 


nen Vorbericht des Bundes-Cenſus⸗ 
bureaus erhellt, daß die Transport⸗ 
Flotte der Ver. Staaten im Anfange 


des Jahres 1890 aus25,540 Dampfern, 


Segelſchiffen und ungetakelten Fahr— 


zeugen mit einem Brutto-Gehalt von 
7,633,467 Tonnen und in einem Ges | 


jammt-Handelöwerthe von $215,069,: | 
296 beitand. Am. Laufe des voraus« | 
gegangenen Jahres hatte die gefammte | 
Frachtbewegung mittels der amerikani⸗ 
ſchen Handelsflotte 172, 120,428 Ton- 
nen Waaren aͤller Art betragen. 


Das Opfer eines Rache— 
aktes iſt kürzlich Dr. Hill, ein noch 


wurde eines Abends ſpät aus ſeiner 
Wohnung in Millington, einem etwa 


15 Meilen von Cheftertown gelegenen | 


Städthen, nad der Ortihaft Maffey 


gerufen, wo angeblih feine ärztliche | 


Hilfe erforderlich ſein ſollte. Am 
nächſten Morgen fand ſeine Frau vor 


dem Stalle das Geſpann ihres Man— 


nes halten und die Leiche des Letzte- 


ren, welchem der Hals von Ohr zu 
Ohr durchſchnitten war, zwiſchen der 
Vorderaxe des Gefährtes und der Wa— 
genſcheere eingeklemmt. 
ſuchung ergab, daß das Geſpann, wie 


die Radſpuren bewieſen, zwiſchen Mil-⸗ 


lington und Maſſey angehalten und 


wieder nach der Richtung auf den er: | 
fteren Ort umgewendet worden war. | 
den Mord verübt | 
Ne: | 


Der Berdadt, 
zu Haben, fiel auf. mehrere 
ger, und ein, Siuabe, welcher ji 
in der Morbnadht bei ihnen befun» 
den hatte, Tegte ein jo ſchwerwiegendes 
Geitändnik ab, dat die dadurd Bezich- 
tigten verhaftet wurden. Im Gefäng: 
nik in Cheitertowwn einander gegenüber 
geitellt, geitanden fie die Berübung des 
Mordes ein. Auc) fie waren, wie der 
Erinordete, auf dem Wege nah Majey 
gemwejen; Dr. HIN holte fie in feinem 
Dog » Cart ein ‚und fylether Williams 
und Charles Brook fielen dem Pferde 
in die Zügel und begannen Drohungen 
auszuftogen. Williams ließ fodann 
die Zügel los, trat hinter den Wagen 
und verjegte dem jungen Arzte einen 
Mefleritih in den Rüden, während ein 
anderer Neger ihn mit einem Stein 
auf den Kopf fhlug. Sodann Hemm» 
ten die Unholde den Kopf des tödtlich 
Vermundeten in die Wagenjcheere und 
iwendeten das Pierd zum SHeimmege 
um. Dap e8 ein Radeact war, unter 
liegt Teinem Zweifel. _ Vor einigen 
Plonaten wurde nämlich in Millington 
bei einer Rauferei ein Neger, anjceis 
nend durch einen Schlag auf den Kopf, 
getödtet, feine Angreifer fameg aber 
ftraflos davon, da Pr. Hill vor der 


Coronersjurg bezeugt hatte, daß bie | 
Verlegungen nicht derartig wären, um | 
allein den Tod eines Menichen herbeis | 
Die Neger in ber | 
Ortihaft waren über diefen Borfell | 
äußerft aufgebracht, und e3 wurden.ba= | 


führen zu können. 


mals Drohungen laut; day ein Weiber 


für den Tod ihres Raflegenofjen zu 
büßen haben werde. 
Gin merimürdiger 


bei&häftigt gegenwärtig da3 Öffentlide | 


Sintereffe in hohen Grade. Inn Louid« 
ville, Ky., lebt eine gewille Yrau Mary 
Studenborg, an deren Körper ih an 
jedem Freitag Nahmittag Wundmale 
zeigen. Die frau befindet fich jest in 
der von fatholiichen Schweitern gelei⸗ 
teten St. yolepbs-Infirmary und ward 


Bart. im .Yuftrane 


YBundesarınee werden jeßt | 


Aber, ob: | 


Das Land | 
dort ijt fendtdar, hat ihöne Walduns | 
gen und Minerals jowie Kohlenlager. | 

GräuleinAdeline Erbe,di 
| Lehrerin an der freien deutjchen Säule | 
ı an der 4. ‚Straße in New Vorl, if | 


Innger Mann und bon der Queen | 
Inna-Rent-Bahngejelfihaft in Marys | 
land al3 Arzt angeltellt, geworden. Er | 


Eine Unter: | 


Fall 


der Bilchats Men 


' Giostey vön‘ ihren Mürderinnen- und 
einigen Vrieftern genau Aberwacht: “Es 
find nunmehr elf Monate .jeildens:fich 
die Wundmale zum erften Mate aurdem 
Körper der rau .zeigten, und die Blu- 
tung der Dale fol äcgt eine’ ftänfere 
wie früher fein.* Am deutlichſten jolen 
die Wunden an den Händen, den-Fü- 
ken und an der-Seite- auftrefen. Aus 
berdem milliman auf der; Stirke:und 
anf der Mitte der Beuft- ein. Prenzi non 
dunkelrother Farbung bemerken, wos 


dem Aberglauben wieder reichliche Re⸗ 
rung geben wird. Auch die 
„J. H. S.“ ſolen deutlich wahrzuach 
men ſein. ¶ DOroCormbs und mehrere 
andere Aerzie, ride die Fran Monte 
lang beobachteten und ſtreng 
wachen. ließen/ kbonnten vure 
| ftellen, daß. win Betrug nicht 
| ſondern daß die Erſcheinuugkt 

liche ſejen, konnten aber eine 
ſchafche Erilarung fut vie 
liefern. Mehrere Thedrien 
— erwieſen ſich J 

nicht ſtichhaltig. Biſchof⸗ 

verhielt ſich anfangs der ganzen 

gegenüber ſehr abweiſende Nachdem 

jedoch die Aergte keine Erklärung ſUr die 

Erſcheinung zu geben vermochten nah⸗ 

men mehrere Prieſter die 

auf. und unterbreiteten - De sk 

ſchließlich einen Bericht, dem derjenige 

der Aerzte hinzugefügt wurde⸗ 

Berichte wurdennach Rom— 

und es heißt jeßzt, daß man den 

nungen. aus der ewigen Stabi 

als man’die Ueberführung der 

Siudendorg in das Infentary 

beflerer Beobachtung —— 
tag traten alle Erſcheinungen von 
Neuem ſtark auf, und mehrexe Priefter 
waren anweſend und ſchrieben ihre Be⸗ 
obachtungen nieder. 3 B 
Ipannt Darauf, - wie der Fokfih 
weiter entwideln. wird. - Yrazzz 
bsrg3. Lörperliches Befinden‘ 


nach jedem neuen Starrtrampfanfa 
laͤngere Zeit ſchwer leidend. 

Eine Wunderdoktor-Ge— 
ſchichte wird aus Pittsburg berichtet > 
Im Januar v. J. erſchoß der deutſche 
Farmer Wın. Falk von Bellevue feine 
Frau, er wurde aber nicht verurtheilt,; 
fondern als geiftestragf nach der Irren⸗ 


| anftalt in Tirnont grad. Die Ber 
theidigung hatte ihre Wahnfinnstgeorie 


mit der etiwa3 abenteuerlicy Tlingenben 
Erzählung begründet, ein alter Farmen 
Namens George Knauf, ‚ver fihralg 
Munderdottor autögebe, habe Yalk-in 
| den Kopf geiebt, diefer müffe biewerite 
| Ratte, die er tehe, tödten,. denm-fie "Jet 
vom Teufel beiejien, fehlte er’ fieraber, 
| mülfe er den Teufel verföhnen, indem 
er ihm ſeine Frau ovfere. Falk ſchoß 
auf die erſte Ratte, die er ſah, fehlte ſie 
natürlich und tödtete daraufhin ſeine 
Frau. Neulich erigien der 7Ojährige 
Runderdottor beim Coroner und er« 
| flärte, er wolle gehängt werden, falls er 
an.dem Tode der Frau ſchuld jei, da 
jein Zeben feit jenem Proceß für⸗ihn 
unerträglich geworden fei. Walt jei 
feineswegs irrſinnig geweſen, ſondern 
habe ſeine Frau erſchoſſen, er 
einen in feinem Dienſt ſtehenden Kaecht 
eiferſüchtig war, auf ihm — — 
laſte aber die Veranwortung. 
eigenen Kinder hätten ihm —— 
verſchloſſen, Arbeit könne er auch 
bekommen und er wolle daher eingeſperri 
werden. Der Coroner brachte den allen 
Mann zur Ruhe und überredete ihn, 
mit dem Verſprechen, ſich um den dal 
zu befünmern, den Nahhaufeweg ana 
zutreten. 


=” 


In Irland iſt kürzlich eim 
79 Fuß lange Schlange gefunden mor- 
den. Da wird e8 bald Zeit ba ein 
neuer St. Patrid eriteht. 


In den Delregionen ber 
Staaten New York und Benniplvanien, 
in dem füböjtliden Ohio und Wefliwir- 
| ginien wurden im Aprik168 Oelbruns 
ı nen fertig geitellt und 33 Maren ber 
ſiegt. Die täglihe Ausbeute aus den 
uenen Brunnen beläuft fi auf 6,851 
Faß, mas im Bergleid) zum März zwar 
ı eine Dermehrung der Brunnen um 19, 
| aber eine Abnahme der Ausbeute um 
ı 1,800 Faß ergiebt. Neue Betrieböfels 
| der wurden am 80. April durda:99 
| Schöpf-Vorrihtungen und 231 Beh 
| rungenwertreten, eine Abnahme bom12 
Shöpfvorritungen: und 20' Bohriims 


cen-aeaen tin 3lr Mär. 


Die Rlafjeder jeit Früh 
! jahr in New Port anfommenden Ein» 
wanderer hat ſich ganz weſentlich u. zwar 
in vortheilhafter Weiſe geändert. Die 
Leute machen in ihrem ganzen Aus⸗ 
ſehen und Auftreten einen beſſeren Ein⸗ 
druck, was aller Wahrſcheinlichkeit nach 





auf die ſchärfere Handhabung der Ein⸗ 
wanderungsgeſetze und die dadurch her⸗ 
vorgerufene größere Vorſicht der Dam⸗ 
pferlinien beĩi Annahme von Paſſagieren 
zurüdzuführen ift. 


Nehmt „Bromo Selger* gegen Schlaflofigs 
feit und ihr fühlt wie neugeboren. 


=— 1 2 — — 


Kein Yyeutiges Blatt Ghicages Hat au 
nur Den vierien Theil fo viele Lisine Angels 
gen, wie Die „ Ubrnanen'h 


ie wa / 
mehr ſo gut wie frither, und ſie iſt jegt 


e 


Man:iftfehrge ; 
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Bergnügungs:Wegweifer. 


Grand Opera Honie— Peaceful Valley. 
. Ebitago Opera Houfe—Natural Gas, 

Hooleys Alabama. 

WBindjor— Ihe Old, DId Story. 

Cafino— Haverlys Minitrel3. 

Havlins —O' Dowd s Neighbors. 

Jacobs Academy —Forgiven. 

lart St. Theater Uncle Tom's Cabin. 

Standard— Ten Nigbt5 An A Barroom. 
Beoples— DOrpheum Novelty Co, 
MeBiders— The Chef Boof. 
Darf Theatr—‘. W. Kelly. 
Eolumbia— The LoftRaradife. 


— — 


Verein deutſcher Waſſengenoſſen. 


In den beiden letzten Verſammlungen 
wurden vier Mitglieder eingeführt und 
drei vorgeſchlagen. 

Als Delegat für den diesjährigen 
Bundestag in Kanſas City wurde Ju— 
lius Valentin gewählt und demſelben 
beide Stimmen übertragen. 

Ein Bereinsmitglied ſchenkte dem Ver— 
zin in der vorgeſtrigen Verſammlung ein 
blauſeidenes Banner, mit welchem der 
Verein an ſeinem erſten Stiftungsfeſt— 
zage, 15. Mai, ausrücken wird. 

Zuſchriften für den Verein ſind an 
den Sekretär Julius Valentin, Nr. 150 
W. 44. Str., zu richten. 


— — — — 


Dte „‚Abendpoft‘‘ bemüht fi, Für Den 
Beufbar niedrigiten Breis ein möglichitgutsd 


Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang am | 


lhre einzige Concurrenzwaffe geweſen. 


— — 


— Eine entſetzliche Kata— 
Rrophe hat ſich am Charfreitag Nach— 
mittag in der Tegeler Baumhaide, in 
der Naͤhe des Tegeler Schießplatzes in 
Berlin ereignet, durch welche ein Men— 
ſchenleben vernichtet, ein zweites gefähr— 
det worden iſt. Der Gendarmerie— 
Wachtmeiſter Thomas traf um vier Uhr 
auf der Landſtraße einen Mann, wel— 
her an Händen und Füßen verlezt, ſich 
pur mühjaımn fortichleppte. Derſelbe 
theifte dem Beamten mit, daß er durd) 
bie Baumhaide gegangen und dicht an 
bem Tegeler Yandwege einen Dann be= 
phachtet hätte, der auf eine Granate mit 
nem Stein gejchlagen habe. Dabei 


ri das Geihok erplodirt, der indes | 


annte durd) das Projectil zerritjen und 
fr jelbit wäre verlegt worden. Der 
Bendarm nahm nıın den Berwundeten 
mit zur Unfallftelle und fand Hier die 
Erzählung des Mannes beitätigt. Die 
Erde war auf einen Umkreis von zehn 


Schritt trihterförmig aufgewühlt und | 


an derichiedenen Stellen des Bodens 
jüngelten tleine Flammen empor; its 


mitten der Berwüftung lag der Rumpf | 


fine Mannes, deifen Kleidung voll— 
kändig in Flammen ftand; der Uinter- 
jeib_ war aufgerifien und die Einges 
weide lagen etwa 10 Schritt dapoit ent= 
ri die Beine und Arme und von den 
esteren wieder die singer lagen zer= 
treut nad) allen Richtungen der Unfail- 
Helle. Nachdeın das Feuer mit Hilfe 
Mt Bajlanten Br worden, wurde 
hnam nach der Tegeler Leichen— 
Mgeſchafft und der Berichte, cher 
ftarfe Brandiwunden erlitten, nad An⸗ 
legung eine8 Verbandes dur einen 
Zegeler Arzt nad) dem Amtsbureau ge- 
bracht, two er als der Arbeiter Arnold 
Meber recognoscirt wurde. 8. wurde 
in Haft behalten, mweil die Bolizei ihn 
iwie den Getödieten für „Hugelfucher“ 
hält, welche die zerfprungenen Örana- 
ten’vom Schießplag geitohlen haben. 
— Bor einiger Zeit ging 
bie Nahricgk durch die-Blätter, daß der 
präjumtive öſterreichiſche Thronfolger 
Erzherzog Franz Ferdinand ein Werk 
über die Jagd geſchrieben habe und es 
demnächſt herausgeben werde. Jetzt 
wird bekannt, daß es ſich um Fertig— 
ſtellung einer nachgelaſſenen Arbeit des 
Kronprinzen Rudolph Handelt. Bis 
kurz vor ſeinem Tode hatte ſich der un— 
glückliche Prinz angelegentlichſt mit der 
Sichtung des Materials für-ein Pracht⸗ 
werk: „Unſere Jäger in Wort und 
Bild“ beſchäftigt, für welches er als 
Mitarbeiter eine Reihe von fürſtlichen 
Jagdgenoſſen, wie die Erzherzoge Franz 
Ferdinand und Otto, den Großherzog 
von Toscana, Prinz Philipp von Co— 
burg, Fürſt Schaumburg-Lippe ge— 









wonnen hatte. Gegenwärtig wird nun 
mit Zuſtimmung des Kaiſers Franz 


Joſef dieſes Werk unter der Redaction 
des Erzherzogs Franz Ferdinand eifrig 
— ſo daß dem Erſcheinen des 
uches im Herbſte dieſes Jahres ent— 
egengeſehen werden kann. Die reich— 
Bier kaiſerlichen Jagdarchive find 
ür den textlichen und illuſtrativen 
il des Buches zur Verfügung geſtellt 
worden. Prachtvolle Bilder der Jagd⸗ 
um Gmunden, Eiſenerz, Neu⸗ 


g, Gödölls werden das Werk zieren, 


Biographien der Jagdherren, Schilde⸗ 
Angen, Selbſterlebtes, ſtatiſtiſche Das 
ten liegen bereit3 im Menufcripte vor. 
Das Werk wird bei Künaft in Wien 
jur Ausgabe gelangen. 


— Der Univerfität Xena 
iſt im Jahre 1883 ein Vermächtniß der 
Frau Gräfin Boſe geb. Gräfin von 
Reichenbach-Leſſonitz im Betrage von 
800,000 Mark zugefallen, deſſen Er— 
trägniſſe, ſoweit ſie nicht durch ausge— 
ſeßle Legate in Anſpruch genommen 
ſind, nach dem Willen der Erblaſſerin 
ur Förderung mediciniſcher Studien, 
nöbejondere auch zu Neifeftipendien im 
- Sn» und Auslande verwandt werden 
jollen. Die aus dem Crtrage des 
Stiftungsfapitals zu zahlenden Renten, 
weiche den bei weiter größten Theil 
besjefben erfordern, jind theils ewige, 
theils laufen fie auf: Lebenszeit, tHeils 
bis zum Erlöſchen der Descendenz der 
een. Der verbleibende 

des Zinſenerträgniſſes, welcher 

nach Wegfall einiger Verpflichtungen 
ſich jetzt auf jährlich etwa 8000 Mark 
beläuft, iſt nach Abzug der Verwal⸗ 
—— — beſtimmungs⸗ 
nemäß zur. Förderung -medicinifcher 
Studien verwandt, jomohl zur reiheren 
Ausſtattung ‚und befjieren Geitaltung 
medicinifer Anftalten, al aud zur 
Begründung, neuer Ajfiftentenjtellen, 
1 n- Mebicinern bejon= 
it zur u —* 
Studien 'gehptenift, aferner zur Anjtels 
‚ung: von uchen im Jutereſſe der 
ſciniſchen Wiſſenſchaft und, ſo oft 

#begrünbeter' Antrag hierfür vorge⸗ 
at, zur Gewährung größerer 








Zurnverein „Einigkeit.“ 
Dbgleih das Wetter gejtern Abend 


gerade niht.einfadend war, . hatten fid 


do die Mitglieder und Freunde des 
Zurnvereins „Ginigfeit“ zahlreich einge: 
funden, um dem zum Beiten der zum 
Bezirköfeft nad) Freeport gehenden Tur: 
ner arrangirten et beizumohnen. Und 
das Programm, welches von dem ums: 
fihtigen Arrangements:Gomite aufges 
ftellt worden war, wurde mit folder 
Bravour ausgeführt, daß die Beſucher 
ohne Ausnahme hochbefriedigt waren 
und dies durch nicht enden wollenden 
Beifall kundgaben. 

Die aktiven Turner, ſowie ſämmtliche 
Schülerklaſſen traten auf und, obgleich 
alle Vorzügliches leiſteten, erregten 
doch die kleinen Knaben und Mädchen 
das Intereſſe der Gäſte am meiſten. 
Nachdem das Schauturnen vorüber war, 
begab man ſich ans Tanzen und es dau— 
erte bis lange nach Mitternacht, ehe das 
in jeder Beziehung gelungene Feſt ein 
Ende hatte. 





Beamten⸗Wahl. 





Harmonia Männer— 


der bekannte, 
chor“ der Südſeite, welcher zu den äl— 


teſten und beliebteſten Geſang-Vereinen 


im ſüdlichen Stadttheil zählt, folgende 
Sänger zu ſeinen Beamten: Auguſt 
Eſchemann, Präſident; Albert Vinzens, 
Vice-Präſident; Paul Zirbis, Sekretär; 
Wm. Nachtigall, Schatzmeiſter; Chr. 
Thetard, Archivar; Paul Vinzens, Alb. 
Decker, Verwaltungsrath; F. Heſſe, Di—⸗ 
rigent; A. Decker, Vice-Dirigent. 

Der Verein verſammelt ſich jeden 
Donnerstag Abend 8 Uhr, 4 State 
Straße. 


—+)[77 


MWeltausfichungs-Chöre. 


.— 


Der verdiente Gründer und Leiter der 
beliebten Weltausjtellungs: Damen: und 
Kinderhöre, Herr ©. Statsenberger, be: 
ginnt im Laufe diefes Monats mit einem 
neuen Rahrescurjus. Das Unterneh: 
men verdient die volljte Unterjtüßung 
des Deutichthums, meil e3 neben der 
Pflege der Mufit im Allgemeinen, fid 
die dankenswerthe jpezielle Aufgabe ge: 
ftellt hat, das deutjche Lied in unferer 
Stadt zu hegen und zu hüten. Herr 
Statenberger it als ebenjo liebenswür- 
diger wie tüchtiger Gefanglehrer in jo 
weiten Kreifen befannt, dak es mohl 
nur eines Hinmeijes bedarf, um ihm 
Schülerinnen und Schüler — Damen 
wie Kinder — in erfreulich großer Zahl 
zuzuführen. 


on 


} 
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* The Habel Mfg. Co. erzeugt einen 
Feigen-Kaffee-Extrakt, der alles Dage— 
weſene übertrifft. Jede Hausfrau wird 
in ihren eigenen Intereſſe darauf auf⸗ 
merkſam gemacht. ddſbw 








SDas große Publirum läßt ſich Aber die 





cellin 


Berbreitung eines Blattes nicht täufcden. 
ES bringt jeine Unzeigen denjenigen Zeitums 
gen, welhe tyatiädlid einen großen Xefers 
treishaben. Daraus erflärt ed ih, dat; die 
„AUbeadpojt‘‘ mehr Eleine Anzeigen hat, aid 
alle anderen Deutfhen Zeitungen Chicagos 
sufammen. 


Markitbericht. 
Chicago, 9, Mai. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Nadieschen 30c—40c per Dhd, 
Salat 25c—85ec per Died. 
Kartoffeln 28:—38e per Bih. 
Zwiebeln 75c—1.10 per Bid. 
Kohl 83.50—$4.00 per Kijte, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 20c—20%c per Pfund, 
geringere Sorten variirend von 15c—R0c, 
Butterine 15c—20c ver Pfund, 
Käſe. 
Bol-Rahm;Cheddar 11c—11zc per Pid. 
‚. 2ebendes Geflügel, 
Hühner 10c per Pfd. ; 
Zruthühner 11c—18c per Bfd. 
Enten 12°—13c. 
Gänje 85.00—89.00 per Dh. 
= Eier. 
Srifche Eier 134c—14%c per Did. 
j Früchte. 
Aepfel 82. 00 -83. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen 83. 0084. 00 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 81.50 -83. 50 per Kiſte. 
Hafer. 
No. 2, 323 -38330; No. 3, 31e 823e. 
Heu. 
No. 1, Timothy, $12.50—$13,00. 
No. 2, $10.00—811.00. 


ca * 3 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unſer geliebter Bater und Großvater Chriftian Hoff 
im Alter von 77 Jahren, 6 Monaten und 7 Tagen am 
9. Diai jeligim Herrn entichlaien ıit. Die Beerdigung 
findet Mittwod) den 11. Mat, Nadhmittags 1 Ubr, vom 
Trauerhaije, No. 54 Ruble Str. auß nah Waldheim 
ftatt. lim ftile Theilmabme bitten die betrübten 
— 

Gharle3, Ghrijtian, Senry, John 
William, Scerusan, ee — 
Wilhelmine, Auguſta, Caroline, 


Töchter nebſt Enkeln. dimi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein Vater, 














Zend Beier Davidfen, 


nach längerem Krankiein im Alter don 67 Jahren im 
Nlerianer-Hofpital gritorben ift. 

Die Beerdigung findet am Miıttwod), den 11. d. M., 
114 Uhr Nacınıittagg, dom dort aus nad dem Moje 
Hill Cemetry ſtatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

8. 3. Davivien, Sohn. 
Scenrietta Davidien, Schmwiegertoäter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Vater und Großvater. Ehriſtian 
Hoſßz, im Alter von 77 Sahren, 6 Monaten und 7 
Tagen am 9. Mai ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet Mittwoch den 11. Mai, Nachm. 1 
Uhr vom Trauerhaufe, 54 Rubel Str. aus nach Wald⸗ 
heim ſtatt. Um ſtille Theilnahıne bitten die tiefbes 
trübten ar 

;harles, Chriitian, Setr ohn 
2Billiam, Bee Eller Be 
Bilhelmine, Yuguite, Garoline, 
Töchter; nebit Enteln, mobi 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nacricht, 
daß mein lieber Sohn Charles 3. Mlor im Alter 
von 29 Jahren und 11 Monaten plöglich aeftorben ift. 
Fre Beerdigung findet vom Trauerhaufe Nr. 103 
Brown Str., aus Mittwoch den 11. Mai Nadhmittags 
1 Ubr nad) dem-St. BonifariussGotteader ftatt. Um 
ftile Theilgahite bitten 
zejie Klor, Mutter; 

SJoicph, Andrew u. George Klor, 


rüber. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
das mein geliebter Sohn Wilhelm Roemer am 
9. rat im Alter von 13 Nahren, 6 Monaten jelig im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
Donneröftag, deu 12. Mat, um 1 Uhr vom Trauer« 
baufe, 657 N. Panlina Etr., nad Waldheim. 

Um ftille Eheilnabme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen Garoline E. Roemer, Vtutter. 

: Maris Hocmer, Schweiter. 


Dankfagung. 

Alten Freunden und Bekannten fage ich hiermit für 
die beralihe Theilnahme beim Begräbnig meiner uns 
vergeplichen frau Syriederife Liberenz meinen innigften 
Dont. 6. Libderenz, 

623 N. Lincoln Str. 


Bolitifhes 
Konverjations:Lerifon, 


aktifi and« und Nahichlagebuh tür jeden Heie 
—— Politiker, Sonzualiben. Raufmann, 
2, von Dr. 9. Normanı. 


l 
Ing $Klapeggbach, 





Am Sonntag den 8. Mai erwählte | 94,00 Die Flaiche, 























































































Bon der Wirkung überzeugt. x 

h Bodfinz, Shelby Co., D., 1888. 
SH erhielt eine Flafhe Paftor König’s Nervens 
Stärfer für Herrn D, Greve, welder an Hypochondrie 
und Nervenſchwäche litt. Die Wirkung wär in dieſem 
gr eine fo günftige, daß ic) e8 mit Vertrauen allen 

tervenleidenden empjehlen fann. 
N. Eilermann, Priefter. 


Spring Grode, MeHenry Eo., JA, Mai ’90 

Sin den legten zwei Jahren mwurde ich diterd von 
Ohnmadten befallen, welche durch Aerzte ſich verſchlim⸗ 
merten, €3 find num jeh3 Monate, feit ich durd 
„Baftor König’3 Nerven » Stärker“ davon befreit 
wurde. Otto Mau. 

2.59%. Sherlod aud Stewart, Lee Eo,, SU. 
ift auch von der guten Wirkung des Mittels ut: 
denn er jihreibt: Sch gebraudte e3 für Schlaflojiateit 
nur ni furze Seit und erfreue mich jeitdem eınes guten 
Schlafes. 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleidend 
wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 


Ire l Arme erhalten auch die Mebdizin umſonſt. 


Dieſe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Hodw. Kaftor König, Hort Wayne, Znd. zubereitet 
nnd jegt unter feiner Antveilung von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei a hen Türe oo 

Flaſchen für 85, 
Große $1.75, 6 für 89.00. ‚ 


Geld zu verleihen 


auf Ehicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
und zu den niedrigiten Naten Dei 

C. F. Schumacher, Ir., 
Land⸗, Geld⸗- und Verſicherungs-Geſchaäft. 256 Blue 
Island Aver, Apollo Halle. 10mailm 





Wer die „Abendpoſt“ lieſt, erfährt alles 
Wiſſenswerthe, ohne ſich langweilen zu mäſ⸗ 
ſen. Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 


Kleine Anzeigen. 
1 Sent dad Wort 











für alle Anzeigen 
unter diefer Nubrif, 





Berlangt: Männer und Knaben. 


Derlangt: Ein Mann um Pferde zu beforgen und fi 
beim Hauje nüglich machen und etwas jhreiben farın. 
Norddeuticher vorgezogen. 1630 ©. Elarf Str. Em. 








ven. do=1:10 
Verlangt: Ein Glasbläfer. U. Weistopf, 111 Fitth 
Ave. Tmapyiw 
Verlangt: Ein MWagenjchnied; nur ein folder 


braudt fi zu melden der alle Arbeit gründlid vers 
fteht. _ 680 Lincoln de. famodi 

Verlangt: Zwei Schneider und zwei Maſchienen⸗ 
mädchen zu helfſen bei Cuſtom-Hoſen. 258 Chicago 
Ave. — ſamodi 
Verlangt: Gute Painter. Guter Lohn. 912 Welling 
ton &t. Geo. Piaff. : modt 


Berlangt: Ein Junge in einer Bäderet. 749 W. 
Madijon Str. modi 


DVerlangt: Ein guter NRodichneider, bet der Woche. 
716 Nord Halited Str. modt 


Verlanat: Gin tüchtiger und ftetiger Kellner; muß 
an Pooltijchen aufpaifen. 192 ©. Clark Str, Baie- 
ment. modi 


Verlangt: Aunger zuderläjfiger Deutier von 15 
bi8 15 Jahren im Mild:@eichäft; guter Lohn und gute 
Behandlung. Naczufragen, 1618 N. Glart Str, Ede 
Balfted, im Saloon. modi 


Verlanat: Ein deuticher Zunge um Milhwagen zu 
fabren. 243 Tomnjend Str. modi 


Nerlangt: Ein Mann für eine Morgenzeitung zu 
tragen oder ein guter Junge. 690 YaneStr. WS. modı 


Ein junger Mann, ım Saloon auszuhels 


erlangt: : 
modi 


ſen, No 729 N. Aſhland Ave 
Verlangt: Zwei gute Carpenter bei Caſpar Hahn, 
37 Clyborn Ave modi 


Verlangt: Agenten, oder Pedler fur Window-Clea⸗ 
ners Comfort und Safety Foot Strap, welches in je— 
dem Haushalt gebraucht wird. Guter Verdienſt für 
den richtigen Mann. Room 26, 125 Etate Str. modimi 


59 Norb Glarf Etrape. 
mo,dt 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Jlinoid, WS» 
confin. Jomwa, Michigan. $1.75 per Tag. 100 Säge: 
mühleus-Arbeiter für Michigan. $20—$30 per Monat 
und Koft. 100 für Chicago Norbweitern Company in 
Soma, Wisconfin und Jlinois. Freie Fahrt nach 
allen dieſen Arbtitsplätzen. Farm und Steinbruch⸗ 
arbeiter für Illinois. 200 für 
don; billige Fahrt. In Roß Labor Agency, 2 © 
Market Str.. oben. {rim 


Derlangt: Painters, guter Lohn. Anton Schön- 
beider, Elmburft, Ja. 5may 6t 


Verlangt: Ein guter Abbügler an feine Shopröde. 
26 Gugenie Str. 5mayim 


Derlangt: Weber. Midigan Eity Garpet Co., 
Michigan City, Indiana. doöt 


Verlangt: Sofort, mehrere erfahrene Sinner und 
GCar:-Bauer. Nahzufragen beim Manager, Pullman: 
Gar: Wort, Pullman, Aus dofrjamo 

Verlangt: Handiwerfer und Dienftleute, telche 
Löhne zum Einkaffiren haben. Bohn gratis einkailirt. 
7160 WB. Yale Str. 1febrw4 








Berlangt: Ein Barbier, 


‚PVerlangt: Echloffer, fofort anfangen. 3945 Atlane 
tic Str. 26. bw. 


— ——— — — — ⸗ 
Berlangt: Erfahrene Agenten. Gute Gelegenheit 
für Neal Eſtate- Bücher-, Verſicherungs- und Abe 
ſchlags zahlungs⸗⸗Agent. 1804 Dearbornftraße, Simmer 
17. didoſabw 


Verlangt: Guter Schreiner. Canal und Polk Str. 
obenauf. ET EEE 
Derlangt: Ein quter Kuchen Bäder. No. IN, Clark 
Verlangt : - Bügles an Hofen. Ginftein & Eo., 222- 
26 ©. grantlin Et, dimido 


Deutſcher vor⸗ 





Verlangt: Ein Decorations-Maler. 
gezogen. 497 W. Mon roe St. 


Berlangt: 20 Galciminers. 933 Dania Ave. 
Verlangt: 4 Möbelichreiner und ein ftarler Junge. 
862 Allport Str., nahe 22jte Str. 


” Berlangt: 2 Milliners, 231 North Ave. 





dimi 





Verlangt: Schüler für Klavier» und Harmonie-lIn- 
terricht bei neuangefommenem competentem Xehrer. 
Adr. IT 74, Abendpoit. dimi 


Verlangt: Teamſter für Kohlenwagen zu fahren, 
muß auf der Nordſeite wohnen. Zu erfragen 163 
Waſhington Str. di 


Verlangt: Ein flinker junger Mann, leichte Arbeit, 
dauernde Stelle. 8018 Carpenter Str. dimi 


Berlangt: Sofort 6 Garpenters. 68 Bebder Etr. * 





di 

Verlangt: Guter deutſcher Farmarbeiter. Nachzu⸗ 
fragen im Plumbing Shop, 1806 Wabaſh Ave. 

Verlangt; Knaben von M—16 Jahren. Nachzu⸗ 

fragen 432 N. Ajnland Ave di 








Verlangt: Ein Schneider an Shopröden. SEN. 
Roben Str. di 
Verlangt : Gin Dann zum Gejhirrmajhen 812 bis 
$14 per Monat. Zimmer und Wäjdhe frei. 292 €. 
22. Etr. di 
Verlangt: Junger Mann, der Willen ift einem 
Engineur zu helfen und Dampftefjel zu heizen. Er- 
fahrung nit nöthig. Beißler & Junge Eo., 24. und 
State etr. di 
Tapezierer und Anftreicher verlangt. 919, 49 Court 





“nabe Halfted Str. di 


Derlangt für eine Gärtnerei ein geiwandter, junger 
Man, der mit Pferden umgehen fan. 3911 Cottage 
Grove Ave. di 


Verlangt: Ein Mann mit großer Belanntigait, 
muß engl fpreden, guter Verdienft. Zimmer 917, 
tr, 79 Dearbom Str. di 


Verlangt: Ein Dann, Gejdhirr zu waihen und auf 
ein Pferd zu pafien. 233 Eaft Itandolph Str. di 


— Ein Bäder als Ste Hand. 1301 W. North 
de. di 


" Berlangt: Ein guter Junge, 2693 North Ave. Bafe» 
ment. 


_ Rerlangt: Ein Shuhmader für Reparatur. 926Iy- 
bourn Avenue. 


Berlangt: Ein Schrleider als zweiter Zrimmer an 
Shopröden, auh Mafdinenmädgen. 258 W. Divis 
fion Str., hinten, dimido 


Berlangt:_ Ein Junge im Milhgeihäft zu helfen. 
724 Kcavitt Str. di 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit einem Pferd 
umgeben fann und ji ın einem Schneiderjhop beichäfs 
tigt machen faun. 893 Rs» Lincoln Str. dimido 

Verlangt: Ein Mann der mit einem Pferd umgehen 
und treiben kann, und ſich im Haus nüglich maden 
farın. 207 Marjhfield Ave. di 


Verlangt; Erſter Klaſſe Rock und DHoienfhneider 
> * Buſchelmann. Stetige Yı \it 4223 ©. Hal« 
e tr. 


‚ Verlangt: Sofort ziver tüchtige deutide Jungen für 
u — in der Gregory Printing Co. 110 Frank⸗ 
u Str. 


Verlangt: Ein Vorbügler an Hojen. 61N. Wright 
tr. dımi 


Berlangt: Ein Arbeiter, der etwas vom Murft« 
macen veriteht. 613 Sedgwid Str. 


Berlangt: Ein auter Gate-Bäder. 4321 State Str. 


Berlangt: Ein guter lediger Barbier; beftändige 
Arbeit. 4254 Wentwortb Ane. dimi 


Verlangt: Ein guter junger Mann, im Saloon zu 
arbeiten. Hiler & Woplgemuth, ©. W,-Gor. State 
















— — —se — — 


dontanag und Waſhing-⸗ 


En DRAN: 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradjivolle Wiedergabe des 
Braudes von Chicago. 
„Sogar die Yaft ift eın lamımenmeer, die Himmel 





| erfügt mit breumenden Gtoffen; die Straßen find 


Jeuerſtröme.“ 
—IL uno 


Tagliq aebffnet von 10 bis 10. Sountags ꝰ bis 10. 
MonhrrR 


Dr. © B. WAGNER, 


Spezealift für Chirurgie und frrauenfrankhetten. 
452 Wells Str.: 1—2 Nahmittagd,. 56 AbendB. 
Zelephone Norih 595. 

150 North Uve., Ede Elybourn: 10-11 Vorm., 
71.30—8.30 Abends. Telephone North 494, 
didofaldnaisutt 





— 


Mrs. Emma Le Grand 
Deutſches und engliſches 
Nachweifungs⸗Komptoir, 
Employment Office, 

5 Mohamt Strafe, Ede Elnbourn Avenue. 

Herrfchaften wollen gefl doripreden. Gute Diäde 
&en ftet3 an Dand,. didoia30aprlınd 


— — — —— 


Zel. M. 2938. COLUMBIA, German Waiters & 


164 Diihigant. BartendersAss’tion 


Beforgt gute zuverläfiige Leute für Hotels, Nejtaus 
zants, Sommerpläge, Picnicd uud Hechzeiten in fürs 
geiter Zeit, Zufriedenheit garantirt Aufträge wolle 
man gel. dem Sekretär übermittelt Sap3mi 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 





Käden und Fabriten. 


Derlangt: Damen und Mädden, um Zufchneiden, 
Unvaiien, Nähen, Draperiven forwie Tyertigmacen 
ben Kleidern, Jackets ꝛc. zu lernen. 212 S. Halſted 
Str. Wapimd 

Verlangt: Mädden, um künftlihe Blumen zu ma« 
hen. Bezahlung während ber Lehrzeit. 242 20. Die 
vıfion Str., oben. miſodi 


a et 
Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Schop⸗ 
röcken 510 N. Paulina Str. modi 











Verlangt: Maſchinen⸗ und Hand-Madchen an Weſten 
126 Elcaver Etr modi 


erlangt: Meafchinen-Mädchen an Röden (Steam 
Power.) %. Echinidt, 293 Dayton Str. dimtdo 





Berlangt: Mehrere quite Mafhinen » Mädchen an 
feinen Shop-Röden; Lohn von $4 bis $10 die ode. 
Naczufragen: 1052 Oakley Adg, zwifhen Moore und 
22, Str. dimido 

Verlangt: Mehrere Maſchienenmädchen. Guter 
Lohu. y3 Horguer Str., Hinterhauß. — dimido 

Verlaugt: Eine Puhmacherin. John Krohn. 457 W. 
Chicaao Äve. 


Verlangt: Eine gute Naherin, welche auch etwas 
vom Kleſdermaqcen verſteht. 808 N. Clark Str. di 
Verlangt: 2 Handmädchen an Kragen; 2 für 


Nermel zu baften ; 2 zum Lernen an Shopröden. 
di ’ ' ö 43 Cornell Etr. 








inenmädden an Knabeitröde. 
zu. — dilw 





Verlangt: 2 


548 Softings Str. — 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken zu nähen 

835 Cleveland Avde. vorne, oden. 

DVerlangt: Mädchen können das Damenkleidermachen 

5 4 Monaten eriernen. 764 Southport Adenue, Vafe 
iew. 


VBerlangt: Hand» und Majchinenmädchen an Rö- 
den. 818 Ehober Str. di 
Derlangt: Lehrmädchen, daB Pugmaden zu erler- 
nen. 1006 Belmont Ave, 24% dimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Baſters an We⸗ 
ſten. 22-24 Temple Str. 2. Flur, hinten, —— 
mo,dt,mi 



















Wiaplewcod Are. near Fulton Str. 


namen 


Berlangt: Beauen und 











Hausarbeit. 


DVerlangt: 200 Mädchen. Befte Nordfeite- Familien, 
Frau Appel, 518 Weilsftraße. mati5lw 


Derlargt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. guten 
Kohn. 685 ©. Halfiıd St. jamodtmt 

Terlangi: 500 Mädchen für Privat-gamilien. jrau 
Killer. 597 Sedgmid Er. mesmarlivo 


Verlangt. Eın Mädhen für algemerme Hausarbeit. 
252 N. Chicago Ave. modi 


Verlang! Ein zunges Maädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 759W. Euperior St. medimi 
Berlangt: Mädhen für algemeine Hauäarkeit. 
Referenzen verlangt. 3446 State Etr. no,di 














Derlangt. Eine Jrau zum MWalhen und Bügeln, 
Tage in der Woe, guter Schn. 75 Dearbarn Arenus, 
1. Fluxr. du 

Verlangt: Eın gute Madchen für leichte Hansarbeit. 
433 25. Etr. 


Perlangt: Exrt:3 Mädchen für allgemeine Handarbeit 
in fleıner Zamılzee MıE. Sandler, 544 Sedgwick 
Etr. 














Derlangt: Mädchen, bet der Hausarbeit zu heifen, 
173 Eleveland Ave. — 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen in einer Bäcke⸗ 
rei. 3603 S. Halſted Str. dim: do 








Verlangt: Junges Madchen zur Erlernung der Das 
menfchneideret. 2927 Wabaih Ave. dimi 








Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
379 Milwantkee Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 371 
Wells Str. 

Perlangt: Ein beutfhes Mädden für gewöhnlihe 
Haudarbett. Muß engliih fpreden. 2397 Archer 
Avenue. 





Nerlangt: Gutes 
milie. 155 Een j 
Terlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 3529 Grand Boulevard. 0 
iges Mädchen. welches waſchen 


Lohn, 401 Southport Ave. 





deutihe® Mädden in — 
tr. mi 





Y 
dr 











) 
dimi 


Verlangt: Ein deutſcher Wettwer ſucht eine ältliche 
Frau als Haushälterin bei kleiner Familte. 101 Lewis 





dilm 
; friich ein⸗ 


Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenar 
gewandertes vorgezogen. 384 E. North Ave. dimido 


Verlangt: Ein ordentliches Madgen. das Willens 
iſt. im Dining Room mitzuhelſen. 8386 E. North Ave. 
















83 











Verlangt. Eine Haushaälterin. Frau Koeller, 507 
Sedgwick Str. 

Verlangt; Madchen zum Geſchirrwaſchen, Reſtau—⸗ 
rant. 817 S. Halſted. 





Verlangt: Frauſin mittleren Jahren, einen Arbeits—- 
xaum zu ſegen und rein zu halten. RNachzufragen vor 
LUhr Morgens in Superintendent's Office. Mandel 


2ro3,, 117 u. 123 State Str. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für letchte Hausarbeit, 
3419 Orhard Str. 


Stellungen fuhen: 
Gefucht. Ein Hutmacer, der finiiben und repariren 
fon, fuht Stelle. 539 S. Union Str. mılm 
Gejucht: Buter juht Stellung ım Hotel, am liebe 
ften ım Hotel oder Keftaurant. Adrejje, Otto Matthes, 
220 24. place ſe 
Geſucht; Etn junger, gebildeter Deutſcher der da 
Grocery⸗-Geſchaft grundlich verſteht und keine 
ſcheut. fucht einen Platz. Gefl. Offerten G. die 





Manner. 



















Geſucht: Ein erſter Klaſſe Eafebäder fucht Stellun; 
doa Lincoln Ade. ir 


u 


Geſucht: Ein dextihiprechender Engineu 
gend merhe Beihätigung. Adr. P zo Abendp 








Berlangt: 3—4 Mädchen zum Zorfchennähen an gu» 


ten Shopröden. Schneiderihop, 27 Eleveland Ave. 
ſamodi 


Verlangt: Ein Mädchen, das Damenkleidermachen 
zu lernen. 91 North Ave. frimeet 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Derlangt: Gofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Uixbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinflen Familien bei ho⸗ 
bem Lohn, immer zu haben an ber Gudjeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabajh Move. bw 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zieite 
Urbeit, Hausarbeit und Kindermädcen. Kerrichafe 


ten belieben vorzufprechen bei Frau eig, 157 W. 
18. Etr. v ——— 
Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit. zweite Arbeit, 


and Kindermädchen, die beſten Stellen beſorgt. Mrs. 
Rubır, No. 3107 Prairie Ave, 12ap1m7 


Derlangt: 1000 KRödiinnen, für Hausarbeit, amweite 
Arbeit und Kindermädchen. Gingewanderte Mädchen 
und Frauen. Zimmermädden, Geibirrwafhmäbden, 
in und außerhalb der Stadt, für das North Side Stel« 
lendermitllungs-Bursau, 587 Larrabee Gtr., nahe 
Genter, Mapimz 


Derlangt: Kddinnen, Haußarbert-, giweite und Kitt« 
bermädden, Land» und Stabtmädden, kommt fofort 
aur rau MWerfer, 2725 Cottage Grove Mpe., beforgt 
die dejten Pläße. 181wl 


Verlangt: 500 Mäddhen für gemwöhnlide Hausar« 
beit. Guter Lohn. 427 E. Dipifion Str. mi 1 Wode. 


Verlangt: Mädchen, um dad Damenkleidermaden 
zu erlernen. No. 91 Maude Ade. milmw 


erlangt: Sofort gute Mädchen für das fhbne 
Etädtden So. Evanfton, 30 Minuten von Chicago; 
freie Reife und freie Pläße bei Mrd. Miedlind, 587 
Zarrabee Straße. apr26lınd 





ausarbeit für 
. Halited Str. 
Smaidız 

110 Bosworth 
jamodt 


verlangt Ein Mädchen zum Geſchirrwaſcher, welches 
derſteht zu waſchen. 224 N. Clark Str. modi 


Rerlanat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 1228 
George Str., Lake View. modi 


Derlangt: Dienftmäbden und Leute, melde Löhne 
um einfaffiren haben. Bohn gratis einkajfirt. 760 
eit Date Str. amzfrmomibwo 


Derlangt: 100 gute Mädchen für 
Stadt und Land bei fyrau Soll, 187 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
de, 








Derlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 3310 
©. Haljted Str. modimi 


Verlangt: Haushälterin. 510 W. Erie St. modimi 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
modi SION. Paulina Str. 


Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardingbäufer in Stadt und Land. GHerricaften 
belieben dorgufpreden. Dußfe, 448 Milmautee Üve. 

9mailm 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fyamılie von 3 Berfonen. 573 Ordard Str. 


Verlangt: Gin junges Mädchen für Kinder und fid) 
fonjt nüglıch zu maden in der Bäderei. 2509 ©. Hal» 
fted Str. dimi 


Verlangt: Ein Dienftmäbden. 581 Süd Halfted St. 


Verlangt: Braved teutiches Mädchen für Haus 
arbeit. 69 Grant Rlace, 1 fylat. dimido 


DVerzangt: Deutiches Mädchen für leihteYausarbeit, 
8158 Wentworth Ave. 


Verlangt: Eine gute Ältlide fyrau, die mehr auf 
gutes Heim als Kohn fieht, in einer feinen Familie. 
5305 Halfted Str. dimi 

Berlangt: Ein tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 360 Gentre Str. di 

Terlangt: Ein netted Kindermädcden. 860 Gentre 
Str. di 


Veriangt; Ein gutes Wädchen für kleine amilie, 
guter Lohn, gutes Heim für anftändig:# üben. 
Ntacjaufragen 3753 Wabaih We. 


erlangt: Sofort 100 Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Mädchen ; ferner Mädchen für Evaniton und 
Argyle Park. Pläse werden unentgelblich vermittelt. 
Mı3. Le Graud, 8 Mohamt Str., Ede Elybourn Ave. 
di 

— — — — — — —ñ— — —h — —— — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn und ſtetiger Platz. 537 S. —9*— 
St. i 


JJJ en ein ne ea ra 
Verlangt: Gutes Mädgen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 326 ©. Paulina Str. di 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau bei alleiniteh- 
enden älterem Herrn. ine norddeutiche wird vorges 
zogen, als Wirthihaftern. 90 Florenz de, zwiichen 
Wrightivood unb Diverjey Str. modi 


Gefutt: Ein Mädhen oder Wittiwe über 30 Jahr, 
um feldjtitändigen Haushalt führen. Gute Heimath 
tr die richtige Perfon, muß Zutberiih oder Reformirt 

fern. «Carl Kopp, Wittwer, Hawthorne Ade. 30 hinten 
nabe Sarrabee und Chicago Ave. di 











Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
Bei einer Fleinen Familie von zwei Berjonen. 211 Se 
minary Ade. dDimido 

Berlangt: Ein Mädden für leichte Arbeit in Ba- 
fern u. Lund Room. 202 Weit Randolpd Str. dimi 

Verlangt: Ein junges Mädchen, um einem Baby auf: 
aumwarten, 859 EIf Grove Ave. di 
— — — — —— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 











Verlangt: Ugenten, männlide und weibliche, alte 
und junge; $15 biß $20 per Zag leicht verdient durd) 
den Bertauf unferer Queen Pla —— und durch 
Gold, Silber, Rickel. Kupfer und Meſſing platieren an 
irgend weicher Art von Metallen Tiſchzeugen und Ju⸗ 
welier · Sachen, ufw. GCinjah und leicht zu handhaben, 
feine Erfahrung nötbig; fünnen leicht an der Hand 
von Haus zu Haus getragen Werden, gerade ivie eine 

andtajche oder Satde Agenten verdienen Geld 

ehr jchnell; fie verkaufen an fait jede8 Gefhäfts-Haus, 
milie oder Wertitelle; billig, haltbar, einfah und 

r Jeden erreihbar; platirt fat augenblidiih und 

ommıt der feinften neuen Arbeit glei: Schreiben 
Sie um Gireulare, uf. Queen City Silver und 
Nidel Plating Co, Saft St. 30. didolabw 


Geſucht: Ich gebe Demjenigen 528 To 
mir ein? dauernde Beihärtigang irgen 
verihafft. Dier oder tn Ballınann. 
nnd frajtig. Ade. unter BD. 11, Aben 


Gcayrt; Ein junger Mann mut ihöner Handichrift. 
welcher die Baugewerlſchale abjolvırt hat, ſucht jur 
ſeine frezen Stunden Beſchaſtigung zu Hauſe. Äüdreſſe 
Herm Saraus, Cornelia und Stade Sir. di 






elcher A 
9 
n 


vo 
vu 





Sefust. Ein erjt über See gefommener Deutijher, 
25 Jodre alt, ledig. jcpeut feine Arbeit, versteht mut 
erden aut umzugehen. Auch Yandarveit, fein Unter« 
fied Stadt oder xand. U. Kılfe, 629 Henry Str. Di 


Gefudt: Ein frisch eingewanderter, guier Küfer, -der 
bie Behandlung ber Weine, ſowie ale Kellerarbeıt 
grundlich verſtͤgt; wünſcht eine in dieſem Fach ein— 
zalagende Beſchaäſftigung Zeugniſſe konnen auf Vers 
langen vorgezeigt werden. Nachzufragen 613 W. 14. 
St⁊. dini 





Geſucht: Ein nüchterner, 23jähriger Mann, der im 
Englijchen ziemlich bewanderi in, ſucht einen guten 
Platz, am mit einem Backter- Laundry- oder einem an— 
dern Wagen zu ſahren: Nehme auch andere gute Ar— 
be:t an; tann Burgſchaft ſtellen, wenn ſolche derlangt 
wird. WUdreiie R 27 Abendpoit. 


Etelegeiugt: Cin friſch eingewandert 





eingewanderter, junger, 


ſtarter Ütann, (Schweizer) ſucht einen Platz ais Ner 


Mann. mit einem Biere oder Kısimwagen zu fahren. 
Yarımt auch andere Arbeit an. Adrefſe P. Is Abend 


von — ———— 


Geſfucht: Von einem nüchternen Mann von Energie 
uad ſehr guien Referen zen eine Stelle als Aufſeher oder 
Vertrauensmann zum Boß. Derſelbe iſt in der Br 


Buch⸗ 
tuhrung bdewandert und ſchreibt eine gute Hand Brief- 


Uche Anfragen zu richten an die Kronen-Aotheke, 208 
E. Rorth Ave. 
Gefudht: Ein junger Mann furht Stellung, im Ca. 


Icon zu helfen. 7820. Keavitt Str, 
Gejuht: Junger Mann, mit beften Referenzen, fırcht 
während den Vlorgenjtunden Beihäftigung als Evl« 
lector oder bergleigen. Abe. U. 88, —— 
abw 


Frauen. 














Geſucht: Ein kürzlich eingewandertes Mädchen aus 
guter Familie ſucht unter beſcheidenen Anſpruchen ei— 
nen Plaß zur Stüge der Hausjrau. 300 W. Late Str. 
famodi 


Stellungen fuchen: 











Geſucht: Eine angenehme intelligente deutſche Dame 
ſucht Stelle als Haushalterin bei einem Älteren Herrn. 
Zenker, 999 Van Horn Str. mohi 


Geſucht: Ein Mädchen für Hausarbeit; gute Gele— 
genheit, das Nähen zu erlernen. Friſch eingewandert 
vorgezogen. Guter Lohn. Forquer Str. Hinter⸗ 
haus. dimido 

Geſucht: Eine tüchtige Lunchköchin fucht Stelle. 86 
Judd Str. dimi 

Geſucht: Eine gute Köchin ſucht Stelle in guter 
deutſcher Familie für Montags oder Dienſtags, 4163 
Wentworth Av. di 

Gefudt: Ein gutes deutiches Mädchen, welches alle 
Hausarbeiten gut verfteht, wünjcht dDauermde Stellung 
bei guter hrijtlicher Serribaft, fleine Zamilie; und 
feinem Privathaus, Nordierte. Zu erfragen 1272 7. 
Aihland Ade., Hinten, rehte Thüre bt 

Gefuht!: Ein anftändigeg Mädchen jucht ein oder 
u leere Zımmer. Adrejje H. 30 care of News Depot, 

16 North Ade. di 

















nehmen. 450 Ginbourn Av. di 


Gefudt: Eine anftändige gebildete Wittiwe mit einem 
Kinde, jucht Stelle al8 Hyaushälterın. IIAN. Aihland 
Ave, di 


Geiucht: Eine anftändige frau fuht Pläge zum Mas 
fhen und Schruppen. 4045 Dearborn Str« dimido 


Geſucht: Familien- und Barberwaſche zu waſchen. 
527N. Haljted Str. modi 








 Berfönlices. 


Uleranders deutfhe Gebeimpoli« 
ME tisAgentur 1831 W. Madiion Str., Ede Hals 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etwa® in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verihmundene oder 
Xerlorene Alle Eheitandefäle unteriuht umd Bes 
mweije gejammelt, Echwinbeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
in ber Stadt. Seder, der in irgend welche Unannehne 
Iihfeiten verwickelt ift, möge voripregen. Gefesliher 
Raid frei. Offen Sonntags biß Diittag? l6malj 


D. G. Leonardfon, Nachfolger ven „Ihe Spwaton 
Co.“, Rechtsanwälte, Zimmer 25, 118 Dearborn Etr. 
Wir übernehmen das Einziehen von Schulden aller 
Urt, namentlih Dienftboteis, Urbeiter- und Hands» 
werferslohnforderungen. Keine Gebühren im Voraus. 

14 aubıw 


Advokat unterfuht Adftrakte für $10, Zimmer 514 
84 La Ealle Str. ja 1w 

Wer ein Kind zu adoptiren wünſcht melde ſich, 190 
Divifionftrae._ 

A. Hermann Müller aus Medken, Preußen. Brief 


dor Mutter Charlotte au Memel für Dich anges 
kommen. E. milm 


Freier Rath ertheilt. Alle Rechtsangelegenbeiten 





werben prompt und jorgfältig beforgt. Äxbeitslöhne 
ohne Koften collectırt. 182 Wajhington Gtr., Zims 
mer 56. 9matlio 








Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen 
frifeur und Rerrüctenmacher, 384 North Ave. IMaylm 


Löhne, Noten, Boards, Saloon-, Grotery«, Rente 
BiNS und Schlechte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Eonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ave., Zimmer 8. Oſſen Sonntags bis 11 
Uhr Vormittags. Eneibdet dies au. I8cniml 

Ediw. U. King, Anwalt, 134 Wafbington Str. Zime 


mer 1119. Abitracte — $5 und daruber. Maßige 
Vreiſe für Proceſſe. Nath gratis. 15jalj 


John ©. Shükler, Galciminer, Wbitewafher und 
Plafterer. 208 Blus Jöland Une Weite Arbeit bw 








Geſchäftstheilhaber. 











Verlangt: Zur Vergrößerung einer gutgehenden 
Binderei einen ſelbſtſitan digen Buchdinder als Vart⸗ 
ner. Adreſſe P. 31 Abendpoſt. momiſa 


Heirathsgeſuche. 











Heirathsgeſuch. Seſchaſtz mann 35 Jahre alt fucht 
MWittwe o,er älteres? Mädden mit einigem Vermögen 
au beiratben. Mbreife B 96. Nbenhnoi bi 


x 


Geſucht: Eine Frau wünjdt Wäſche ins Haus au | 


Dar3, der | 























| Wutwe chne Kinder. 
| Männer. 45 €. Shicano ve. binten oben. 


ET 22 








Mädhen. | Grundeigentdum und Sänfer 


Zuvertanien: Neue, alleınftehende, fieden und 


gr SimmerSteinhänfer, auf dolen Zots, nahe Cgden 
re Brerbedahn und &.B. SQ. Bahnhof; gepflaiterte 

——— Sewer. Waſſer und Gas. Auch andere 
= er. an Gongreß Str., Irving Ave. und anderen 

grleite-Stragen. Ih habe 50 Xot3 zu derfaufen und 
au Dedauen in Sarondale; fuchen Sie mıh auf wegen 
—— zu billigem Preiſe. ede Sie kaufen oder 


In N Cunning, Bauunternehmer, 


84 Waſhington Str l6aprim? 



















ıh auf Ab» 


ablung — d 
zablung a hoch und trocken 


gelegene B 
pradtvs 


3 und 
Üde,, 





au 
ont 





zericht 







Su ve 
gegen © 
vote ein 


ein zwer 
Boske, Eigenthümer 


B 


tn Ghicago, | 
Au ben. 


225 für ein 
Addition. $ 
Lotten verke 


e 





Ka 


u 


° 












rer quite 
fün ublat fit 
New Home $% 
Eidredge $15, 
fted Str. Abe 








& Tail 
fite 218 









Whit 315, 
de offen. 






Ale Sorten Näl 
PVreiß von $10 bis 
nier & Sperbel 


Zu verlaufen: Shom Eafıd, alte und neue, auf 
werden alte getauft. 110 Sigel Str., Nordfeite. 
17fba4m1l 


15de31j 















= 
©. Hals 


u bw 


aſchinen garantirt für fünf Jahre; 
246 ©. Haljted Str., Gouteves 





Zu verfaufen : Ehelved und Counter, 
mid Str 

gı nod guter H:Kannen-Milfühler, 
billt t. Aihland Une. modi 

Su verfaufen: Eine gute Storefront. SEAN. Clark 
Street. modi 








Ein faſten 


tung billig zu verk 


De 








Zu verfaufen: Gine Heine Eigarmaher-Einridtung | 


60 Eentre Etr. im Store. di,1:0 














Zu vermietsen und Board. 








Sp vermiethen: 2 freundliche Hrontzinmer für eie 
nen Herrn oder Dame (jeparat), gute deutjdpe Küche. 
184 Huronftr. jamodt 





Verlaugt: Zwei 
Kınder, 117 Home € 
Su vermiethen: 5 gro 
mit Screens und Shabe3, für eine ruhig 
Ermwagjenen. $l4. 232 Sremont Str, ım pinterdau 
di 


jungen Leuten ohne 


















undige Herren finden Zimmer und Koſt in 
— nilie. 308 W. Curtis Str. nahe Chicago u. 
bautee Ave Neues Haus und Möbel. fa 






es Zimmer für 2, bei einer 
3 Heim für anjtändige 
di 


Zu vermiethen: Hiübjch möditrt und helles Zimmer 
an einen anjtändıgen Herru bei einer jü n 
milie 2 Leute, No. 17 Tell Place. Ecr Diiiwan 


di 


r Qu vermietben: 
Here 


Zu vermiethben: Möbli 
Ru 








ender Notion » Etore. 
n. Baifend für 
di 
















mer für 1 oder 2 Serren ; $l 


Zu vermiet! 
Lake View. 


per Woche. 


Bettzim 


vort Ave., 





iem bejahrten Manne. 
theit für gute Leute. 


108 
io 





E 
Moblirte | 
zu vermiethen. 418 860 


reer 





mer mito 


e sim 





ohne feperatem Einganc 
—— 


e Str. ſamo 
Zu vermiethen: und 

einen deutſchen Schumacher. 

waulee Ave. 


Baſement paſſend für 
Nachzufragen -. „> 
a—Iw 


Verlangt. 8 Lodgers. Alles neu. Waſchen, Kochen, 

einzelne Zimmer, 328 Desplaines, hinten. Parterre. 

dol Woche 

Zu vermiethen: Ein heller Shop. 18x24, für irgend 
eiu Geſchäft geeignet. 143 Clybourn Ave. modimi 


Ein F 





mmer mit 2 einichläf- 
171 N. Halled 


modimi 


Zu vermiethen: 
rigen Betten 
Str. nuhe Milwauke 





deutſche Männer finden gute 
g. 147 Fullerton Ave. 







Einige anf 
Board und! 
Merlangt: a i erſter⸗claſſe Privat⸗ 
Boardinghaus; gute deutſche Küche; keine Kinder im 
Haufe. 229 ©. Jerfferion Str, 1 Treppe hoch. modimi 














Zu vermieten: Gin neuer Store für Notions oder 
Chuhftore. Nadhzufragen beim Eigent ir 8, 
Surges, 4756 Laflın Str. moymailmo 





Zu vermiethen: Ein großes freundliche® Zimmer 
an 2 Männer. Nadhzanfragen 592 Wels Etr., zwei 
Treppen hot. modi 





ette 


Bimmer $1 
dolivo 


Zu vermiethen: Frontzimmer und n 
135 Diilwaufee Ave. 


Derlangt: Mehrere anftändige Herren finden ein 
gemütblihed Keim und gute Koll. $4 die Woche mit 
Wäſche. Ertra-Bimmer 63 Gmma Gier, zwildhen 
Milwaulee und Afhland Ave 2apim9 





Zu miethen geſucht. 


elner Herr ſucht möb⸗ 
te nördlich von Centre 
eisangabe A. 139 Abendpoſt. di 


Zu miethen geſucht: 
lirtes Zimmer a 
Str. Nor. mit‘ 


Zu miethen gef 
von 








: Ein gut möblirtes Zimmer in 
nfin Str. und Glart Ste. Wenn 
3 Udrefje mit Preis- 





uim. NR. 47 Aber 


ht: Ein Zimmer an der Nordieite 
en fyamilte, für eine Dame (Glerf) 
bend« 
dimi 





Zu miethen geſi 
bei einer anftindtg { 
mıt Referenzen. $5.00 per Dionat. dr. P.,51 U 
poit. 

Zu miethen geluht: Eine mette Gottage mit 4—5 

immern, 44 Stunde Fahrt vom Eourt Houje. 1. Mai 
Euler Mietjer. U Dranter, 122 ©, Elarf Str. 

ZBrrzim? 
— — — — — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vöosel ꝛc. 
— ————— — — 

Zu verlaufen: Ein gutes ſtarkes Buggypferd. 524 
Belmout Avbe. —— famodi 
Su verfaufen oder zu vertaufgen: Cine jhön junge 
Mähre und ein jhönes 14 Tage alte3 fyüllen, wiegt 95 


Pfund, gegen ein anderes junges Pierd. 4200 Kafliı 

















Str. modi 
Zu verfaufen: Ein fterfer Zopmwagen. 382 — 
I 


cago Aoe. N DE! 
Zu verfaufen: Ein neuer Farınwagen, billig, Bel 
mont u. Webjter Abe. 
Su verkaufen: Ein Erprebwagen, biliig. 2703 Eots 
tage Grove Ave. 
En = . E + mr tie Buan nz 
au verkaufen: Eim gute Pierd für Buggy oder De» 
— Wagen, bei Hirſch. 1638 School. nade N. Hals 
fted Str. di 
Sofort ehr billig. Ein gejundeg, 
Pierd, Wagen und Gefhirr. Für das Kierd 
Verkaufe auch einzeln. 





Zu verkaufen: 
rte3 


e ih volle Garantie, 









Zu verkaufen, billig: Gage? Pony, Gefhirru Topp 
Bugay. resie, 399 Elybolrn Ade., 2. Flur, 





unterricht. 




















unterricht im Engliſchen Sder Monat; Stenogra⸗ 
phie. Buchtührung uſw. Vag oder Abeud; Rordieiter 
erhalten Trandfers; 465 Wiywaufee Ave, Ede Chi- 
cago Ave. Niffens Bufineß College. 9nai2w 

Hither- und Güitar-Unterricht ertheilt im und außer 
dent Haufe. Alois Ploner, Dirigent des Zither-Clubs 
Golumbia. 378 Oft North Ave, 






modbimt | 

















— — — 


sie 








Geihäftsgelegenbeiten. 


Zn verfanfen: Galoon, Aranfheitd halber. 358 
Gedgwid Str. 19ap—30mal2 


Zu verfaufen: Gin neues Rannen-Mild-Geihäft 
mit Zubehör, bilig. E. Mehns, 1787 Mulwaufce AD, 
do Im 
Su derfaufen: Zinnibop mit jämmtlihen Maicie* 


men, bil :q. 2901 Butler Str. 




























& Wegen Uedernahme eine? anderen 
Diiihroute von 5 Raunnen. 303 W. 14. 
dimido 








Zu verfaufen: Meatmarfet. 2569 ArcherAipe. mo—mo 
Sup Gin gutgebender Delitadeflen-Laden 





trfaufen : 
Bi 






1 ß te Gegend der Nordieite, 
y. 599 Albland Blod, N. E. Gor. Elar? 
Dilm 
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sfter 6 d Er d 
r. 149 Hinois Str. 
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ehende Grocery und Bıute 
ung. Nadzufragen 
di 







































— — — — — — — 


den 
Oeffentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 


| Geld gelichen auf Möbel, Btanos, Haushaltun EP 
| Wwaaren, ds 


ter Saloon mit 7 fhönen 
ıhren. Zu erfragen 114 
di 


r Eigenthüs 
ft. di 











er . Ede 
lage oder 230 








lort, überzeugt ench 
158 W. 20. Straße 
dt 








ıter Gr 


: Ein qı 
MW, 85 Ab 


85 


ocery⸗Store auf der 
en dyoit. 


Bu erfragen 590 W. 


milw 


n, billig. 

ne alt etablirte Grocerie, Pferd und 
ctet. Nordſeite, gegen⸗ 

milw 


es. ſehr rentables Cigarren⸗ 
o bis 2500 in Baar und 


‚ Abendpoit. famodi 





aufen: Ein Saloon, Krantheithalber. 601 
t Ave faTımailma 













ctionery» und Manuse 
ur Eidcream. 243 ©. 
modi 





ich M tarfetsfgirture® zu ders 
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tt. modimt 


gut gehende? Boardinghaug, 
au berfaufen. Nadazufragen 
modimt 
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Geld. 


Acdbtung! Ehrlide S 
Pr He Möbel, Pia 

ey 

S. Richardſon, 

bevor Ihr ſonſtwo hir t 

eigenes Geld und m 


en Geld borgen auf 


könn 
e, Magen, Hutigen ıc 


c 

















werd, 
ich verleihe mein 
eſchaſte mit den 





eigen. 
810 000 zu den niedrig⸗ 
zeit und ohne Oeffent⸗ 
t, Euer Eigenthum in 
5 zu bebalten. 

üdzahlen in beltebigen Beträs 
ıje geleiftete 
im Berbälte 





w 
Darlehen gemacht von & 
ften Naten ın möglichst 
lichleit und mit dem 
Euren 
Sihr fünnt das Ge 


gen, zu jeder Zeit, u 






















tadiion 


w.,% ei 
n Etr.. Zimmer 34. 
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ehaltet die Y 
19mta 3 





Geld 3u verletben 
auf Möbel, Tıanos, Pferde, Wagen ⁊c. 
Kleine Anleihen 
von $20 bi8 8100 unfere Sperialität. 

Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wern tmis 
die Anleihe magen, jondern lafjen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
grdßte deutihe GSeſchaft 
in der Stadt. 

Une auten, ehrlichen Deutichen fommt gu uns, werk 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet ed zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe ihr anders 
— A fiherjie und zuvderläfiigfte Wer 

andlung zugejichert. 
. 2. B. Srend, 


l4mz1j7 128 La Salle Str., Zimmer 1. 


vden 





Braucht Ihr Geld? Ich leihe Geld gegen leichte Bes 
dingungen auf Möbel, Piaros, LVagerhausigeine, 
Juhrwerte zc. ohne jelbe au entjernen. sherner auf 
Diamanten, Uhren, Gold» und Silberwaareit, 1, und 
2. Grundeigenthums⸗Hypotheken. Ich leihe mein eige⸗ 
nes Geld der Zinſen Wegen und wil Euer Eigenthum 
nicht. Ihr braucht nicht zu befürchten, ſelbes zu verlie⸗ 
ren. Zurückzahlung möonatlich oder nach Belieben. 
Sprecht bei mir vor. 

Alpheus M. Smith, Indeſtment-Bankier. 
Zimmer 716. Chamber of Commerce, Ecke Waſhington 
und La Salle Str. Schneidet dies aus. 15febif 
WennIhr Seldzulei 

Möbel Pianos. Pf 
XVVIIII 2, fo fpre 

Office ber Fidelity Mortgage 
Soan &o, 13 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen non $25 bis $10,000, am 

nıedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne 








tum in Eurem Befit verbleibt. 
Sidelity Mortgage Lovan En 
Incorporirt. 
153 Mouroe Etr., nahe La Sale. 14aplj5 


Waarenlager » Ouittungen, Gommercie 


Napıer, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Exicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 


Sr 





B. A. L. Tbompion. deuticher Adpofat, 1008 Ehamber 


of Gomimnerce, KaSalle und Waihingten Str. 26dz6n3 


Geld zu verleihen 
su den niedrigften Naten auf verbeffertes Chicago 
Grundeigenthum. 
Geld zum Bauen borgeitredt. 
Liberale Bedingungen. 
Peter Ban Blilfingen. 95 Wafbington Str. 





850,000 zu verborgen anf Grundeigentbpum bei mm» 
natlihen Zahlungen. $15.84 den Monat bezahlen 
ein Kapital po $I000 und Zinien zurüd in 72 Monae 
ten. Heury E. Peo, 445 W. Ehrcago Ave. 2ömzbwi 


Geld zu verleihen zu den niedrigiten Raten auf vers 
beijerte3 Chicago Grundeigenthunm. Geld zum Bauen 
Dorgeftreckt. Liberale Bedingungen. Peter Ban 
Bliſſingen, 85 Wafhington Str. 26febbws 

Wir haben privater Leute Geld an Hand, zu Ders 
leiden auf Grundeigenthum, niedrige Raten. Hirſch & 
orth Ave. 2l1apimbdidofal 


r3 auf Grundeigenthung, 
. R. Emitd, O LaSalle Str., 
en 11 bi 5 Uhr. 3maibia 


Zu verleihen: $S00 und aufwärts auf gutes Grunds« 
eigenthum, mit modernen Verbefferung, zu 6% pro 
Gent. Adreiftrt, P, 61. Abendpoit. do>mailwo 


Aerztliches. 














50,000 
Sin 


Zu be 
5 und 544 Pr 
Zimmer 43. O 

















Chicago MedicalundSurgical Jnitie 
tute, Wabajh Ave, Ede Ban Buren Str., Audie 
Eine regmäre Yakultät von bedeuten⸗ 
tet. Confultation und 160 Seiten jtarfed 
oftgebühr 10c. Alle Krankheiten geheilt. 
t» und Ohrenleiden geheilt. Alle Miiges 

a en des Lerbes und der Glieder geheilt. Ale 
wundärztlihen Operationen geichiett ausgeführt. 
Alle chroniſchen und Nervenkrankheiten eine Spezia⸗ 
tät. Mai 9—im 

Dr Suthinjon im feiner Privat-Disvenfary, 
125 ©. Clar! Str., gibt briefli oder mündlich freien 
Nath in allen fpeciellen Blut» oder Nerve 
Br. HYutdinfond Mittel beilen fehnell, da 
mit geringen Koiten. Spreftunden: 9 Borr 
Nachm. Sonntags 109 bi$ 2. Zimmer 43 & 4 


















Yrau Dr. Louifa Hagenow M. D. 21 WeR 
Divifion Str. Eriter Stlaife Privatheım. Kreb3, Ge« 
Idwüre, Unregelmähigfeiten nad) ber neuen Diethode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 2Ojährıge 
Erjagrung. { 


PrivatsHeim für Damen, die ihre Stiederkunft er 
warten. WUnnchme don Babied dermittelt. Beh 
lung aller Frauentranfheiten; ftrengite Verfchwiegernie 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Eitr. bw 


Dr. Emmd Sellwig. Frauenarzt, behandelt alle 
ienkrantheiten mit ſicherem Erfolge ohne Opera⸗ 

Bertraulide Gonfultatiosten jrer 183 Yuncoim 
Evreditunden 9—11 und ® 
Sonntag3. 


















gteiten u. j. w. ertheilt bei ftre 
, Dr. Jda von Schulz, 360€. ? 





Frau Dr. Zara nimmt Damen dor und — 
rend der Entbindung, gibt Rath und Dufe “ alen 
Srauerangeleger.heiten. Ado ed. Verſchwie⸗ 
genbeit zuaeigert. 497%. 2 J 
Viadiſou Str. Cabelcar did Loomis Str. 
oth und fehnelle Hülie in allen Frauen krantdeiten. 
Nur s —306 w. extbeilt bei as 

wiegeuhett, Dr. Jda von Egulz IE North Une, 
awiegen heit. Dr. J 4 an 
| — 

Geihlehts, Haut. Ylut, Nieren und Unterfeibte 
trankheiten fiber, jhnel und dauernd gebeili. Dr, 
Edlers, 112 Wels Str., nabe Odıa Imaidme 











Ba 
ror Ste. Nehmt W. 
be 














































Verkaufsfleffen der Abendpofl, 


Nord ſeite. 


Henriche, 56 Clybourn Av. 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G. C. Putman, 249 Ciybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava 
6. A.M. McComb, 685 N. Clark Ste 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str, 

Ee. Trostensen, 978 E. Division Sta 

8. E. Nelson, 834 E. Division Ste, 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triediund, 2832 E. Division Sta 
A. Zimmer, 258 F. Division Sir. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beieswanger, 149 Il!inoie Sta 

H. Hoyer, 862 Larräbee Str. 

©. Weber. 2 Larrabee Str. 

W. Earnet, 528 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156: E. North Ave. 

H. Schimpiky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 866 E. —* Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 232 Sedgwick Sta 
Frau Walting, 294 Sodgwick Ste, 

W.J. Meieler, 557 Sedgwick Str, 

Miller, 28 Willow Str, 

J. Verhasg, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wells Str, 

Sutherland Bros,, 149 Wells Sta 

L. Stapleton, 190 WellsStr. 

d. Buckiy, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str, 

Frau Walker, 453 Wella Str, 

Frau A. Becker, 650 Wells Sta 

C. Taubert, 667 Weils Str. 

©. Giese, 844 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ava 
©. Peterson, 402 = Ashland Are, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, . W, Chicago Ara 
Ohas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
©. F, Dittberner, 518 W. Division Ste 
Frau Kray, WW 
-N.P. 3355 W. Indiana Ste 
F.C. Browers, 355 W. Indiana Str. 
Enphus Jensex, 942 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermazn, 364 Miiwaukce Are 
C. J. IHliigers, 59 M — ankee Avo. 
—— b kurtz, 821 Mi! ukco Ava 
Kilwaukee Ave, 


Indiana Str, 


. Nelson 


Südweftfeite. 


Brenner, 114 Biue Island Ave. 

Math. Krolicns, 137 Blue Island Av, 
Todtmemm, 198 Eluc Island Ave 

Ch. Stark, 206 Blue Island Ave, 

J. F. Peters, 593 Bine Island Ave 

A. Brunner, 55 Canalport Ave, 
Newsstore, 855 Canalport Ave. 

d. Buechsenschmidt, 99 Caneiport Ara, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberte, 169 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str 

S. Kosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 8. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted St 

J. Newmen. 2548. Halsted Str. 

d. Mueiler, 550 5. Hulsted Str. 

&. Nickois. 6% S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. t 
Frau Brahbn, 851 8. 
Frau M. C. Laugh!i 
W.L. Covell, 165 W. Harrison Sir. 
L. P. Bailin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’'Connor, 251 W. Lake Str. 
Schunelzer, 883 W. ——— Str. 

3. L. Kosure, 6i2 W. Lake Sta 
Jenson, 876 W. — Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W,. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Sir. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste. 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 3674, W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina $tr. 

Salomon, 275 W. Polk Str, 

C. Enghauge. 213 W. Von Buren Sta 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schuizen, 301 W. 12. Ste, 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta 

3. Lassahn, 151 W. 18. Str, 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 8. Clark 3tz, 

Hoer, 2216 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3106 Cottage Grove Avo 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Aws, 
Farley, 4809 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meietner, -3113 S. Halsted Se, 
Jos. Pietschmann, 3150 $. Halsted Sta 
A.C. Fleischer, 3519 S. Haleted Sta 
Weinstock, 5645 S. Ha lsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Ste. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 5. State Da 
G. Kass, 2803 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wicnold, 9% Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2539 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ara 
Johann Zeeb, 9717 Wer — — 
Uenry Ringe, 116 E. 18. Ste, 

Simms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 2. Str, 

Bapf, 324 E. 98. Str. 
Bernhard Horn, 159 35, Place, 


lHalsted Str. 


Kafe Diem, 


. Valentin, 1818 Ashland Ave, 
. W. Coohrane, 836 Clybourn Ava 
. ©. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

. A. Parkhurst, 549 Lincoln Are 
J. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 75% Lincoln Ava 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave, 
G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave 
A.S8. Egloff, 464 Southport Ave, 


Tomn of £afe, 


DH. Rhein, 5231 Justine Str.) 

Kilroy, 801 Root Str. 

Ch. Birk, 4210 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth 7 
ki. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


Anrzınsron Heicuts, John Behling, 
AUBURN Park, Sam. Chudleigh. 
AURORA, War, Wolff, 10 N. Broadwag, 
Austin, Emil Frase, 


AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel: 


mönt Ave, 
Bıue IsLann, Wim. Vanderob, 
CoLEenrorr, F. R. 
104. und 105, Str, 
DAvenronr, Ia., Herm. Haak, 1085 W, 7. Sta 
DespLamnes, Louis Fritz, 
Erers, Louis Mengeler, 104 Dundes Aa 
EıLmsurst, Wm. Meier, 
Grxg$seo, B. Lacher. 
CEXTRAL Park, E. J. Horder. 
GRAND Crossıng, Peter Preise. 
Hauxon, J. A. Hartman. 
Irvıxe Parx, H. W. Bussey, 
Irtasca, H. Arlenstorf. 


derrenson Pan, W. Bernhard, Ecke Milwan: 


kee und Lawrence Ave. 
Kaxsineron, Chas, Wohlfahrt, 
Lomsarn, John P. Weibler. 
Marvwoo», Gust. Dettmering. 
Morris, R. H. Hauk. 
Oax Park, C. Zimmermann, Wm. Wege 
PaLatıxe, Bentler Bros, 
Park Rıpez, David Mnellen 
PARKSIDE, Oscar Eckland. 
Pvuiisax, T. P. Struhsacker. 


Racıxe, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ara 


RavEnswoon, C. W. Clark. 

RiVERDALE, F. Ebert. 

RoszsıLt, Theo. Weber; W. H. Terwilligen 
Sourm COntcaco, F. Milbrath, 
Bumserpaie, Lebkuechner. 

Toızston, Ch. A. Bormann. 

TORNzR, ©. Neltnor 

Wuasarnerox HzıeHts, A. B. Wiemelen 
Wuszaron, M. E. Jones, 

Wmpizı», Fehrmann und Schm, 


—.— 


Der eine ade indie, dp 
einrüden läßt, braudt ni@t gleid ein Ber 


‚ mögen auf's Spiel gu feßen, 


Miller, Avenue K, zwischen 


"Die Die Verfaillerin. 


Roman von Ernſt Remin. 


(38. Fortſetzung.) 


Er beſchloß, ſich beim — ſelbſt 
zu melden. Als er aber zwiſchen Bors— 
dorf und Machern die langen Züge der 
Geſchütze paſſirte, an deren Spitze 
der Monarch ſich befinden ſollte, da 
fam dennod eine gemiffe Beklemmung 
über ihn, wie er vor den König hintreten 
und was — ihm ſagen ſollte, falls er 
nad) b der Vergangenheit fragte. 

„Die Wahrheit!“ rief eine ftarke 
Stimme in ihm, und „die Wahrheit, “ 
beſchloß er, „iDie ſie ug wirfen inöge! « 

En war er im Dorfe Madern vor 
Wurzen atgefommen und wollte eben 
nit leichtem Gruße an einer Kleinen 
Oruppe von Difizieren vorüberreiten, 
die zur Seite de8 Weges auf ber breiten 
Dorfaue hielt, als ihn ein Fräftiges 

„Halt“ hemmite. 

Ein Hauptman aus jener Oruppe war 
e3, der ihn anrief und auf ihn quritt. 

„Wer er fei und wohin er wolle?“ 

„Er jei ver Bicomte Digonneau und 
wolle zum Känige!“ 

„Dit welchem Anliegen?“ 

„In die Armee eingereiht zu werben!“ 

„Dann jolte er ihm nur jeine Päjle 
und Beglaubigungszeugnifie geben. - Gr 
jei der Adjutant von Bößow und wolle 
dem König wegen ſeines Begehrens 
Meidung mache w 

Rhilipp jah ihn verwirrt an: „Ob der 
König in der Nühe fei?“ 

Der Hauptmann mies mit einem ehrs 
furdtsvollen Blid auf einen der Offiziere 
in der Öruppe, 

„Das ift Seine Majeität der König ?* 
fragte Philipp, unmwilfürlii evftaunt. 

Gine zierliche, Kleine Gejtalt in einem 
bejcheidenen, etwas jchloitrigen Waffens 
rod jah ohne viele Haltung auf einem 
— Ihlanfen Nenner und fah mit 

dem Glaſe in die Ferne — Philipp war 
jebr enttäufcht, alö er den Helden ſah. 

Y lötzlich ſetzte der König das Glas ab, 
— ſich zu ihm um und blickte ihn an. 
Er ſchien den Ausruf gehört zu haben. 

Der Blick Friedrichs ging Phili pp 
durch Mark und Bein. Er hing wie ge— 
bannt mit feinem Auge an tem des 
| Monarchen und ihm mar, als riejelte 

ihm ein Schauer durch die Adern. 
„Reit Er näher! Was will Er?“ 
fagte der König. 
Er gehorgte mwillenlos. 
„Ener Majeität wollt’ 
thänigite Bitte unterbreiten, in 
Heere dienen zu dürfen!“ jagte er, 
zuſammennehmend. 
„Sein Name?“ fragte Friedrich. 
Philipp nannte denſelben. 
— Franzoſe er 
„Ja, Majeſtät, 
nach!“ 

„Anfäjlig irgendwo ?“ 

„Nein, ich hofie mir Ehre und Gut 
unter Euer Majeität Fahnen zu erwers 
ben !* 

Der König zudte mit den Augen. 

„Shre muß man mitbringen, wenn 
man bei mir dienen wil! Hat Er fig 
Ion irgendwo A gu 

„Ich habe mich als Student ſorgfãl⸗ 
tig im Gebrauch der Waffen geübt — 

Ein leiſes Lächeln zuckte über des 
Herrſchers tiefernſtes Geſicht, als wollte 
er ſagen: „Spielwerk!“ 

„Boher jetzt?“ 

„Vom Hoflager Seiner Durchlaucht 
des Herzogs Ernſt Ulrich von Sachſen 
zu Ebernburg, wo ich ſeit dem Abgange 
von der Univerfität Heidelberg in ©es 
jellichaft des Erbprinzen lebte. * 

„Und was treibt Jhn jeht fort von 
da?“ 

Philipp [hing eine Sekunde da3 Auge 
zu Boden, dann blidte er den Monar: 
hen frei en. 

„Ein kränkender Verdacht!“ — ſagte 
er. „Eine diplomatiſche Intrigue mei— 
nes Gegners, des öſterreichiſchen Bevoll— 
mächtigten Grafen Lannion verwickelte 
mich in eine Mordangelegenheit. 
ich aber das Bewußtſein meiner völligen 
Unſchuld hatte, wandte ich dem 
Schloſſe in gekränktem Stolze 
den Rücken und hoffe nun in Euer Ma— 
jeſtät Heer Gelegenheit zu Thaten zu 
finden, durch die ich jenen Argwohn wi— 
derlegen will. Ich bitte unterthänigſt, 
mich bei einer exponirten Truppe ver— 
wenden zu wollen!“ 

„Er ſpricht und denkt wie ein deut— 
ſcher Studierter,“ erwiderte der König 
lächelnd, „man kann Muth haben und 
doch ein Schuft ſein!“ 

Vann aber bohrte ſich der Sonnen⸗ 
blick Friedrichs mit ſcharfer Prüfung ſo 
tief in Philipps Augen, daß dieſem war, 
als ſähe ihm der König bis auf den 
Grund der Seele. Es entſtand eine 
bedeutungsvolle kurze Pauſe. 

„Er iſt ein ehrlicher Kerl, von Di— 
gonneau,“ ſagte der Monarch nun. 
„Melde er ſich beim General von Drie— 


| 


i& bie unter: 
Ihrem 


ſich 


er Abſtammung 


ſen als Kornett für die Manteuffelſchen tion“ 
] i 


Huſaren. Die Truppe iſt jetzt hinter 

Wurzen. Und der Oberſt wird Ihn auf 
meine Rekommandation ſchon annehmen. 
Kann Gr jih aus eigenen Mitteln equi: 
piren?“ 

„sa, Euer Majeftät!* 

„Nun, dann mad’ Er, daß Er Sein 
Regiment einholt. ort!“ 

Und damit nidte der König und men: 
bete fich zu einem fchlanfen jungen Küs 
raffiergeneral neben ihm, indem er 
durch eim Surges Minken ber Hand 
den Dant Philipps abmehrte, 

Der Ticomte beugte fih vor den Be: 
gleitern des Königs tief im Sattel und 
Iprengte davon. Das eine Wort des 

' Königs „ort 1“ hatte in der kurzen 
| Art, mit der es geſagt ward, eine fo an- 
| fpornende Gewalt, als fäße Philipp 
mit heftigſten Druck der Sturm im 
Rücken. Im Galopp gings zur Seite 
der Geſchützzüge entlang. 

Am Abend deſſelben Tages hatte er 
das Manteuffelſche Regiment erreicht 
und wurde in daſſelbe als überzäbliger 
Kornett eingeſtellt. 

Mit diefem Tage hatte für Philipp 
ein neues Leben begonnen. 

Die volle Anſpannung aller Kräfte 
vom Morgen bis zur ſinkenden Nacht, 
wie ſie der Eelaireurdienſt nothwendig 
machte, der dem Regimente zugefallen, 
friſchte ihm Körper und Seele auf, wie 
ein lühler, ſtählender Seewind. 

Kam er ſpät abends ins Quartier, ſo 


war er zu müde, um noch in müßigem 


desmuthiger 


viell 
| ver —— im Gange. 
war zunächſt die Reichsarmee nicht im 


Weil 





Sinnen die beſtäubten Spinnenfäden 
trüb⸗ fehnfüchtiger Gedanken um die Ge: 
ftalt der jjernen, Halbverlorenen weben 
zu fönnnen. 63 war meift eine Falte, 
unmirthlicheBauernftube, die ihn für die 
Naht beherbergte, und da3 um: 
edle, aber rechthaberiſche Brüder: 
paar Müdigkeit und Kälte nöthigten 
ihn gewöhnlich, fchleunigit das Yager zu 
fuden. Auch tagsüber war es ihm nicht 
gegönnt, bequem im Sattel hängend 
Sedanfen fpinnen zu dürfen — der Vor: 
hutdienit in dem feindlichen Rande Sad: 
fen, durch welches Friedrich quer feinen 
Weg nahm, erforderte ein ſtetes Zuſam— 
menfaſſen aller Sinne; vor lauter auf— 
merkſamem Spähen Linf3 und rechts in 
den Wald und über das Weld Fam er 
nicht dazu, fich mit fich jelbit zu befär: 
tigen. Nur Nachts im mwirren Trauın 
tand dann wohl plöglid leuchtend inz 
mitten eine3 Bujches, in den er bineins 
fpähte, die Geitalt KHelenes ; ein ernits 
freundlicher Blif traf ihn, ein froher 
Blid; mit herzlichen Wort ftrecdte fie ihn 
die Hand entgegen und fagte ihm, daß fie 
fi) freue, ihn wiederzufehen. Dann 
griff er in die Brufitaihe und holte da 
ledergepreßte Andachtsbuch hervor, das 
er auf dem Herzen trug; und wie er es 
ihr zeigte, erröthete ſie, wie damals im 
Walde vor dem Ueberfall, und mit einem 
Male erneute ſich in ſeiner Einbildungs— 
kraft jene Scene mit ihrem Glüf und 
ihrem De; aber dann verflogen mohl 
plöglih die holden Träume vor dem 
harten Pochen, mit dem der Buriche ihn 
medte, oder dem duutpfen Getrohn der 
Aların trom 
Und nid 
den Dienit 


Mrınoi 
Ar nei 


das Philipp durd 
durch eine rückſichts— 
ſeinem perſönlichem 
heilt ward, er begann auch 

ihm neuen, friſchen und that— 
kräftigen Lebensmuth zu faſſen in der 
Umgebung von zwanzigtauſend Män— 
nern, welche ausnahmslos entſchloſſen 
waren, den Kampf des kleinen Vreußens 
gegen die Großmächte wie eine eigene 
ache bis auf den letzten Blutstropfen 
—— chten, mit dem König den gro— 
Ben Triumph zu erjiegen oder unterzus 
gehen. Herrſchte doch ein geradezu tote 
Tpiermutb im Offizier: 
corps, 
Treue wären die Märker, Vommern, 
Frieſen, Litauer, die den Kern und 
Stamm der Regimenter bildeten, Fried⸗ 
rich und ihren Oberſten in den Unter— 
gang gef folgt. Diele einmüthigeEntichlofs 
fenheit dieſes großen Organismus ver—⸗ 
fehlte nicht, Philipp mä Hiig zu beeins 
flufien. Des Königs © ache, die er 
lange gebilligt und an — Theile un— 
terſtützt, wurde raſch ſeine ureigenſte 
und bald fühlte er jih nur nod 
ein faft willenloſes Glied des großen 
Bolypen Heer, der in Sie en Tagen aus 
eigenem heißen Triebe die taufend Urme 
tete und anjpannte, 
Bende Kleinod „Sieg“ zu ergreifen. 


Siebenundz;mwanzigites Rapi: 
eh, 

In der Eberndurg war Inzwiichen ein 
völliger Umjhwung der Berhältnijje ein: 
getreten. 

Graf Lannion hatte jeine Fälle ge: 
fordert und erhalten. Noch am Abend 
feiner Unterredung mit’ dem Ser: 
zog verließ er — troß jeines leidenden 
Zuſtandes — das Schloß. 

Man nahm an, daß er nun zunächſt 
Bericht nach Wien und Regensburg 
erſtatten würde, daß 
mer ausſtehenden Rechtserekutionsbe— 
clüſſe gegen Sachſen-Ebernburg er— 
gehen dürften und daß zuletzt und all— 


mählich an die Ausführung derjelben | 
inzwiſchen 


gedacht werden würde, 
konnte wohl das Jahrzehnt zu Ende 
gehen —, zuverläſſig mußte vorhet die 
Entſcheidung in Schleſien gefall en ſein, 


Jedenfalls 


Stande, irgend etwas Feindſeliges, ge— 
gen wen es auch ſei, zu unternehmen; 
Oeſterreich würde ein eigenmächtiges 
Vorgehen nicht wagen, und gegen einen 
Handſtreich hatte man ſchließlich die 
Vanzerreiter, von denen eine halbe 


Schwadron ins Schloß gelegt war. So 


dünkte man ſich bis zum nächſten Som— 
mer ziemlich ſicher. 

Und doch kam es anders. 

Man hatte Lannions Feuerkopf bei 
dieſer Rechnung nicht in Anſatz gebracht. 

Der Graf ging geradeswegs zum 
kaiſerlichen Oberſten Laudon, welcher 
mit einer Abteilung leichter Truppen die 
Unternehmungen der ehemaligen Reichs— 
armee unterſtützt und 
Schlacht bei Roßbach in das ſächſiſche 
Vogtland zurückgezogen hatte. Dieſen 
mußte er zu überzeugen, daß nad Ab: 
bruch der Verhandlungen mit Ernit Uls 
rih das Wichtigfte wäre, de8 Herzogs 


Kavallerieregiment unſchädlich zu ma⸗ 


chen, ehe es zum preuß tigen | Heere ab» 
ginge. Eine „bewaffnete Demonitras 
gegen 


beugen — auf jeden FJall müfje man ihn 
zur Neutralität zwingen, 


Laudon, der für einen SHanditreich | 


allemal zu haben war, ging, obne fid 
bitten zu laiien, auf des Grafen Bors 
Ichlag ein, und fo gefchah es, daß Lan: 
nion8 Drohung unerwartet fhnell in 
Erfüllung ging. 

Der Graf ipielte ein Fühnes Spiel. 


Er muäte, dat der Herzog fich in feinem | 
vielmehr | 
den gleichfalls hartköpfigen Laudon zu 
| den äuteriten Maßregeln treiben würde. 


rnit uf, | ?eT That Hat das Abjud des Blutegels, 


Starrfinn fich nicht beugen, 


Und das eben war fein Ziel: 
rih follte in Folge von Gewaltmah- 
regeln flühtig aus feinem 
geben. Sachſen-Ebernburg mar ein 
guter Bilien für einen Verbündeten 
Defterreihs, im ſchlimmſten 
ein Theil ber Kriegsentfhädigung 
an Preußen. hm würde in beiden 
Fällen die Hofdurg Dank miljen. 
Daß ſich Yaubon dabei die finger ver: 
brannte — mar bejjen Sade! Und bes 
abgejegten Fürften Tochter mußte als 
leichte Beute dem Sieger zufallen. 


(Fortfegung folgt.) 


“ide Diejenigen Lufer, weldhe Ihre 
Wohnung verändert haben, wer: 
den erfudpt, uns ihre newe Mprefie 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
Bige Ablieferung Did Slattes nicht 
uuterbroden wird 


und in ebenfo bedingungslojer | 





N 
das blutige, glei: 


dann die noch ime | — 
| don dem Verfahren ein Erfolg nicht zu 


pr ee 
ohne eine der Einiprikung | 
peigung gemacht hat, in welcher er Nie bezichtigt, 


eicht waren dann jogar die Friedens: | 





ih nah der | 


das Schloß ſelbſt dürfte 
möglicherweiſe des Herzogs Willen doch 


ꝛrhoffen 
ſofort nachfolgende Maſſage der Haut 9° DS ae. | 
of hfolg — ſeit dem Beſtehen ihrer fünfjährigen 
Ehe ſich mit verſchiedenen Mannern, 


Blutes muß aber ſo lange und ſo ſtark namentlich mit dem Brauer Jüngling, 





Sande | 


Falle | zen frei, 


eine der berbreitetften ind am wenigften verfinndenen 
Krankheiten, ift — fall? nicht Die Folge eines Schlageß | 
oder örtlihen Gehirnleidensd — ftet3 in Verbindung 
mit Leberträgheit, Verftopfung oder Verdauung 
ftörung gu finden; bejonder® gilt da8 don der Art, 
welde unter dem Namen “sick headache” befannt ift. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhtgungss 
mitteln, toelche den Schinerz befänftigen, doch die einzig 
einfache, dom gefunden Menfenverftand gegebene 
Wetſe, fomwohl zu heilen, ald auch einen Mücfal zu ver 
hüten, befteht darin, die Urfache an befeitigen, und dag 


haben die erfahrenen alten Möncdye mit St. Bernard | 
Sene alten Aerzte des | 
Mittelalterd twußten ebenfo gut, wie unjere heutigen | 
dog Seberträgheit und Verdbauungse | 


Kränterpillen ftet3 gethan. 


Doktoren. 
ſtörung gleichbedeutend ſind mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrichtung aller 
körperlichen Funktionen. wovon das empfindliche Ges 
hirn und die ebenſo gearteten Nerven zuerſt daß 
Alarmſignal drohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Bekanntſchaft mit den mediciniſchen Ardu⸗ 
tern der Alpen ſetzte ſie in Staud, die Sache in Ord⸗ 
nung zu dringen, indem ſie die Urſache beſeitigten. 


Kein Mittel iſt ſeitdem von lo ſchneller, ſicherer und 


zroßer Wirkſamkeit beſunden worden. wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheken 
tür 25 Gents ver Edattil. 3 


Sluttraus fuſton. 


Auf dem Leipziger Congreſſe für in⸗ 
nere Medizin, welchem die bede 


beirmohnen, hielt der berühmte Müncdhes 


ı ner Profejior Hiemben einen Vortrag 


über DI luttr ansfuſion. Er jagte: 

„Es fei jelbitverftändlid), daß nicht 
alle älle, in denen eine Ben 
ung gemadt worden ift, ermuntern 
Rejultat: ben; dennod) könne Bro 
auf eine Neide ihöner Erfolge zurüd» 
bi et weshalb er die Abneigung ans 
derer Hliniter gegen die Transfulion 
nit zu theilen vermag. Wichtig jei 
unbedingt, 


erge 


gefahrliche Manipulation 


fahren macht Vrofeſſor Ziemßen fol— 
gende weitere Bemerkungen. 


haben, ſo liegt das an der Furcht vor 
der Vergiftung mit Fibrinferment. 
Dieſer Koͤrber, auf deſſen Vor 
ſein im Blute die Gerinnung beruht, 
macht, wenn er frei wird, Vergiftungss 
erſcheinungen. 
rinnung gebunden, 
übrig bleibende Blutflüffiateit, 
genannte Serum, murde zur 
fufion benukt,. nachdem man 
Ueberleitung von Blut ſelbſt ſchlechte 
Erfahrungen gemacht hatte. Aber auch 
die Einſpritzung von Serum direct in 
die Venen des Blutempfängers zeitigte 
noch hier und da Vergiftungserſchei— 
nungen. 
dachte nun, die Methode der Einverlei— 
bung ſo zu verändern, daß man von 


und die bei ihr 
das ſo⸗ 


einer Ueberleitung des Blutes direct in ———— bimmelichteiende Grö- 
| Karla il® 


das Gefäßſyſtem des Anämiſchen abſah, 
— * das Blut verabreichte, wie etwa 
das Morphium oder Cocain, namlich 
— 

Der Vorgang var fo, daß ohne Auf 
mthalt die dem. Blutipender entnom= 


nene Flüfligteit dem Bedürftigen unter | 


die Haut geiprikt wurde.  Xeider war 


an der Einftichitelle. Diejes Verreiben 


de3 im Unterhautzellgemwebe liegenden | 


folgen, dap die damit verbundenen 
Schmerzen außerordentlich heftig, 
unerträglich werden, und die Shloro- 
tormnarfofe nicht zu umgehen it. 
jrog num aud die Menge ilt, die man 
auf dieſen Wege verabreichen kann, 


Bus v. Ziemgen hat fie in einzel | 


en Fällen bis auf 367, ja big auf 440 
Rubitcentimeter geiteigert—wie ſchöne, 


ders in Folge des gebieteriſchen Erfor— 
derniſſes der Chloroformnarkoſe noch 
sein ideales zu nennen. 

Bedeutend befjer ift die von Brofeffor 
db. Ziemben verjuchte einfache Methode 
der eberiprigung des 
zu Vene. Sie it jo einfach) und leicht 
auszuführen, daß fie jeder Arzt ohne 
Aitiitenz jelbit auf dem Dorfe ausüben 
fann, und jie beiteht blos darin, daß 


leren Armhautvene des Blutſpenders 
mittels einer ſteriliſirten Spritze aus— 
ſaugt und es unverzüglich in daſſelbe 
Gefäß des Olutempfängers einfprigt. 
Hierdurd) werden alle Gefahren von 
Fibrinfer mentvergiftung veimieden und 


| menn aud) geringe Störungen de3 All- | 


emeinbefindens folgen, fo gleichen fich 
dieje doch bald wieder aus, unter jteti- 
E Zunahme de3 Blutgehaltes des Bes 
andelten. 

An dieſe intereſſanten Ausführ rungen 
ſchloß Herr Prof. Landois aus Greifs— 
wald Bemerkungen über ein Mittel, das 


| Blut ungeronmen zu halten, und glaubt 


3 in einer Ublohung don Köpfen des 

gewöhnlich zer Blutegel3 gefunden zu 
haben. Bekanntlich gerinnt das Blut, 
das jener Barafit auf gejogen bat, nicht, 
und dies hat feinen Grund in der Beis 
mifhung eines Saftes, der fi im den 
Roptdrüfen des Blutegel findet. In 


E Blut zugelegt, nah Landois die 
irfung, leßteres nicht zur Gerinnung 
tommen zu lafjen, und ilt glüdlicher- 
meije von allen förenden Nebenwirkun- 
fo daß der Vortragende hofft, 
inen Weg finden zu können, auf dem 


rt der Gerinnung de3 Blutes aufer- 


yalb des Körpers und den mit feiner 
Infufion verbundenen Gefahren begeg- 
nen kann. 

———— eb — —— 


Der dDeutihe Buchhandel auf der 
tolumbifhen Ausftelung. 


Unter den auf der Weltausftellung 
m Chicago in Ausjiht genommenen 
Sollectiv-Augftelungen wird auch der 
—** vuchhandel vertreten ſein. 

Nach den Beſtimmungen des Ausſchuſſes 
s Centtalvereins für das geſammte 
Buchaewerbe wird die Ausſtellung tol⸗ 


bindung 





I ausge vah fte 


utenditen | 
medizinifihe n Autoritäten Deutihland3 | 


| Büchern des 


| dat das Meberleiten von | 

Thierblut zum Menſchen durhaus zu 
bertverfen it und eine geradezu leben⸗ | 
darjielle. | ; > on 
Über um fo größere Bedeutung habe | In der Nähe don Parkertow: 
feiner Anficht nach die Transfufion von | 
Menih zu Menih. Ueber dieg Berz | 


janden= |  .y. 
ı geichidt 


| muirren und der 9 
Er wird bei der Ges | — 

Nothhäute ſteht, hat erklärt, dieſe hät— 
ten 


Trans: | 
mit der | 


| aufzuregen, 


Troföffor dv. Ziemben ges | 








ja ! 


ie | t 
| gericht 


Bl F —⁊ I 
utes von Bene | fich zur Miederh: ritellung feiner Ge⸗ 


| mehrere E 
| fi in feinen Nahlay zu theilen, alt 
man durch eine Hohlmadel aus der mitt- | ANTÄllig in. einer Schublade eines alten | 


gefaßte letztwillige 





zende Abtheilüngen umfaſſen: 1. Buch-, 

Landterten⸗ und Maufitauen⸗ 
BRRRN 2. ruckerei, Schriftgleße⸗ 
ret, Stereotypie und Galvanoplaſtik; 
3. Hotytich und Hochätzung; 4. Kupfer⸗ 
tich, Lithographie, Chromolithographie; 
3. Alle vhotomehaniihen Verfahren 
jür Flach-, Hoch- und Tiefdruck; 6. 
Bravierkunſt, Buchbinderei, Leders 
plattit; 7. Special-Gollectiv =» Ausitels 
lungen verfchiedener Art. 

Im Anſchluß an die Collectiv-Aus— 
ſtellung werden geplant: 

1. eine hiſtoriſche Ausſtellung zur 
Beſchichte der Entwickelung des Buch— 
handels und der graphiſchen Künſte in 
Deutihland von 1840 bis 1890; 2. 
eine Ausitellung des deutſchen Biblio— 
thekweſens, veranſtaltet von einem hoch— 
angeſehenen Oberbibliothekar einer 
großen Univerſitäts-Bibliothek, in Ver— 
mit einer Ausſtellung der 
deutſcher bibliographiſcher Literatur 

und einer ſolchen von Proben von Bib—⸗ 
lotfets-Ginbänden, wobei auf Betheis 
ligung der Buchbindereibeiiger gerehne 
wird; 3. eine pr altiſche Darſtellung 
der photomechaniſchen D DIrut &verfahre nin 
ihren vielen Haupt und Nebentlaiien, 
beranftaltet von dem Bentralverein fig 
da3 gelanımte Wuchgqemwerbe; 4. eine 
Sammlung feinerer Buche 
binderarbeiten {Rradt-Einbände, Map: 
pen, Bo riefeuilles u. f. mw. theilweiſe 
geliefert und auf das —— tigfie uns 
ter Glasiheiben aufbewahrt; 5. eine 
Sammlung von Staats- und Adreß— 
z Reich; 6. eine Samml ung 
bon Werfen über Amerifa, die im 
ihen Reich erſchienen ſind. 

— — — 

Kopfſchmerzen prompt kurirt 
omo⸗Seltzer“, 10 Eis. 
Vom Inlande. 

Im Alter von achtzig Jah— 
ren mit Hinterlaſſung eines Vermö— 
gens von 860,000, zu welchem keint 
Erben bekannt ſind, farb auge Zage 
in New 
Serjeg der Geizhals Ghriftion Grimm, 
weldher nahezu Hi ntiig Jahre Mfg dor! 
gewohnt, und ein elendes 


ze 


Wenn fich eine Anzahl bedeutender | on En Ri u 
Aerzte von der Operation abgemwendet | edler auf der Gheyenne-Nejerd — 
im weſtlichen Theile bon 


| wird für jo gefährlich erachtet, bat 


Die Lage der neuen An« 


Oklahom 


Bundestruppen aus Fort Reno dorthin 
vorden iind. Die Indianer 

zuptling Shield, 
welcher an der Spitze der unzufriedenen 


ihre Ländereien niemals an die 
Meipen abireien wollen und da ma ſie 
trogdem zur Abtretung gezrwungen habe, 
fo müßten die Weiten nun aud die 
Indianer beköitigen und Heiden. Was 
ſonſt noch dazu beiträgt, die Indianer 
tt, daß die neue Stadi 
Cheyenne auf der Stelle errichtet wird, 
top die Indianer, die 
General Eufter in den jiebziger Jahren 
gefallen find, ihre legte Ruheſtätte ge— 
funden haben. Die Rothhäute erblik— 


berfchändung und drohen die neue 
Stadt in Brand zu ſtecken und die Ein— 
wohner zu ermorden. 
Wiederumiftin New Vorl 
ein Stahdalproce im Gange, indem 


frau eine Ehe ſcheidungsklage anhä ingig 


des Ehebruchs ſchuldig gemacht zu ha— 
ben. Aus Rache dafür 
4. Februar v. N bon dem Oberitaats- 
zwerlannten 


Swangsvollitrefung in Beihlag 
Blanc behauptet dagegen, 
die urfprünglih aus einem Dar: 


Ichen herrührende Forderung fein Ei: 


Rev. Bernhard Rosmüller, 
ehemals Vfarrer der fatHoliichen Kircge 
in Fayetteville in Illinois, ſtarb vor 

einigen Wochen in Europa, wohin er 


undheit begeben hatte. Er hinterlieh 
Erben, weld Se daran Maren, 


Schreibtiſches eine vor „gehn Yahren ab: 


Erblaflers aufgefunden wurde, in wel: 


her dieler fein gefammtes Vermögen | 
ber Lehrerin an der fatholiihen Schule | 
| in Lively Grove in Sllinois, 


Hräulein 


NRoja Löih, vermadt; fie war feine 


getreue und bon ihm hodaeihägte Mit: | 
ı arbeiterin in feinem Eirhligen Wirlen 
Der Werth des Nahlafiei 
swanzigtaus | 


geweſen. 
beläuft ſich auf mehr als 
ſend Dollars. Die erbberechtigten Sei— 
ienverwandten werden die leztwillige 
Verfügung anfehten. 


Guter Appe⸗ 


tit iſt gerade ſo, 
wie alles Andere, 
gu faufen. Gute 
Verdauung eben⸗ 
alls. 
——— kommen 
mit Dr. Vieree's 
Golden Medical 
BEE, Dies 
x fes vegt die ftarr 
gewordene deier 


zu gefunder Thätigkeit an, reinigt und bes 
teihert das Blut, jäubert und erneuert das 
Syftem, bringt Geiundheit umd Kraft 
wieder, hilft zu Fleiihanfat und Mustels 
ftärfe, Gegen alle Kraufgeiten, die ihren 
Urfprung in Leberftarre oder unreinem 
Plıt haben, gegen: Dyepepfte, Biliofität, 
Strofuloje, Haut- und Kopfhautkrankheiten, 
ſelbſt gegen Schwindſucht (Lungenitrofufofe) 
in ihren ırfangetadien, ift dag “Discovery” 
das einzige jo fihere und zuverläffige Mittel, 
def Garantie dafür geleiitet erden —— 
In jedem Falle, in dem es nicht hilft ode 

turirt, wird das Geld dafür —— —* 


Unter dieſen Bedingungen iſt es das billigſte 
Blutreinigungsmittel im Markt, einerlei, wie 
viel hundert Dofen von anderen Mitteln für 
einen Dollar (oder weniger) angeboten 
werden, denn bei diefem zahlt man bloß für 
den daraus gezogenen Nugen. 

Können befiere Beweife für feine lieber» 
wii über alle anderen Ylntreinigungse 

gelang! ur — 


oder deren Vertreter im In 


Leben geführt | 





im Rampfe mit | 





ließ Frau | 
Blanc dieier Tage wegen einer ihr am | 


Forderung vor | 
ı 846,511 das Vermögen der Litofugt | 
Manufacturing Comdany im Wege | 
| ber | 
| nehmen. 
direkt nadjweisliche Erfolge man aud) | dab 


zielt, fo ijt doch das Verfahren bejon= | 2 
Rita gahiitr | genthum und feine Frau al3 Gläubige: 


ı rin nur vorgeidhoben worden jei. 


Verordnung dei 


| $ ründlich geheilt. 


Beide zu⸗ | 
Augen ſund Onren:Mrst | 
| Borm.: Bimmer 1005 u. 1007 Majonic | 
; Temple. 


„Verad ſo gut,“ 
ber Händler ſpri 


gran JPTZ Verve Wecdkı 


sr 
em 


nt, „iñ dieſe Seife Hiert"* 
„Nein, eine and’re will ih ntät: be SANTA GLAUS geöt mir! 


ih gebrang Die „Bejte‘ nur, und dakt 


Hr Biefe niit, 


* is id er bleibt IR * u Stor, ich ſag's Tuch ins Geſicht. 


—J nieht des Allera daB DB 


RE 


8 & BT 
OERGELISEHPTL an 


Regelmäßige Poit-D 


7 — * 

Baltimore 1 hDBremen. 
Adjahrtötage von Baltimore find wie folat: 
—— April, 20. 
Dresſsden 4 27. 8. 
Karlern: he, Mai 4. 15. 
@titttaart, ö 11. 22. 
Weimar, . 18, a 2. 

Gera, 25. Juli. 


I. Gajüte, 560 bis 890. 
Zwiſchendeck, 8322. 50. 
NRundreiſe-Sillete zu ermäßicten Preiſen. 


n Stchldampfer find fämmtlihh neu, don 
* Bauart, und ıı afen Theilen dequem 


ampfichifffa 


JAuli. 


uůg. 


435 Fuß. Dreite 4 Fuß 
tung iı allen Räumen. 
ntt ertbeilen die IE EIENIIER 
Fr SA A x*Co., 
5 8. Gay —— — Ad. 
ande ı 


J. W. Eschenburg, —* Sih Ave., Chicago, ill, 


Norddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Epree, | Ar 3 E Rider, 
Havel,» 8% \ 
31% F = 
A 


Lahn, 
3 
Aller, m ® - * 
6 Ba\lif’ Werra, 


Saale, N er any 
Zrave, 4 ü Fulda, 
Kaiser Wilhelm II, 
Billige Dreite, 
Suite Detöftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Borwling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weftem 
2; 


80 —E— Abe. BONN 
Billig! Piſſigl Si ilig! 
re as 


von und nad 
HUropa 


in Cajüte und Zwiſchended. 


Wer Geld m. wid, forehe vor bei ber alten 
bewährien Firma 


Kurze Meifegeit. 


C. B. NRichard& Co. 


der Präfident der Litofuge Manufactus | 
| ring Gompany und Hauptaftionär der: 
| je! ben, Frederid N. Vlanc gegen feine | 


General Passage-Agenten, 
62 Elerk Str. (Sherman Ha) 
EI” Sonntags ofjen von 10 bi8 12 Uhe. 


K * TEN 
ER — N. 
TEN, Mn Ba len 


e af EN 


RR FR 
REN 


Sir.) ANIS, 


166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: a 
Kräuter: Spezialift, 


Rurirt alle Krankheiten dea Blutes, der Haut, be) 
Gehirns, der Augen und Obren, des Haljes und bes 
Runge, Katarrh, Herz: und Leber-Beichmerden, fomwie 
ale Krankheiten ded Merven-Stitems, Gedädtnige 
(hvädhe und Energielofigteit, Burüdgeronenheit umd 
ale empfindlichen, erniten und Bartnädigen Leiden 


ı werden fchnell und dauernd acheilt, 


Gonfuitation auf brieflihem Mene oder In der 
Office frei. Schiat 10 Ets. in Briefmarten ein füs 
den Geſundheits-Wegweiſer. 


EI Deutic geiprechen und geichrieben., 


ar; M. ROSENBERG 
tüßt fih auf SSjährige Prarid in der Behandlung Se 
beimer SKranfbetten. Junge Qeute, bie durd | Jugend 
Kunden md Ausfhmweitungen geihmwädt find, Damen, 


' bie an Fi ınftionsftörungen und anderen Fraue enfrant» 


werden D'' rch nicht angreifende Mittel 
125 2. Glerf Gr. Difice- 
1 bi8 3 und 6 biß 7⁊ Ubends. 


DR. GOORMAN, 

Kahbnarzt PBarlors I 

N ureia Blod, i 

ſon Sion er 

an Beite Gebifle 

Beine 1 Ali ng 5 8. Die größte und 
bolftindigfte za Ondrztiid e Office Ghicagos. Keine 
Säüler, nur geprüfte Bahı ärzte. 


Beiten leiden, 


tanden 9 biß 11 Worin, 


e5 bi yo 


F Dr. c. SCHROEDER, 


Sahnarzi, 
418 lilwaukee Avo., 
Ede Carpenter Str. 2: 


— arden garauntir 


Dr. €, Wel Ider, 


aufivärts. t. Sonntags offen. 


49 Dit North Ave. 
Zmat3mo, ‚modife 


Nachm.: 4 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale Krantzeiten der Wugen und Ohren 
behbandeit. Fünftlihe Augen auf Beftele 
lung _angetertigt. Dr illen augepadt. 

SF Rathertbei ung frei. 1emzij 


ER 


| E 
— * Clart Str, Ede Bus Str., Bimmer l 





PTICALINSTI ure Dpern: 
* 7 8 —* 


ne Brillen, Ban und 
Kelten, oraneiien, * N. 
icas u. Bilder: rojtopen ıc. 
wanterna Mänicas 1 Di Billigfte Breiie. 


Id garantire meine jelbftgen 


nr Brachbänder, 


ten 
fomte Heibbinden. 


R. Schenzinger, 
82 WB. Madifon, Ede Sefferfon 


Die deften und billtaften Brad: 
dander tauft man deim Fabritau⸗ 
ten Otto Kalteich, Room L 
155 Glarf Str., Se Naben, 


18. | 


2ialid 


sh — 
RE | 


Kfficeftunden von @Uge | 
| Vormittags bis 9 Uhr Abends. 


ı Rinderfrantbeiten. 


| mörpathiid, ma 


ite Gebifie 5-8 Do! lard, | 
| Zahne i ümerzlos gezogen, feine pi {ung bo 50 wm | 


ehe Hält, “* 


\ 
! 


er art ı 

iwieber a au erlangen — u, foien nicht verAummee 
ten supi —— zu leſen. Das mit vielen 
ſtranitcugeſch exlauterte, reichlich gub veitaitete 

{ über ein need 

Tauſende in fürseiier 
tiven Beihientätranthe Run 
‚der Sugendfünden dolſtandig 


en. 


— a 
— 
—3 iche, wie die sche 


und der heiheite Bun 
erden kang. Seilverfabven 
RL u) sin ei — 
798 und She befomms 
vr * Fre taua eſchidt von der % 
EN Inte end RE Ne 
2 & sch, nn 
RN 


„Der: Zee ade in 
1z Ehmiot, No, 


auch in der Buchhand⸗ 
292 Diilwaufse Aue, 


—* ner * Zngfinget 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manttestraftiw vicher herzuftchien, 
4 Tomte friihe, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinen d un deil bare Jalle von 
Oe ſchlechtekrankheren fiiher und dauernd } 
gu heilen; ferzer, genaue Aufflärung 
uüber Mannbarkeit! Weiblichteit ĩ 
@he! Hinderniſſe derſelben und 
Hetlung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der RNettungs⸗Anker““. 25. Auf⸗ 
lage, 200 Seiten, mit vlelen lehrreichen 
Dildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Voſt⸗ 
marken, ia einem unbebrudten Umfihlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wdrefflees 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
41 Clinton Place, New York, I, ⁊. 


Der een Be Tinker‘ ik auch zu 
Al. bei Serm. Suimpfig, 
e 


Ir, 


* 


Elarke 


en 1351.) 


Tiefer alte und berühmte, eit 40 

N ıhren gpraltictrende Wrzt und 

AN Wundanıt, behandelt noch ſtets 

nit grö chicklichkteit und 

— rtem & tolge ale geheime, 

nerdöfe, srivate und - hromiicge 
Siranktheiten beider Befchlechter, 

ülle Nieren, Qungen, Leber: Dias 

s x fen, Dauts, Bint: ua ger lechtd· 

gran theiten, wie auch die Folgen 

ser ısjämeihunaen, I annertaaden 

1, ſchwere Träume und alle 

unter abjoluter Garane 

Alle die fhon andere Heile 

he Gürtel, Maitdarm: | 

en gebraucht haben, und doch mich 

‚\ollten fich jofort an den alten Dottög 


me 
Gonfultatienen, perfönlich oder brieftich, Feet und 
geheim. Medicinen werden überall hin, gut ben 
beriandt. Meichreibet dem alten Dottor Eure Kranke 
he tt, und er wird Euch fofort fein berühmtes Wert 
he Krankheiten ne bt einem Fragebogen 
dftunden bon 9-6, Mittwochs 
Sonntags von 19-12, 68 

und gejichrieben. 


— —2* Glazte, MD 
186 > Elarf Strafe, = Chicago, 50, 


— — 


Die internationalen Aerzte, 
era: Hre Erfahrung inEuropa undimerita, „EI 


Dr 


Die internationalen Uerzte undWundärzte ofje 
| ihre Vienite Allen, tele fie a 7 48 
aufſuchen. frei und werden Bud offen * en, re 
Spell Hrildar tft oder.nit. Unbeildare Fälle gurüde 
wiejen. Ale ftrankbeiter und De etlehene u bea 
5 andeit. Diefe Mergte unter ben ti ze# 
Faces in @urapa und Amertia — en en» 
tiren da Deite mediziniſche In ber Bel unde 
ärztliche SFüe, Fatarch, », Haut» und 
Arantheiten befonders be — such unden: 10 
nn Post and dis 12 usr Mittane, 2 287 
Ihe Worg. bis a ide Nach. Of 
———— 22. et. Zimmer 2& 2330 


untags 4— 
2204 State Str.. 


Frei⸗Kliniks 


| im Deutihen Mepicin Golleg, 512 Noble 
@tr., an Diilmantee Ape,, melde alle vom 11 biß 
12 Uhr abgebalten werden: 
Montag: Allgemeine mediziniiche Alinil, Dien 
Bonnerftag: Wunbarzmei 
| Geidlehtöfrantheiten. Freitag: fFrauenfrankheiten, 
| Wöchnerinnen werden unentgeltlich au un. und 
ı Gtudirende fürn Wedbizin oder nur für Geburtäpil 
| können fih melden. — Dafelbft werden jeden Nadımi 
| tag alle Krantheiten, wo eine Heilung bentbar, g = 
mäsiges Houovas, ohne Betfein ber Studenten, 
werifch zc. geheilt, beionberd 
neide diejeß aus! 
20febIm, m, fabide® 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 


In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic, 


€3 fann auch in einer Tafie Kaffee ober Chee, 
in einem andern Nahrungämittel gegeben —3 
daß der Vatient dieſes weißz. weñn not — 
wirkt ſteta. Ein 48 Seiten ——— 

ben bei Dale & a » Druggiften, 

adijon Str., Shicago, JUB, 


Nerventranktheiten, 





; 2 rufet Ales u.d08 Be alt 
e 6 Dad Lungen-Buh. 
s Die Qungen: Sranfheiten unbihre 


fihnefle, fihere und gründftche Dei 
ung! Ein Nabnmwort für Bruftihmade, ein Mi 
MM ociter für eben, ber —— ſucht. ern * 
geben von ber „Deutihen HStllanftalt” ; gu 
Baichen genen Ginfendung ven 25 Gents oberb 
Vertb in Voitmarten, Man adreffire: 
German Medical Institute, 521 PineSt 
St. Louis, Mo. 


i 
a eine Sapfang.) DT. KEAN 


Specialist 
Stabitrt 1884. Saus 
169 ©. Glart Str.,.....Gbirage, 


—— — — 


Man achte Ban adie guman auf die — * 


BAN wurn 8 Kopf, abgetrteben, 


ebend) a SR. 8 
ner Beiält 


ergenen Haufe. 
madt aurige — dalt 
Rontultatton 
oder ann 


ung guräd, 


Fu mn ng 


x 








— 
gexechtigkeit und Kindesliebe.g 


„Zur Zeit der Regierung des Sultand 
” &elim III. lebte zu Smyrna ein Kauf: 
. Mann, defien Sohn trog ber erbärms 
ichen Erziehung, welche. den türkijchen 
Miaten eigen ift, durch Fleiß und natürs 
liches richtiges Gefühl derartige Kennts 
Rifje erworben hatte, daß er zum Naib 
Dder Stellvertreter des Kadi diefer Stadi 
ernannt wurde. Cine der mwichtigften 
Pflichten eines Kadi oder deffen Stell; 
vertreter ift, die Make und Gewichte, 
beren fich die Kaufleute im Handel bes 
bienen, von Zeit zu Zeit zu unterfuchen, 
Eines Tages, als der Naib den ges 
wöhnlichen Umritt hielt, warnten einige 
Nachbarn jenes Kaufmanns, welche dejjen 
bäufige Betrügereien in faljhen Diaken 
und Gewichten Fannten, bdenjelben, fich 
bei dem bevorjtehenden Bejuche des Bes 
amten vorzufehen und feine Gewichte und 
Diaße entweder forgfältig zu verwahren 
pder jie wenigjtens jchnell zu vertaufchen, 
Biber der alte Sünder, der fi darauf 
verließ, daß der Naib jein Sohn fei und 
Ihn einer öffentlichen bejchimpfenden 
Strafe nicht preisgeben werde, lachte nur 
fiber diefe Warnung, indem er an der 
Thür feines Ladens dem Bejuche des Pos 
ligeiaufjehers ruhig entgegenjah. Der 
Maib, der feines Vaters Betrügereien 
feit langer Zeit jchon Fannte und ıhn mit 
kindlicher Achtung fhon öfters, jedoch 
Immer vergebens, gebeten Hatte, rebdlich 
R fein, entihloß fich endlich feufzend, 
ie Nemejis walten zu lajjen. Er hielt 
an bejien Hauje till, und indem er fich 
ihm näherte, jpradh er zu feinem Vater 
In janftem, aber ernftem Tone: „OGus 
ter Freund, bringe doch Deine Wag» 
[halen und Gewichte herbei, denn es ıfl 
meine Pflicht, fie öffentlih zu unter: 
ſuchen.“ 
Der Kaufmann lachte bei dieſer Auf⸗ 
es, und mit jpöttelnder Miene 
at er jeinen Sohn, doh nur weiter zu 
* bi und bei ſeiner Rückkehr bei ihm zu 




























peiſen. Nein,“ antwortete ihm ber 
daib ſtolz, „ich muß zuerſt unterſuchen, 
ob Deine Sachen in geſetzlicher Ordnung 
find. Goldaten, bringt fogleih fein« 
Gewichtſteine her!“ Erſchrocken ſah der 
Mite alle ſeine Geräthe als betrügeriſch 
pernichtet, glaubte aber nun, daß Alles 
iermit abgethan fei und fing fohon am, 
einen Berluft und GSchimpf zu vers 
Kmerzen. Aber er irrte fih. Der 
aib verurtheilte ihn nicht allein zu 
ünfzig Biajtern Strafe, jondern auch zu 
er gejeglichen Strafe von fünfzig Stod: 
Jhlägen auf bie Fußjohlen, mes aud 
sugenblidlich, de8 Schreiens des Alten 
ungeachtet, richtig volljtredt wurde, 

Yeht Iprang der Naib vom Pferd 
and jtürzte zu feines Vaters Füßen, 
Bater!* rief er ihm mweinend zu, „id 
habe meine Pflicht gegen Allah und jei: 
pen Vropheten, gegen den Sultan, gegen 
das öfjentlihe Wohl und in Gemäßheit 

bes Aıntes, welches ich befleide, erfüllen 

müfjen! Grlaube, daß ich mit Thränen 
bee, was ich der Natur ts pr 
ie Gerechtigkeit ijt blind, fie ijt die 
Karten Gottes auf Erden; ſie kennt weder 
n, Joch Verwandte, noch Freunde, 
4 Dieſe Gerechtigkeit haſt Du verhöhnt 
J— und beleidigt, indem Du Deine Mit: 
bürger fo lange betrogen haft. Unge: 
ahudet hätte Dein Verbrechen nicht Blei: 
ben können, ein Anderer hätte Di au 
beftraft. Cs fdhmerzt mich tief, daß i 
* der Vollſtrecker bin, allein meint 
flicht iſt mir über Alles heilig. Sei in 
— Sara uns bedauere einen 
ohn, den Du gezwungen haft, fo 
firenge gegen Dich ve ot 

ALS diefer Vorfall zur Kenntnig des 
Buftans gelangte, erhob er den Naib 
fogleih zur Steile eines Kadi, und jet 

teg. diejer in Furzer Zeit zu der Würde 
es Großweſſirs, eines Poſtens, den 
veder vor noch nach ihm irgend Jemand 
vürdiger verwaltete als er. 

The price of Wolffs Acme Blacking is 
20c. a bottle, and it ischeap at that. It 
costs more to filla bottle with Acme Black- 
ing than other liquid Dressings cost com- 
plete for the market, including fancy boxes, 
Artistic stoppers, and other paraphernalia, 
We sell the Blacking—not the package. 


Asit is our desire to sell ACME BLACKING 
ee 1 possible, but find ourselves un- 
e to do so owing to its present cost 
making, we hold a prize of e e 


$10,000 


Open for 
Competition 


Optil the 1st day of January, 1893, to be paid 
10 any one who furnishes a formula ena- 
bling us to make it at such a price that a 
retailer can profitably sell it at 10c. a botıle. 


WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia, 

















It costs 10c.to find out what Pık-Ron is 
and does. A whole page of information 
En not givea correctidea. Pik-Ron 

the name of the only paint which makes 
plain white glass look like colored glass. 

All retailers sell it. 


5 Deinuten Fahrt von der Stadt. 


Da8 herrliche 
ELMHURST, 


Nlegen an der Chicago & Northweſtern Eiſenbahn. 
Rotten, $150 biß 8200. 
#10.00 baar, 34100 per Wocde. 
Keine Zinfen berednet. 
Abftrart of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
Kar geben vom NBels Gtr. Bahııhof ab um 2 Uhr 
Amittags. 


Freie Sonntagb-Erceurfion 3 
ıdet® in unferer Diffice. 

Kauft eine biefer Kotten in Ehicagoh Ihönfter Wore 
dt. Häufer gebaut und verfauft auf leichte Ybe 
ıblung. Bapbliu 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, ° 
(Nahtolger von Delany & Salyınan,) 
Binmer 34 und 35, 115 Dearborn EGtr. 
Montag Ubends offen biß 9 Uhr. 














‚WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Mablirt in Chicago fett 1855. Patent:-Adpotat 


LOTZ & KENNEDY, 
Intälte für ameritaniiche und ausländtiche Patente, 
Bimmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 
Morbiweft-Ete Randolph & Ba Salle-Straße, Chicago. 
h Tmaifadidosmo 


Billige Kleider n.leichte Abzahlungen 


maden Serren:Hleider nah M 
wie 3* Sillig ſten, und ar = 
drauf, daß Uebrige in Heinen wöchentlichen 


haben wir fertige 
een: fowie Damen - Jakets, 
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ie Ahren, Er 

Diamanten, Tiphdedien, Horhänge 

i rtier (Sums n.f.w, : 

l drigiten Preifen und bequemften 

Hecker & Mi een 

amer 43, No. 175 Ka@alle Etr., &de Monroe. 

VER Nehmt den Wlevetor. 

fer: um Ditorrdeitänammweilungs: 

‚cam .deb Gbic "Bereind dee 
2 ao Ava daız 













Des Megens 





State & Adams Str. 


MORGE. 








A re ee 


jegen wir unferen großen Verlauf MORGEN fort. 


Eine Gelegengeit für Jedermann, an diefem größten aller Bargain-Berläufe theilzunchmen. 


Verlauf, 















State & Adams Str. 


Eröffnung unferer neu hinzugefügten Derfaufsräume von 14.000 Auadratfuß in dem nördlichen Cheil des Gebäudes 
— wovon 6000 Quadratfuß den vollftändig ausgeftatteten TEPPId: md Tapeten-Departements gewidmet find, welche 
feinen im Sande nachitehen, vielmehr den meijten derartigen Lagern in der Stadt überlegen find. Sur Einweihung 


unferes neuen Quartiers veranftalten wir in jedem Departement einen Derfauf, welcher immer unvergejjen bleiben wird. 


Mir fordern 


worden find. 


Jedermann auf, ein gleiches Angebot von irgend einem Haufe zu irgend einer Heit ausfindig zu machen. Man nehme 
irgend eine Zeitung zur Hand, vergleiche die Preife und fehe, ob unfere großartigen Offerten auch nur annähernd erreich! 
Wir, die Urheber des Syitems, feine Waaren zu billigen Preifen zu verfaufen, beweifen wieder, daß wir 


Das Beite für das wenigite Geld verfanfen. 


Die Thüren puntt 8 Uhr geöffnet. 


Coiletten-Heife. c 


Euticura, Pears, und But: 
Auswahl 


termilch Toiletten:Seife, 


Per Stüd 
Ber Darb, 





Bere Tees 





Trimmings. 


Keine fchwarze geichlifiene Jet Edgings und Gimpß, 
Schwarzjeidener Gimp Leaf und Band Effect, 
zatherine, Edgings und Bänder—ganzjeidene — 
Set Rranien, 3 Zoll weit — 

Tancy farbige Serden Gimp, 2 Zoll weit — 

Fancy farbige Perlen, Flitter: u. Seiden-Gimp — 
Trimmings, mwerth bis zu 82.00 ; 


Waſchbare und Weißwaaren. 


Yard weite ſchwarze Kleider-Satin, haltbare Farbe, 
PET ö» 


Im Bauptflur zu verfaufen. 
Befte franzöfifche und fhottifche Zephyre, 





20 


N a NEE Betas 
100 Enden befte bedrudte Challies, r 
eis ein 25t 
Gewürfelte India Lawn, einfache und gewürfelte Nainſook, figurirte Kleide- AL 
Battijte, Feines weniger al8 10c werth .......rucooonsnonnerrensnnnnnnene 


Reined Spigen-Efject India Leinen, Plaib und gemürfslte Bictoria Tamn, Mu 
Streifen—ihmwarze India Lamırz— in Plaid, Würfeln oder einfach, 
tegulärer Preis 


Notions. 


Corticelli 100 Yard Maſchinen-Seide, 

John D. Cutter's Maſchinen-Seide, 

Coat's 6·Cord Spul-⸗Baumwolle, 200 Yardd 
Merrick's 6-Cord Spul-Baumwolle, 200 Yards, 
Brook's beſte „Soft-Finiſhed“ Spul-Baumwolle, 
Barbour's beſter Leinen-Zwirn, 

Extra Qualität ſaumloſe Stockinett Dreß Shields, 


Kleiderſtoff⸗Seide. 


u.“ 


10c 


.. 222 








Werth vo bis 
—Cents. 





50 Stück 30zöllige ſchwarze japaneſiſche Seide, 
a a — ..2 *8**4.... 


36 Stück 27zölligen ſchwarzen Seiden-Twiſt, „Twilled India Silk“, 
ED FE REED ERTL, SER sa 


27;0llige Grepe DeChine, alle Farben und ſchwarz 
Werth 81. 35 


300 Stüd 22: und 24;öllige chinejifche Seide, 
einfach uud bedrudt, werth 50c 


Bebrudte India Seide, bedrudte fchilernde Seide, bedrudte Shanghai Seide und 
bebrudte japanejifche Seide, 24 und 27 Zoll weit, bis zu 81.25 wertb, alle zu.. 


Schuhe. 


€. P. Reed & Co., Rochefter, 
Curtis & Wheeler, Rocheiter, 


Geo. W. Eudlow, Chicago, 
Price & Wolff, Chicago, Schuhwaaren 


Selz, Shwab & Co., Chicago, Salben Preis. . 


Die obigen abrifate (abfolut erfter Klaffe) in Franzdfifhem Kid und Dongola, 

in Rnöpis A Spitzenſchuhen. Cloth Top ann —— Kane 2 08 
x 

$1 ‚00 


TER * 


422222 


Hõt 





Sehr werthvolle 


Zum 


gewendet und handgejäumt. ebenjo einfache und Patent Tip Toes, alle Größen, 


alle Weiten, alle Arten, manche 36 werth, keine weniger tie 84.00 


Reften:Lot8 Damen» Schuhe, alle Dongola Knöpfihuhe, Common Genfe, 
Plain, Opera und Batent Zip; Front Race mit Patent Ti d ri : 
Top, Button, Patent Zip: — viel wie 12.85 — — 





Carpets. 


200 Muſter — Zugeſchnitten ohne Verluſt — in Längen — 
Sparen Euch Dollars an jedem Carpet. 
bOe 


de, 
egulärer Preis 854. .......... 

allerneuellen * 

Muſſet. 


Wilton Velvets — 
Regulärer Preis $1.00........... 
Ganzwollene Extra Supers — 
Regulärer Preis 650 ............ 





Linings. Knöpfe. 


86:3öU. gutes Silejia, reg. Preiß 12... 6c 








x eine weiße BerImutter-Anöpfe—2& 26 
Futter Canvas —ſchwarz, grau u. braun — ._. 2e 
Se | Metall-Rnöpie—alle Shaitizungen. ... | per Tugend, 
ine— Jet⸗Knöpfe—hell und dunkel. .......... mwertd 
Percaline —werth 124. ............... be Soorp-Auönfe--alle Farben... aut. 
Futter Cambrics...................... 13C | Horm-Senöpfe—ane Farden. ...::!! bis 25c. 





CLO_A TS. 


Wir haben das Lager eines leitenden New Dorfer Sabrifanten 
gefauft—enthaltend feine importirte und einheimifche Kleider 





zu 50 Cents am Dollar, Wir werden unjeren Käufern den 
Dortheil diefer 


Spottbilligen Hebertragung — 


Geben und fagen einfach, wenn Sie ein feines Frühjahrs: Gewand 
für die Hälfte des reellen Werthes haben wollen, 
Sp ift jet die Zeit zum Kaufen. 


Eine 810.00 Jade zu.. 
Gemadt aus engliihem 


; — 84.50 


Material und Clay Worfted. 


* in, | 
neh r 
Gemadjt 2 feiniten Kerjey oder Bedford Eord-Gefüttert-Beite Perlmutter-Rnöpfe. 6.50 | 
EIRESDRO SIE Bann en annune ne aseese nase #8 nee — —D or 
Rom beiten Material—Gefüttert in Atlad-Merveilleur und Fancy Surad3. 9.50 | 
SSeine braided Eapeß aU........ucnsuezenssepennosuree ner: sahansesesuns are ne sa 4. 

Don Broadelotd — Pleated Front und Rüden — Zehn verichiedene Mufter — $10.00, S5.50 | 
$12.50 und $15.00 wert), 8 2 | 
Eine 81600 FSape — — | 
Bon feinem importirten Bedford Cord — Zn Braid u. Ribbons u. fanchy Nouveautes, * 7.90 
830,00 importirte Capeß Aus suonnsunrsnnunnnnnnnnnnn nen nun nen nennen nenn nenne 

Ale nexteiten Novttäten 7 19.00 
850.00 importirte 22.30 


GOWEB IN: 200050 


. . ..ur.. ......... 





Herren-Ausſtattungen. Damen: 
Baumm. Herren-Halb = Strümpfe Unter-Waaren. 


doppelte Ferfe und Zehe in Mode 


und Tan, echte Karben —tegulä- Damen: geftreifte ſchweizer 


NE FON ol 
Baummollene geitreiite Herren = 12:c Er 

Strümpfe, ausgezeichnet zum Hober Kragen 

Tragen—regitlärer Preis,25c... — 


Schwere gemiſchte baumwollene 


8 9 
Halb:Strümpfe, lang, baltende Lange Aermel, 


Gutes Frühiahrs-Gewicht⸗ 


Strümpfe, 18c Qualität.. — Regulärer Preis 350....... | ip 
Baummoll. Herren = Halbitrümpfe, ! Damen: jede. 
nathlofe Modes und QTans, 15c Sc Geitreifte 
BI eensaie \ Baummollen: 
Feine Herren-Haldwaare—in Ted3, } Hojen, , 
Nufis und 4:insHands, regulär 19c Knie-Länge, 
Da insaiciwinnne \ | Regulärer Preis 850............ 





Leinwand. Baſemenl⸗ 


Gute, ganz leinene Servietten — 


Verkaufsraum. 











werth 10c — Jede. ..... .......... Challies, werth 5e............ Fl 1je | 
— d Dreß Prints, werth 6e..... ze 
Ziemlich große, ganz leinene Damaſt, Standard Dreß Pr nis, wer ic) 
Grepe, Glas- oder türkiſche Hand— Sc ee aan se ..... * | 
ücher ; billig zu 10c und 12c, jedes ee En N an FR 
Tune 93 ; J 36;öUl. gebleichten Muslin, werth Sc.. de | 
Schwere, halbgebleichte Tafel: Lein- 2 32zöll. Zephyr Ginghams, regulär 1350 Sc 
wand; Die Yard...... .......... Bedford Cords in allen neueſten Far— 
Für Hotels und Reſtaurants — ben und Muitern, einjchlieplich ro- 
"Ertra fhwere Yoom Tice Tafel: ther Grund mit jhwarzen und farb, 
Leinwand — Zobbers Preis 474c — 39 „ diguren ; anderm. verkauft für 1230 dc 
J ſ Arge ug feine Qualität * 
a — Muslim; regulär 25C...... ... —— c 
Ausgezeihnete Qualitãät Belt- IC Yarbige Lamns, 36 Zoll breit, gejtreift 
Spreiten; jede. .............. und gewürfelt: wertd 10c.......... 
Ledver-Waaren, Spikeit. 





Auswaßl von über 300 Muftern. Sämmtl. 


oppelt flarke lederne Damen- 
von Arten und Breiten von 


Gürtel—in allen Karben, res 


456 





gulärer Preis 81.00......... Sn Spigem Se 
cru . 256. 
Damen Bofon Shopping Rags Sarbigen „, werih 
in Leder und Satin, werth bis 3% en Chiffon Spitzen bis zu 8l, 
zu 81. 00.............**244 Breiten, Mitteldreiten u. ſomalen Spitzen. 
Seiden Waiſts. Baumwollene Waiſts. 








Bon Sephyr— 
Chambray Henrietta — 
Tuch —Sateens — Crepon — 
Bedford Stripes— 
Jarbeau-Front 
und pleated. 
Werth aufwärts bis 82.00. 


25 Dutzend ſehr 
Extra feine 
Surah Waiſts — 
Doppelte Jarbeau— 
Neue Sleede Effects — 
und Ehirring.. 
Werth 88.50. 


Zuaus-Ausflattungen. 


sad WILD 1 BUG PIEERIEDY. so 00 „—⏑⏑ 





ı Irgend einen ungarnirten 
Strohhut in unjerem 


Die Thüren puntt 8 Uhr geöffnet. 


Schmuckſachen. 


Diamanten-Ringe. — 


Ein echter reiner weißer Diamant-—eingefaßter ſchwerer geſchmiedeter Goldring, 1akt ſolid, — 
thatſachlicher Werth *15.00. Nur fur Rorgen eis ® — 


54.85 





Zammit-Bünder, 


Neinjeidene 
ſchwarze 


No.7, volle Weite..... 
Werth 2öc 


DC per Yard 











—— No. 9, volle Weite...... 7e 
Wer 25 
Sammt-Bäuder, — ver dard 
X No. 12, volle Weite..... 9 
Atlas Rücken. Werth 25c c per Yarb. 
07 >» - 

DamenStrümpfe. 
Damen ſchwarze haltbare 
baumwollene Strümpfe— Alle zu 

mit weißer Sohle. Regulärer Preis 18e. 
Baumwollene Damen-Strümpfe, de 
ſchwarzer Untertheil, farbiger Obertheil, Drop-Stitch — 

Negulärer Preis 20c. 
Raummollene Damen-Strümpfe— das 
Mode uns < an farbige Pf Baar. 

Regulärer Preis 15c. 

m 
— 2 
Taſchentücher 
Herren Taſchentücher, H. S. — 
Verzierte, gedruckte Ränder, volle Größe. a Auswahl 


Berzierte geitichte Tafchentücher für Damen — 
Mit Scalloped Ränder, 


DC 


Reife 9. ©. Tafchentücher für Damen — 
Weite 5. ©. Tajchentücher für Damen — 
Mit Handsrgejtichten Jmitialen. 





Sypiken-Vorhänge. 


500 Paar 

Geſtickte Muſslin, 

Hemſtitched Edges 
Schöne Muſter — 


82.95 


Requläre 37.00 Waare ............ das Paar. 
500 Paar . 
Geſtickte Muslin, 3 63 
Hemſlitched Edges, +. 
Die beiten aller ausgewählten das Paar 


Mufter und Qualitäten — 
Nequläre 88.50 Waare........n0nsnonen een 


— — — 
ß⸗ö···-· · --- ----- 





Yukmwuaren. 


Da wir zu umferem eigenen Preife das Strohmaaren-Lager eined Jınporteurd ers 
fanden haben, offeriren wir — mit morgen beginnend — 


AIcH 


Das Lager unfaht Milans, Chip, Spiken, Haar, Schweizer, fomie alle Fancy Braibs 
der diesjährigen Saifon, in Schwarz, Zar, Navy, Braun, Grau und Roth. 





..... 


Hüte für alte Frauen, 

Hüte für Krauen im mittleren Alter, 
Hüte für junge Damen, 

Hüte fir Mädchen, e 
Hüte für Kinder—alle zu................ 


Kleider-Stoffe. 


Schwarze und jarbige-—453Ö1. feine franz. Henriette, 
483011. feidene Warp Gloria — nur in Schwarz — 
423öll. Serges--reine Wolle— 

46zöll. Diagonals--reine Wolle— 








40,81 Bedford Gords—rein-wollene Plaids —Rein-wollene 
Novitäten—Werthe Bis zu $L.75....ocerncoccnccsonrneenee see 


40;öN Silf Warp 
vLansdownes, 
— ———— 


Modernſte Muſter— 
38zöll Fancy Novelty Suitings — 


—— Eutin ale ARE — ——— 
GOWNS. 





Jänner u. Knaben: Kleider. 








Auf unjerem 3. Flur 4-Ort. Dhite Mountain Sisercams gg ty | O5, Crerttior Aarotens Kan dt 
— —— Gefrierer, regulär 82. 751....... — — lã ESag -⸗Anzüge für Männer — in Laſſimeres Fownwsa — 
« — * 50 Fuß A No. 1 Gartenfhlaug 82 49 Holzeimet mit 2 Reifen; regulär St Cheviotd und Worfteds — Elegant ge Gefikt 
Be 53.75 Töpfer: 1. Glaswagren tegulär 83. 850................. we er : Be * — —— at * —— Sc 
Ulbıouoose un, 00». » * ! ‚ ’ 8 eifen; regu är geſta e — ale \ S i 
2:Brenner Summer QOueen Oel⸗ 380 zeimer mit [ Er i pigen 
:€ . x De SE ‚| Größen — merth “ 
me Ciferne 81 35 Di Set Dien; regulär 81.95. ...0r..... —W — | bis zu 825.00... a ——— —XRBR 
Velocipedes u... ..o.n0nn0.. + nner eis 10 Dutzend Wäſcheklammern; re⸗ 12 : zöllige Philadelphia Naien: 51 95 
Nancy Papiers 2X Leite Englifche becorirte | Mäper; regulär 86.25.........- ß Kniehofen-Anzüge für Knaben mit boppel: | meegers für Kinder im Alte 
Körbe ae ans ——S— 9 Halb⸗Potzellan-Waare, Waſchzuber; regulär EisKiſten. ter Knopfreihe — in ſchottiſchem — 2 biß 4 Jahren, 
300 Bilder in Elfenbein— Ti2 Stüce ................. 86. 48 Extra großer Eöhiiguber; 6%. Solide eichene Eisfiite, pat. Gafter3, $2 59 und Caſſimeres — in den moderſirn in Tan Mavy ⸗vund 
Weiß und Gold und Eichenrahmen — a ee ganz mit Zinf beilagen........ Dos Tarben — für Knaben ip) Roth —Regulärer ö 
Größen 20x24 je St Ehamber Sets „Gas Tubing”; regulär 12c; per it Soffer = Alter . 4 2 . e\ b Preis 82.50.......... 
3 4 Eu ae — Ja ren — de ulär 
Werth 82.00 ...... TUR RE Befte und neueft becorirte breifarbige us ‚ifanifhe Schrub⸗ Ein Eryital beichlagener Koffer A 87.50. 23 — 
Berkauſ der berühmten — u ya EEE Ic mit Harzholz:Latten und Cijens $I 79 sm. | Außpergemöbnlide DOfferte — 
z sp , 1 98 a ee — * bled:Boden; regulär 83.70..... d Kniehofen-Anzüge für Knaben mit eins EhHemije, Unterhojen und GCorjet-Goverß, 
Mbhitney Kein Ktug . ................. > a r facher Knopfreife—in Gheviot3 und Gaj- mit Stridereis oder 
Û — — 12 Stüde Drognen und Apotheker- aaren, Seldene Regenfchirme fimered — einfach und mit Falten — Spiben⸗ Beſatz — leicht E 
Binderwagen — „ 93.38 Ulcod'8 porsied Plafer „on 2OE ° für Kuaben don 1 3 00 — 
iii Dafiergläfer, % E Bude Sutton Sanib I ITITITIBE An — von feidenen | Res eng ‚ Ne), Vvreis i.oo.............. 
Fe j ren ETC TEER Seen Briiantine na — 19° | varüitenb im Preile von 83.00 bis a ——— Corfets — Odds und Ends in Schwarz, 
a en 0 « | Bräfentirteller, N ae 2 —— — 
ee one Imitation gejäliffenes Glas, . 12c Seigeteö antceptigen Sahnpulber...... — — 50 — — den Br bi3 82.00 € 
⸗ a I BON ..erunenuunee. . 
mit Spiten befegt, ©tahl- Globe — Für Gaß: oder Del» 17 c| Tangener rinpel Grtract— Der Une. ne 10€ 500— Um damit 
räder und Batent:Nabe.. 8 Lampen, ausgewählte Farben EN — ® Für diefen Verlauf. ........ aufjuräumen..unenuenunee . 





Dergefiet die weltberühmten Hte. Jopin Bandfhuhe 
nicht. Wir find alleinige Agenten für Chicago. _ 














| Dernburg 


"Deutsche Firma. 


‚Glick & FHlorner, 





Dergefiet die weltberühmten Hte. Jovin Handfhuhe 
nicht, Wir find alleinige Agenten für Chicago, 














